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AUS DEM VORSTAND 
TERfvflNVORSCHAU - TERMINVORSCHAU 

20.3.1992 
21.3.1992 
22.3.1992 

28.3.1992 
28./29.3.1992 

29.3.1992 

2.4.1992 
4.4.1992 

4./5.4.1992 
5.4.1992 

10.-20.4.1992 
11.4.1992 

11./12.4.1992 

19.4-.1992 
20.4.1992 

HERREN!-EtLROPALIGA ENGLAND-ÖSTERREICffi in IIDLL/ENSiL. 
8. Runde Meisterschaft LL / UL / KLASSEN 
Zentrale Meisterschaft SCHÜLERLIGA 
Zentrale Meisterschaft DAMENLIGA 1.Durchgang 
VEREINSTURNIER des ESV AMSTETTEN 
9. Runde Meisterschaft LL / UL / KLASSEN 
BUNDESRANGLISTENTURNIER JUNIOREN in St.Yeit/Glan 
Zentrale Meisterschaft JUGEND weiblich in MATZEN 
FINALSPIELE SEN,IOREN 1 u. 2 in ~RAISMA1JER, 9,00 h 
SEMIF INALE LIGA-CUP u. RUNA-CUP 
SCHÜLERLIGA für UNTERSTUFEN in OBERNDORF, 10,00 h 
10. Runde Meisterschaft 1.Kl.SÜD, 2.Kl. SÜD A/B 
BUNDESQUALIFIKATIONSTURNIER JUGEND in INJllJSBRUCK 
UNION-LANDESMEISTERSCHAFTEN in LANGENLOIS 
ASKÖ-LANDESMEISTERSCHAFTEN in YBJaS 
E tJj R 0 P A M EIS ~ E R S C H1 A F '1 E :I /Stuttgart 
11. Runde Meisterschaft 1.Kl.SÜD, 2.Kl. SÜD A/B 
ÖSTERR. SCHÜLER-MEISTERSCHAFTEN in VÖCKLABRUCK/OÖ. 
JUNiIOR.E.N - S'RAATSLIGABEWERBE in OÖ 
OSTERTURNIER für HERREN in TRAISMAlJER 
OSTERTURNIER der UNION DEUTSCH-WAGRAM 

25.4.1992 FUNKTIONÄRSTAGUNG NORD/OST in STOCKERAU, 9,00 h 
'·26 .• 4 •. 1992 FINALSPIELE: LIGA-CUP u. RUNA-CUP im LZ. S']OCKERAU . 

3.5.1992 
15.5.1992 
16.5.1992 

Zentrale Meisterschaft JUNIOREN in LANGENLOIS 
NENNSCHLtISS MEISTERSCHAFT u. CUP 1992/93 
FtINKTIONÄRSTAGUNG MITTE/SÜD/WEST in S'l'.PÖLTEN,9,00 h 

AUF-u.ABSTIEG LANDESL/GA -UNTERL/GEN 
In den Verbandsnachrichten 1/92 wurde die l'1:;isters:haftsausschreibung 91/92 
hinsichtlich der Auf-W1d AbstiegsregelW1g Bezüglich des Aufstieges 
von den Unter ligen in die Landesliga wurde irrtürrilich die alte Regelung 
veröffentlicht, statt 10 M:mnschaften wurden 12 iVhnns:haften angeführt. 

Die Generalversarrmlung hat die Aufstockung der NÖ. Landesliga ab 
dem Spieljahr 1992/93 auf 12 M:mnschaften beschlossen. fun Vor 
die Vollrmcht zur RegelW1g des Auf-und Abstieges erteilt. 

Der Verbandsvorstand hat daher in der letzten SitZWlg folgende Regelung 
beschlossen : 

a) Die beiden ZUSc"itzlichen Landesligaplätze sollen an jene M:mnschaften 
vergeben werden, welche sich in einem Qualifikationstumier vor dem 
Übertrittstermin qualifizieren. An dieSEm Qualifikationstumier sind 
die letzte und die vorletzte !1:mnschaft der Landesliga sowie die beiden 
zweitplacierten M3nns:haften der Unter ligen teilnahreberechtigt. 

I 

http:RAISMA1J.ER


2 

LAC.L'_IA1H"'L des Qualifikationstumieres der Aufstieg in die 
L<:laL_"'LLJ"a B noch nicht feststeht, muß auch die vorletzte Mannschaft der 

landesliga werden. Bei eimern Aufstieg des L<:lli'UC:'::"L-L~Cl"IC_'_,"L= 
in die würde z.B. die vorletzte Mannschaft der 
viertplacierte Mannschaft des Qualifikationsturnieres in der 
verbleiben. gegen diese JvEnnschaft ",riirden aus der 'ivertung genrnm::!il. 

SRELGEM8NSCHAFTEN-DAMEN 
Ab den Spiel jahr 1 CE2/93 ist im Rahren der nö. M:mnsc.haftSTEisterschaft 
auch die Bildung von Spielgare:inschaften zwischen zwei Vereinen 
für ~ten rröglich. llier gelten dieselben Pestinnrungen wie für 
Herren-Spielgareinschaften, die Bildung ist den Landesverband bis 
15. l1rl anzuzeigen. 
fur Verein A karm z.B. mit den Verein B eine Spie1gareinschaft für 
HerrennEIlIlSChaften un(r mit den Verein C eine g; für 1l3nanmnnschaften 
eingehen. Spielerinnen des Vereines A können dannach gareinsam mit den 
Verein C ~ten bilden und weiterhin auch in Herrerm:nmschaften 
der g; AlB eingesetzt werden. Die Jl::mEn des Vereines C dürfen innerhalb der 
Herrer:t---8C AlB nicht zum Einsatz kamEn. 

SP~LERGEBUHR-SRELERGEBUHR 
Ab den Spieljahr lCE2/93 wird die Startberechtigung für nö. Verbandsspieler 
von der Entrichtung einer jährlichen Spielergebühr in Höhe von S l:I>,­
abh3ngig gemc.ht. Die Vereine haben für alle Spieler(:innen), welche am . 
Stichtag 25. Juni lCE2 aufrecht gareldet sind, die Spielergebühr bis 
längstens 31. Aug.JSt lCE2 auf das Konto des landesverbandes zu überweisen. 
Ftir das Inkasso werden den Verein S 3),- pro Spieler(in) auf den 
Verbandskonto gutgeschrieben. 

HOB BYMEISTERSCHAFT /BETRIEBSMSCHFT. 
fur landesverband fÜLyt ab lCE2/93 erstm3ls eine Hobby-M:mnschaftsreisterschaft 
durch, an welcher M:mnsc.haften seiner Mitgliedsvereine sowie auch M:mnsc.haften 
von Freizeitvereinen, aus Behörden und Betrieben, teilnehrrEn können. Zum Einsatz 
können nur Spieler(innen) kamEn, 'Welche in den drei letzten Spieljahren bei keinen 
nationalen oder internationalen Verbandsverein aufrecht gareldet waren. Eine 
Net.l8I"lreldung bei einen Verbandsverein schliesst die weitere TeiJ..nalne an der 
Hobbyrreisterschaft aus. fuJ. Mitgliedsvereinen wir die Kontakt::nal'lre mit Eehörden 

, und Firna1 angeraten. fur WrILV wird die Bearbeitung dieser t-hlsterschaft durch 
einen eigenen Referenten veranlassen. Die jährliche Bearbeitungsgebühr beträgt 
S :I>,- pro M:mnsc.haft, die Spieler(innen) erhalten einen gesonderten Spieleqaß 
und haben lediglich die jährliche Spielergebühr von S l:I>,- zu entrichten. 
Ftir Freizeit:..und Betriebsvereine gibt es keinen Mitgliedsbeitrag, ebenso werden 
in der Hobbyrreisterschaft keine Ordnungsstrafen verhängt. 
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FUNKTfONARSTAGUNGEN 1992 
.. 

Die Funktionärstagungen des rürrLv finden dies:ral an nur zwei Terminen statt. 

NORD / OST: 

Sanstag, 2 5 • A P r i 1 1 9 9 2 Beginn: 9 Uhr , 

in S T 0 C K E RAU , Tischtennishalle im Sportzentrun Alte Au • 

SÜD / MITTE / WEST 

Sarrstag, 1 6. Mai 1 9 9 2 , Beginn: 9 Uhr , 

in S T • P ÖLT E N , landessportschule , Molf Schärf Strasse 25 • 

In Anbetracht der umfangreichen Neueinführungen und Veränderungen werden die 
Vertreter der Mitgliedsvereine herzlich zur Teilnahrre eingeladen. 

llis Mittagessen kann auf Wunsch sowohl im Sportzentrun Stockerau als auch 
in der landessportschule St. Folten nach Vorbestellung zu einen 
Menüpreis von S 70,- eingenommen werden. 

Menübestellungen rriissen sp:itestens 8 Tage vor der jeweiligen Tagung beim 
landesverl:and einlangen ! 

SENIOREN - FINALSPfELE 1992 
29.M~rz 1992. Beginn 9 Uhr, 

IELL<JK,A.L: A,.TtJS Tr'air:-;rnauer' (St tiscrle TUrtlhalle, SC~hLJlweg 1). 
LEIlER: Detzer, 

SENIOREN 1. (ab 40 __ .:labreL_ 

GRUPPE A: AlUS GUMPOLOSKIRCHEN 1 (OAVID Franz. NEMEC Josefl 
GRUPPE B: ATUS MILLER TRAISMAUER 1 (FALKENSTEINER Heinz. AST Gerh) 
GRUPPE C: UNION MISTELBACH 1 (GRbGER Werner. HUBER Chr) . 
GRUPPE D: SV SIERNDORF 1 ( SCHINA Wilhelm. FALTINGER H) 

SnnOREN ~Aa5LLJahre). 

GRUPPE 1: UNION ST.POLTEN 
GRUPPE 2: UNION WORDERN 1 

'JlJ..tlIOREN (ZENTRAl). 

(NOLL Gerhard. FASCHING Max) 
(PEREIRA Johannes, PRESCH BURGER G) 

ZENTRALE MEISTERSCHAFTSBEARBEITER 

e.h. Detzer Josef 
wurde vom 2.Februar 1992, auf den 3.Mai 1992 verlegt. 

BEGINN: 9 Uhr. 
SPIELLOKAL: Turnsaal der Hauptschule Langenlois (Kaserngasse 2). 
LEITER: Dr.Menigat. 

I 
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fVJANNSCHAFTSZURUCKZIEHUNGEN 
Fo:lgende Vereine haben nachstehende Mannschaften 
schaftsbetrieb 1991/92 zurückgezogen: 

aus dem Meister-

RS 8/1991 VEREIN MANNSCHAFT KLASSE 
4.Kl. MITTE B 
DAMEN-LIGA 
DAMEN.-CUP 

Seite 37 SG ST.VEIT/HAINFELD SGVH 6 
Seite 42 TT SC EGGENBURG EGGE 1 
Seite 42 TT SC EGGENBUR~ EGGE 1 
Sei te 44 SG; WOLKERSDORF /LANGENL. WOLA 1 SEN 1 Gruppe D 

SEN 1 Gruppe C 
SCHÜ mä WEST A 
SCRÜ mä WEST C 

Seite 44 HSV LANGENLEBARN LANG 1 
Seite 45 ASV PRESSBAUM PRES 1 
Seite 45 ASV PRESSBAUM PRES 2 

Die Spiele gegen die zurückgezogenen Mannschaften sind ab sofort 
als }t'REILOS zu betrachten !!! , . 
TELEFONNU/VJMERN-ERGANZUNG 

TTC GALLBRUNN ZEMAN Peter AP 0222 504 23 85 DW 15 
FAX 0222 504 23 85 DW 18 

WIR TRAUERN UM 

Nicht nur als Funktionär, sondern 
auch als aktiver Sportler war 
Heinz Wachter tätig. Während 

Heinz Wachter '1 eines TI-Meisterschaftsspieles 
Plötzlich und unerwartet traf uns gegen Sierndorf spielte Heinz 
alle die Nachricht, daß unser I Wacht~r d~n ersten. Satz.' trug 
langjähriger Bezirksgruppenob- I no~h die Splelerge~ntsse em und 
mann der Union-Bezirksgruppe I m.elnte s?herzh~ft. »Heute ge­
Horn - Hollabrunn Heinz Wach- Wlnnen wir alles Im Nachtrag«. 
ter, im 48. Lebensjahr am SamSO I ~azu kam es .nicht mehr. Zu Be­
tag, 25.Jänner '92, verstorben ist. gmn der z~elten Runde schlug 
Heinz Wachter war Gründungs- de~ Tod blltzschn~1I zu und gab 
mitglied der Union Ziersdorf, Helnz Wachter keme Chance. 
langjähriger Vorturner, Gründer Am Samstag, 1. Februar 1992, 
und Leiter der Tischtennis-Sek- I werden um 14 Uhr alle Freunde 
lion, engagierter Funktionär im TI- Abschied vo~ Heinz Wa~hter 
Verband, Obmann der Union Ziers- nehmen. und Ihn auf den Ziers­
dorf und seit mehr als 12 Jahren d~.rfer Fned~of zur letzten Ruhe-
Obmann des Union-Bezirkes. statte begleiten. 

Plötzlicher Hentod 
beim "-Spiel 

Am Freitag, dem 
24. Jänner 1992, um 
19.45 Uhr, brach Ru­
dolf Römer, Spieler 
des ESV Amstetten, 
im Spiellokal wäh­
rend des Spielbetrie­
bes tot zusammen. 
Die Spieler des ESV 
Amstetten leisteten 
sofort Erste Hilfe und 
machten Wiederbe-
lebungsversuche. In 10 Minuten war der Not­
arztwagen zur Stelle. Eineinhalb Stunden 
wurde alles menschenmögliche getan, aber 
es nützte nichts mehr. Dies alles geschah 
während des Meisterschaftsspieles ESV Am­
stetten V gegen nc Hausmening 111. Rudolf 
Römer hatte bereits ein Einzelspiel und das 
Doppel gewonnen. In der Pause brach er 
plötzliCh zusammen und verlor das Be­
wußtsein. 

Rudolf Römer war 40 Jahre aktiver TT­
Spieler des ESV Amstetten. Er spielte in allen 
Mannschaften und Klassen, erzielte in den 
50er-Jahren tolle Erfolge und war stets ein zu­
verlässiger Spieler und Funktionär. Es war 
Kassier der Sektion Tischtennis sowie des 
gesamten Vereines. 

Wir werden Rudolf Römer niemals verges-
sen. Der ESV Amstetten 

und werden be:ll.de vorbildlichen Vereinefunktionäre in ehrender 
Erinnerung behalten. 

http:be:ll.de
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Zentrale Meisterschaften 
22.12.1991 JJUNIORENI 

KIU lolL ~ f!:t..T f!:t..L. ~I pg:; ~ 
111 1 1 112 

I.KAUMBERG 1 XXX 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 
2.WOLKERSDILANGL. 1 0:3 XXX 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 

70 21:00 14 
6 1 18:03 12 

3.~ 1 0:3 0:3 XXX 3:0 3: 1 3:2 3:0 3:0 52 15:09 10 
4.f!:t..TENMARKT 1 0:3 0:3 0:3 XXX 3:0 3:1 3:0 3:0 
5.~ 1 0:3 0:3 1:3 0:3 XXX 3: 1 3:2 3:0 
6.WCIIrHFEN/n"~:WA 1 0:30:3 2:3 1:3 1:3 XXX 3:1 3:0 
7.ASCH8ACH 1 0:3 0:3 0:3 0:3 2:3 1:3 XXX 3:0 
8.WOLKERSOILANGL. 2 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 XXX 

26.1.1992 SENIOREN 1 

1.ATUS GUMPOLDSKIRCHEN 1 

2.ATUS GUMPOLDSKIRCHEN 2 

3.ATUS GUMPOLDSKIRCHEN 3 

4.TTC LEOPOLDSDORF 1 

5.ASKö WR.NEUDORF 1 

GRUPPE BI 
I.ATUS MILLER TRAISMAUER 1 

2.SC SITZENBERG 1 

3.ESV WöRTH 1 

4.SG TULLN ZEISELMAUER 1 

5.UrUON ST.PöLTEN 1 

GRUPPE cl 

XXX 3:0 3:0 3:0 3:0 

0:3 XXX 3:2 3:0 3:0 

0:3 2:3 XXX 3:0 3:0 

0:3 0:3 0:3 XXX 3:2 

0:3 0:3 0:3 2:3 XXX 

TRA SIT WöR SGT UPÖ 
1 1 1 1 1 

XXX 3:0 3:0 3:0 3:0 

o : 3 XXX 3: 0 3: 1 3:0 

0:3 0:3 XXX 2:3 3:0 

0:3 1:3 3:2 XXX 3:0 

0:3 0:3 0:3 0:3 XXX 

SIE GÄN WOL 
1 1 1 

(4 0 
B 0 

(3 1 
6 2 

(2 2 
44 

(l 3 
2 6 

<04 
o 8 

(4 0 
8 0 

<31 
6 2 

(2 2 
3 5 

<04 
2 6 

(1 3 
1 7 

43 12: 10 
34 10: 15 
:2 5 10: 16 
1 6 6: 18 
o 7 0:21 

12: 0 8) 
24: 0 16 
9: 5 6) 

18:10 12 
8: 6 4) 

16:12 8 
3: 11 2) 
6:22 4 
2: 12 0) 
4:24 0 

12: 0 8) 
24: 0 16 

9: 5 6) 
18: 9 12 
7: 8 4) 

1 2: 17 6 
0: 12 0) 
7:20 4 
6: 9 21 
6:21 2 

(2 0 6 0 4) 
1.SV SIERNDORF 1 

2.UNION GÄNSERNOORF 1 

3.SG WOLKERSDORF/LANGENLOIS 1 

XXX 3:0 3:0 

0:3 XXX 3:0 

0:3 0:3 XXX 

4 0 
( 1 1 
2 2 

<02 
o 4 

12 0 8 
3 3 2) 
6 3 4 
o 6 Ol 
o 12 0 

8 
6 
4 
2 
0 

J EINZE1..RA'G..ISTE. 
1.lEIM8I:o-ER O. 
~R. 

3.1-ES93... 01. 
~ 

5.l.PN3 
6. IEIAf\SO-IITZ 

?UR 
8./'I8R...O 
9.Rl..1"'PEl.. G. 
10.~ 
11 • RLt'FEL M. 

a..a...ER 
13. TPNZER 
14.1-EN<EL 
15. KCLEEO< 

~BACl-ER * keine Pass Nr: 

EINZELRANGLISTE. 

I.DAVID FRANZ 
NEMEC JOSEF 

3.KARNOLZ FRITZ 
4.REITER WOLFGANG 

ZELTNER MATHIAS 
6.GRIMLING WALTER 

RIEDL PHILIPP 
B.PESCHKA FRANZ 

MENZ GEORG 
10.KDRBUSZ ANDREAS 

EINZELRANGLISTE. 

07132 KIU11 
07456 KIU11 
OCXX)()* W1.Al 
a3947 W1.Al 
09043 ~1 
08996 ~1 
07859 f!:t..TMI 
08497 WCIIOl 
OCXX)()* PLLHI 
08635 f!:t..TMI 
08646 PLLHl 
08365 ASO-ll 
09'CJ6 ASO-ll 
a3944 WCIIDI 
08414 l>O...K2 
00538 W1.K2 

03404 AGUMI 
09273 AGUMI 
03617 AGUN2 
07421 AGUM2 
09476 AGUM3 
08503 NEUOl 
09614 AGUM3 
06455 LEOPI 
06453 LEOPI 
07222 NEUDI 

1 .FALKENSTEINER HEINZ 02351 TRAII 
AST GERHARD 02344 TRAl1 

3.DOLLANSKY WILFRIED 04048 SITZ1 
4.AMON KARL 02311 WORT 1 
5.SEIF HANS 04588 SITZI 
6.JÄHNERT GUNTER 08629 SGTZl 
7.STöCKL JOSEF 05495 WORTl 
8.HROM PETER 08519 SGTZI 
9.KIRSCH BERND 04767 UPOLI 

weiters. 
WUTTKE HANS PETER 06670 UPOLI 
GRATZ ERNST 06906 UPOLl 

EINZELRANGLISTE. 

I.FALTINGER HELMUT 06223 SIERI 
PESCHINA WILHELM 06904 SIER1 

3.HOFER MANFREO 05639 GÄNSI 
WOJTEK FRIEDRICH 03919 GÄNSI 
weiters. 
GROHMANN HANS PETER 03785 WOLAI 
BIRRINGER FERDINAND 06861 WOLAI 

SG Wolkersdorf/Langenlois 1 (Mannschaft zurückgezogen) . 

GRUPPE D!MIS ASP DUR LAN MIS EINZELRANGLISTE. 
1 1 1 1 2 

(4 0 12 1 8) 1.HUBER CHRISTOPH 03360 MISTl I.UNION MISTELBACH 1 XXX 3:1 3:1 3:0 3:1 8 0 24 4 16 2.GROGER WERNER 02372 MISTl (2 2 7 6 41 3.SPANNER ADOLF 07161 ASPA1 2.TV ASPARN 1 1:3 XXX 1:33:03:1 4 4 15 13 8 4.RIEPL REINHOLD 05481 ASPAI (0 4 2 12 01 5.KEIL RUOOLF 03514 DORN1 3.SKDORNKRUT 1 1:3 3:1 XXX 3:0 3:0 3 5 12 16 6 6.CIBULKA HEINZ 09268 MIST2 (3 1 10 5 6) 7.HUBER FRANZ 03306 DORNI 5.HSV LANGENLEBARN 1 0:3 0:3 0:3 XXX 0:3 3 5 10 17 6 8.KRAMES GERHARD 03763 MIST2 (31 4 11 6) weiters. 
6.UNION MISTELBACH 2 1:3 1:3 0:3 3:0 XXX 3 5 9 20 6 HEILIGENBRUNNER FRANZ 06597 LANG1 

HSV Langenlebarn 1 (Mannschaft zurückgezogen). 
HEILINGER WOLFGANG 03042 LANGI 

7 7:0 
7 7:0 
7 6: 1 
7 6: 1 
7 7:2 
7 5:3 
7 5:3 
7 6:5 
7 5:5 
7 3:4 
7 2:6 
7 2.6 
7 2:7 
7 1:7 
7 0:7 
7 0:7 

8 8:0 
8 8:0 
8 8:2 
8 6:4 
8 6:4 
8 4:6 
B 4:6 
B 2:8 
8 2:8 
8 0:10 

8 8:0 
8 8:0 
8 8:2 
8 5:5 
8 4:5 
8 4:6 
8 3:8 
8 2:7 
8 1:8 

4 4:2 
4 0:4 

3 3:0 
3 3:0 
3 1:2 
3 1:2 

2 0:2 
2 0:2 

7 8:D 
7 9: 1 
7 5:5 
7 4:4 
7 3:5 
7 4:7 
7 2:8 
7 1:7 

4 5:2 
4 1:3 

I 
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SENIOREN 2 EINZELRANGLISTE. 

I.FASCHING MAX 00205 UPöL I . 661 

GRUPPE A UPö SGV MöD LEO 2.NOLLGERHARD 05034 UPöLI 672 
I I I I 3.THALLER JOHANN 00532 SGVHI 662 

<30 9 2 51 4.BORS 00577 MöDLI 634 
I.UNION Sr.PÖLTEN I XXX 3:2 3:0 3':0 5 0 18 4 12 5.WOKUREK HERBERT 00531 SGVHI 635 

(l 2 4 7 21 5.ZACH ERNST 06037 LEOPI 625 
2.SG.ST.VEIT/HAINFELD 2:3 XXX 3:0 3:0 3 3 12: 10 5 weiters. 

(2 1 7: 3 4) NüRNBERGER BRUNO 04453 MöDLI 3 2:2 
3. TTC MöDLING 1 0:3 0:3 XXX 1:3 2 4 8: 12 4 HOFLEITNER FRANZ 04170 LEOPI 3 1:3 

(Q 3 I: 9 Q) MADER HERBERT 04455 MöDLI 3 0:3 
4.TTC LEOPOLDSDORF 0:3 0:3 3: 1 XXX 1 5 4:16 2 SUSKY 07130 LEOPI 3 0:3 

GRUPPEB 
I.UNION WöROERN 1 XXX 3:13:03:03:03:0 

C5 0 
10 0 
(4 I 

EINZELRANGLISTE 

15: 1 IOJ I.PEREIRA JOHANNES 
30: 2 20 2.PRESCH BURGER 
13: 6 81 3.SCHWARZ JOSEF 
26: 9 16 4.BöCK RUDOLF 

03758 WORDI 
04440 WöROl 
03000 LANGI 
00596 HERZI 
02014 LANGI 
02521 HORNI 
00698 HORN2 
05443 HERZI 
04521 SITZI 
04273 SITZI 
00699 HORN2 
03414 HORNt 
02519 HORNI 

10 11: 1 
10 9: 1 
10 11:2 
10 ":3 
10 8:4 
10 6:8 

2.HSV LANGENLEBARN 1:3 XXX 3:03:03:0 3:0 8 2 
(3 2 
6 4 

(2 3 
3 7 

(0 5 
2 8 

(1 4 
1 9 

3.TTV HERZOGENBURG 0:3 0:3 XXX 3:1 3:0 3:0 

4.UNION HORN 2 0:3 0:3 1:3 XXX 1:3 3:0 

5.se SITZENBERG 0:3 0:3 0:3 3:1 xxx 3:0 

6.UNION HORN 1 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 xxx 

GRUPPE A 
1 • BAC€l\ER TTA 1 

2.CASll\O BAtEN 1 

3. v.o.J<ERSOORF ILCI\GL. 2 

5. LNI()\J BRI...o<ILEI~ 1 

Die Tischtennisvereine in der 
Staatsliga A wandeln stiindig 
hart am Abgrund - sportlich und 
finanziell. Starke und hochbe­
zahlte Spieler aus dem Ausland 
werden verpflichtet. um konkur­
renzfähig zu sein. 

i In die Augen diverser Vereins­
! manager tritt ein seltsamer 

Glanz, wenn von .. Sponsoring" 
die Rede ist. Die einzige Mög­
lichkeit, sich über Wasser zu hal­
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Die Reform aber ist in sich zu­
sammengebrochen. Einzig der 
neue Modus, das .. 2er-Paar-· 
kreuz", wurde beschlossen. 

Es glibe aber sehr viel mehr zu 
reformieren. Obemdorfs 
Klubchef Franz Sturmlechner 
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zu holen. 
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trotzdem aber Vereinsbudgets, 
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ten übersteigen. 

Es wäre hoch an der Zeit, die 
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zu heben, die sie aufgrund ihrer 
LeIstungsstärke verdient hiltte. 
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führt wird. Kontinuiertiche Ab­
wicklung des Spielbetriebs, kei­
ne Unterbrechungen mehr. In die 
Wintermonate und damit dem 
Fußball ausweichen. All das war 
auf dem Tisch. wurde aber ver­
worfen. Ja, wer hat, der hat. 
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Oberndorfer TT -Damen sind aus dem Titelrennen 

Petra fehlt - schon 
Ist Meistertitel weg 

Das Schlagerspiel gegen 
Schwechat ging 1:6 verloren. 
Aber Raika Oberndorf wurde 
schon vorher in der Tischten· 
nis-Staatsliga A der Damen 
aus allen Titelträumen geris· 
sen. Denn leider fiel bei 
Oberndorf die Spitzenspielerin 
aus: Staatsmeisterin Petra 
Fichtinger laboriert schon etli­
che Wochen an einer hartnäk­
kigen Verletzung ihrer Spiel­
hand. Beim Qualifikations­
turnier für die Olympischen 
Spielen wurde die V.erletzung 
neuerlich akut. Die 18jährige 
Pet ra erhielt vom Arzt diesmal 
ein absolutes Trainings- und 
Spielverbot. • Die linke Hand 

wurde mittels einer Schiene 
stillgelegt. 

Klubmanager Franz Sturm­
lechner: .. Weder der Tischten­
nis-Verband noch unser Klub 
konnte auf Petra verzichten. 
Sie hatte einfach keine Zeit, 
diese Verletzung richtig aus· 
zukurieren." Nun ist sogar ihre 
Teilnahme an der Europa­
meisterschaft in Stuttgart im 
April in Frage gestellt. 

Das Herrenteam Obern­
dorfs hingegen sorgt in der 
Staatsliga A für Sensationen. 
Mit einem 9:7 gegen Polizei 
Wien konnte das Abstiegs­
gespenst wohl endgültig ge­
bannt werden. ' 
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14 0:14 

7 5:2 
6 6:3 
7 4:3 
5 2:4 
4 3;3· 
7 2;7 
4 1:3 
7 1:7 
3 0:3 
2 0:3 
7 0:7 
7 0:11 

11: 5 6) 
23: 6 14 
9: 5 6) 

19: 8 12 
11: 3 6-) 
11: 15 6 
3: 9 2) ~ 

8:18 4 
0: 12 0)' 
6:20 4 

12 12:0 
12 12:2 
12 11:2 
12 10:2 
11 9:5 
12 8:5 
12 7:6 
12 5:8 
10 5:7 
12 3: 10 
8 1;8 
8 1:8 
8 0.8 

3 2:2 
6 3:4 
3 0:3 
3 0:4 

15: 1 10) 
30:120 
13: 6 8l 
23:14 14) 
10: 10 6) 
19: 18 2) 
5:13 2) 

16:20 8 
7:13 2) 

12:25 4 
7:14 2) 
7:29 2 

I 

http:BRLI\I'.ER
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NO. NACHWUCHSRANGLISTEN 1992 

Rangl iste: Jugend männl ich: 2,,;/'01/92 

Name: Ged. Verein ges.P reg. 11. r. Preß. 

1. 
2. 
3. 

i 4. 

I

, 5. 
6. 
7. 
8. 

Frdnk IIndrsas 
I-Lber Tharsten 
Fbbatschnig Um 
Fidi Christoph 
!?esel !'1.!1rcus 
Kdrgl Thc:mas 
Schelberger Ferd. 
LÖlEnstein Bernh. 

9. Skerbinz Rdiner 
10. Sotkd Pdvel 
11. Surrmerer Cl emens 
12. Sc:hredl !'1.!1rtin 
13. Sturmlec:hner Rdin. 
14. Sc:hdden Bernhdrd 

!<ozdk Ni chdel 
16. Biricz Rdiner 
17. Hessei Peter 
18. Köck Jürgen 
19. Gruber Ndria 
21::1, PoSdvec Nic:hdel 

07/74 lAbIa 
02/77 8/IC. rn. 995 
07/74 1Ab1d 799 
01/76 8rm 661 
07/74 Obernd. 503 
12/75 8rm 457 
08/76 Ybbs. 411 
07/78 Obernd. 349 
05/76 rn. Sta. 262 
10/77 1Ab1d 245 
02/77 rn.Sta. 241 
01/77 lAbIa 223 
12/77 Obernd. 193 
05/78 1Ib1d 160 
08/76 rn.Sta. 160 
09/76 Bruck/L. 153 
10/78 lAbIa 140 
12/77 Gritml. 131 
12/79 Obernd. 130 
06/75 IIlterm. 129 

Rdngliste: Schüler männlich: 

BFil T 
BRLT 
BFilT 

22/01/92 

Rangl i ste: Jugend wei bl i eh: 22/01/92 
---------------------
Name t:ED. Verein ges. P. reg. 11. T. Preß. 

--------------------------
1 . StreiF Na tdschd 12/74 Obernd. 
2. Hst Regina 01/78 Trili5l1l. 
3. Wegscheider Vic. 09/76 !'1.!1tzen 
4. Fdltinger C1dudia 10/78 Siernd. 
5. Denk furis 05/77 !'1.!1tzen 
6. Tulis Narid 04/78 Preßb. 
7. Denk lind red 03/00 !'1.!1tzen 
8. Reithmayr EI jSdbeth 07/76 Trdism. 
9. SeiFritz !'1.!1rtina 01/76 Siernd. 
10. Bigl furis 11/74 Siernd. 
11. Neume i er Nargi t 08/77 Preßb. 
12. PernerstarFer San. 07/76 Eggenb. 
13. Hartlieb Elisabeth 11/75 ace.rn. 
14. Wallner Claudid 01/75 U.Neust. 
15. LöFFler Ndrgit 10/78 Waidh/T. 

fVllner !'1.!1rueld 07/74 !'1.!1tzen 
Schnötzinger fun. 10/75 Eggenb. 

18. Sc:hubert &rbaril 03/76 Preßb. 
19. Gruber Kdrin 08/78 Waidh/T. 
4). ö171zelt Ritd 04/78 !'1.!1tzen 

Rdngliste: SChüler weiblic:h: 

BRLT 
483 
327 
197 
145 
105 
103 
101 
63 
53 
43 
41 
39 
31 
29 
29 
29 
27 
21 
10 

Gbd Verein ges.P. Bepa. IIt.L. Preb. Name Geb. ~rein ges.P. Bepa. 11. T. d9'1. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

Sotkd Pdvel 
Löwenstein Bernl? 
Sturmlec:hner Rdin. 
Hessel Peter 
Schmied Bermdrd 

10/77 IIbld 
07/78 Obernd. 
12/770bernd. 
10/78 IAbld. 
03/79 

6. Gruber Nario 12/79 
7. Prec:htl !'1.!1rtin 05/79 Preßb. 
8. Kdiblinger Than",s 1O/770tJernd. 

Fleisc:hh",cke/' SteF.04/oo Eggenb. 
10. Schaden Bernhdrd 05/78 IAbld 
11. Zinmerl Franz 10/78 Eggenb. 
12. Hauss Robert 03/81 Obernd. 
13. I-Ltterer KI,aus 12/78 BTm. 

, I-Ltterer oonther 12/7B BTm. 
15. Hausgnost Rillph 05/78 Eggenb. 

Rdngliste: UnterstuFe männlich: 

9.5V 
620 
5:2'5 
291 
:2'53 
249 
1B2 
177 
177 
171 
160 
159 
155 
155 
149 

BRLT 
BFilT 

2.aJ 
10 

1. /Ist Regi na 
2. FaJtinger Claudia 
3. lEnk IIndrea 
4. LöFFler !'1.!1rgit 
5. l\ki;tJJre i er Narg i t 
6. Tul is !'1.!1ria 
7. Gruber Kari n 
B. Webe!- Silvia 
9. öhlzelt Rita 
10. fVllner lsabeil 
11. Ebel-mann ~rena 
12. Reibenwein Bettil1a 
13. Alchegger l'1arvela 
14. StossFellner IIndr. 
15. /"bser Birgit 

01/78 
10/78 
03/80 
10/78 
07/77 
04/78 
08/78 
09/79 
04/78 
03/00 
05/81 
02/B1 
10/80 
09/79 
05/79 

Traism. 765 
Siernd. 541 
Natzen 465 
Waicf1/Th3B7 
Preßb. 333 
Preßb. 319 
Waidh/Th 173 
Preßb. 137 
!'1.!1tzen 99 
!'1.!1tzen 55 
Siernd. 33 
Siernd. 21 
Hagenb. 19 
NeucbrF 17 
Pottenb. 10 

Rangl iste: UnterstuFe weibl ich: 

BFil T 
221::1 
BRLT 
240 

40 
160 
121::1 
(XX) 

50 
21::1 

()(X) 

()(X) 

()(X) 

000 
()(X) 

N",me Geb. Verei n ges.P. Bqua. Name Geb. Verei n ges. P. 8quc 

1. Gruber Naria 12/79 
2. Kaiblinger Ndrio 02/80 
3. Hdberleitner Peter 01/81 
4. HdUSS Robert 03/81 
5. Fleischhdcker St. 04/80 
6. Neuhold Christaph 05/80 
7. Jdnkd Christoph 08/81 
8. Cordzza Ulli 07/79 
9. Dichtl 06/80 
10. KupFer Franz 08/79 
11. Zinki Thomas 03/BO 
12. Deckelmdnn Bernh. 01/BO 
13. Sellmeister Ndrtin 03/81 
14. Zulus Bernd 11/80 
15. Ulrich Oliver 08/81 

Rangl iste: Nln1 UnterstuFe männl ich 

Obernd. 
Obernd. 
Hohene. 
Obernd. 
Eggenb. 
Eggenb. 
,querst. 
Labe. 
c,q.Stock 
Obernd. 
Grimmen. 
Obernd. 
Neu dar F 
Hohene. 
Wola. 

660 
610 
445 
401 
370 
350 
254 
200 
IBO 
175 
169 
167 
160 
156 
150 

22/01/92 

BRLT 
BRLT 
BRLT 

Name: Ged. ~rein ges.P. 11. T. Preßb. 
------------------------------------------
1. Bayer UII i 
2. Janka 07ristoph 
3. !'1.!1kovec 07dstoph 
4. Fleisc::hhacker ~d. 
5. Ulric::h Oliver 
6. Li:Jwenstein 07rist. 
7. ElIzin 
8. Hl:Jnigsc:hmied 
9. Stocker ~dreas 
10. ~irth Nartin 
11. Brunner W. 

Schtrutzer Stephan 
13. Nantler Jochen 
14. Schilchermillier 

Bayer llerner 

08/81 
00/81 
09/81 
01/82 
00/81 
09/81 
02/82 
11/82 
07/81 
07/81 

09/81 

Preßb. 
41el--st 
SJ.T/Z 
Eggenb. 
Ibla 
OtJernd. 
rn.Stock. 
rn.Stock. 
Natzen 
Wdidl/Th. 

Natzen 

Preßb. 

281 
255 
249 
163 
150 
137 
130 
100 

91 
89 
60 
60 
53 
40 
40 

1. Denk IIndrea 03/80 
2. Weber Silvia 09/79 
3. l'1üllner lsabell 03/80 
4. Sturmlechner Silke 01/80 
5. Ebermann Verena 09/81 
6. Bettel Irene 11/80 
7. Bettel SteFanie 07/82 
8. Sturmlechner Rita 10/84 
9. Harrauer Iris 08/81 
10. Reibenweil1 Bettina 02/81 
11. kupFer Simane 03/83 
12. Kronberger Karin 01/82 
13. Nöslinger Nanuela 03/82 
14. lnFilhr Daniela 03/82 
15. StossFellner IIndrea 09/79 

RcmgJiste: Nini Unten;;tuFe weiblich 

Natzen 
Preßbaum 
Natzen 
Obernd. 
SierndorF 
IIltenm. 
,ql tenm. 
Obernd. 
SierndorF 
SierndorF 
OberndorF 
SierndorF 
SierndorF 
SierndorF 
Neu dorF 

935 
363 
231 
157 
123 
80 
70 
60 
55 
31 
30 
19 
17 
15 

5 

22/01/92 

---------------------

BRL 
8RL 

Name Ged. Verein ges.P. 11. t. Preßb. 
---------------------~------------------

1. Ebermann Verena 
2. KupFer SitOCJne 
3. Harrauer Iris 
4. Nösl inger Naruela 
5. Rameis Bettina 

ElIrian Irene 
7. Sturmlecnner Rita 

Inführ funiela 
Kronberger Karin 

10. L",ssner IIstrid 
Schwei gt'cFer Jul i a 

12. lAE!nk Ni c:h",e 1 a 
Bettel SteFanie 

14. Krc;utstoHI IIndrea 
Bandläugl Vic:ki 

09/81 
03/83 
08/81 
03/82 
03/B2 

10/B4 
02/82 
01/82 
07/83 
12/82 
12/B3 
07/82 
07/81 
01/83 

Siernd. 
Dbernd. 
Siernd. 
Siernd. 
Pref1b. 
Preßbaum 
Obernd. 
Siernd. 
Siernd. 
Obernd. 
O/:Jernd. 
Natzen 
Mtenm. 
Hagentlr. 
Hagenbr. 

195 
121::1 
103 
95 
SV 
SV 
60 
60 
60 
40 
40 
30 
30 
2t1 
20 

I 
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NÜ.lISCHIINNIS lANDfSVfRBAND 
~ctnct~ctt Erinnern Sie sich noc/} // 

•• 

I V.()f 4-0 ~(/IJ,en I [Jve~~.e:Ö~!:;~';!~:!k~"1~~:;: • d~!). J. Sdlöberl (ljAq und Ma.rgolus 
• (MöUersdorf). 

o a me n ein % el: I. Hobik (llAq. L.. ________________________ ...I 2. Kern [Semperit·Trai.li:irdlen), 3. Frey-

Ge 11110 C b t e. 00 pp e I : I. Jir· 
kovsley,Kem. 2. Sedelmayer - RnS. 3-
Sc:böberl-Hobill: und Oanql.Ornmha A. 

J 11 gen dei n z e I : I. Heiden:r. 2. 
Slabil. S. 3. FeUner Wld L.ed!ner. 

J 11 a. ! 0 re a.: I. Sedelmayer. 2. Tram· 
b.a A .• 3. Ledwinka und Aidtinger. 

2.3.1952 
Tpgowaeld Beogpad - Badnep A ( 6: 0 

Die Badner ~ußten vormittags das schwere 
Meisterschaftsspiel gegen Semperit Traiskirchen 
llustragen und traten nachmittags in Wien etwas 
ermüdet an, dazu kam noch, daß Karlhofer und 
Klein nicht zur Verfügung standen. So wird die 
schwere Niederlage etwas verständlicher. 

Die Einzelergebnisse: Schöberl gegen Uveric -11; 
15, -H 'und gegen Grbic -14. -18; Raisinger ge­
gen Davidovic -13, -08; Trumha gegen Davidovic 
-12, -15 und gegen Grbic -20, -19; Schöberl­
Trumha gegen Davidovic-Grbic -14, 114, -13. . 

Die Niederösterrei"er' erwiesen sich als gute 
Verlierer und hinterließen in allen Belangen einen 
guten Eindruck. . . 

Erwähnenswert ist noch, daß diese Begegnung 
das siebzehnte internationale Spiel des BAC war. 
Die Liste ist sehr interessant; . 
, März 1.929 B~C - Budapester BTE 0: 9, Jänner 
1931' BAC - Ktkskemet 10: 10, März 1934 BAC­
Prager ,Universität 2: 3. ,April 1939 BAC - DSV 
Brno l: 0. März 1.94Q BAC - HASK Zagreb 1 : 2, 
Mai 1941: BAC - Jesenice 0: 4, Jänner 1943 BAC 
gegen Jesenice 3 : 1, März 1944 BAC - Novy Dvor . 
6 : 0 und .3 : 0, November 1947 BAC - Kaposvar 
2 : 9. Februar 1948 BAC -;" Cegled 9 : 1, März 1948 
BAC....: Sparta Frag 1 : 5, August 1948 BAC - Elite 
Dem 5: 4, März 1952 BAC - Trgovacki Beograd 
o : 6, März 197:9 BAC Damen - BBTE 1.: 3, März 
1934· BAC - Prager Sparta 2 : 3, März 1948 BAC-
Frager Sparta 0: 5, . _. 

••• am 2.3.1952 fanden in STOCKERAU die UNION­
BEZIRKSMEIS~SCRAFfEN des Marchfeldes statt. 

HERREN: 
1.Pertl Aug. Korneubg. 
2.Wutecher U.Stock. 
3.Lederer U.Stock. 
RERRElitDOPPEL: 
1.Ceyka/Wladar Kornbg. 
2.Walter/Tuma Stock. 
JUGEND mä.nnl.1 ch: 
1,Stonitsch U.Stock. 
2.Schmid Korneubg. 
3.Rötzer U.Stock. 

DAMEN: 
T7X!epp U.Stockerau 
2.Kaspar U.Stockerau 
3.Kühnl I. U.Stockerau 
DAMENDOPPEL: 
1.K1epp/KUhnl Stockerau 
2.Kaspar/Habereder Stock. 

'JIGEBD weiblich: 
1.Pichler Korneubg. 
2.Reinthaler Korneuburg 
3.Sommer Stockerau 

. .Nhd .... ".cu· ... fc:·"'· 

• 

Von den laDd~e1slel'l~ea: . , 

. . . ~Gfh' "ritl ~: tUt B,., 
~1en1vellle.nmg· .bef den Hem. - GaU Hoblk. ein CWlz.stGdt aus 

I!esseren Tagen - Tl'II1slcUdmertn Kelll hat gute A.IlIagen ' 

MIt der Vetleguag der alede~ l;a:ad_~ uch WIm 
bilt der aled_enel<hlsdle Verblmd .. lno pt .... Griff getan: DIe ..... UllDIsmHlg 
zentnIe ~e WleJIS m d .... aledet:lIIterrelclWrdla TlsdltellAln_ 1UId der gu~ 
geeignete AIowiddugsor1 lIIoIIdltea d ... Mau,el _ ZudI& .... ". zwtifeUos welt. DIe 
MelstenclL&lt_ cIIe mit fast 300 Ne .......... go In der WI .... er SInJl...m.lmerl>aIle ilIIl 
S. ud t. MIr% lIhgewldtelt wurd_ slluld...,; entmills Wlter d~ A1llsidlt "Oll Tumler­
leiter BUr (SlnJIbof) sowte ha.ldent Emme.lIDg mit Gemahlin.. Der klaglose _ 
1III"Ige Verliluf der Veunslalhmg blt erwDlleuwerl. 

ler (Brevillier & Urban. Neunkirc:ben) und 
Ruß (Polizei-Wiener Neustadt). 

Her ren d 0 P P e J: 1. Ma:rgoJus-Jil:· 
kov.ky. 2. Sdlöberl-Trnmha A.., 3. 
Krausbar· Trnmha H. l1I1d B6a.-Ka!:ter. 

o a 111 end op p e J: 1.' Hobill:-Dangl. 
2. Ruß·Brunner . 

Herreneinzel.B': I. Katze<. 2. 
St"nitsm. J. Halderer und l.edwin.ka. 

Herrendoppel .B·: I. BOdr.·Kat­
zer. 2. SokoU·Kope. 3. Lederer·Sto!litsdl 
und Hitsdl·Heil1. 

Sen i " ren ein % e I: 1. Mayer, 2. 
Krausbar. 

••• sm 9.3.1952 wurden in LANGENZERSDORF die 
UNION-BEZ~MEISTERSCRAFTEN des Wienerwaldes 

ausgetragen. 
HERREN: DAMEN: 
1.Stockinger Klosternbg.-r:Eraft 
2.K1ndl G. Klosternbg. 

Kloaterneubg 

JUGEND männlich: JUGEND ~eiblich: 
1.0ffner Klosternbg. i.Jansa Inge,Furkersdorf 
••• sm 9.3.1952 fanden in AMSTETTEN die UNION­

BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN statt. 
HERREN: DAMEN: 
1.Preigaßner Amstetten T:Urächitz 
2.Antony Amstetten 2.Maurer 
3.Ruschitzka Pöchlarn 3.Koszirz 

Stadt Haag 
Stadt Haag 
Amstetten 

JUGEND männlich: 
1.PreigaEner,Amst.,2.Antony,Amst.,3.KoBzirz,Amst. 
•.• sm 9.3.'952 wurden in ST.PÖ~EN die UHION­

BEZIRKSMEISTERSCRAFTEN durchgeführt. 
KERREN: JUGEND männlich: 
i.Zach St.Veit 1.Wokurek Hbt. St.Veit/G 
2.Schaffhauser St.Veit 2.Von~ald St.Veit/G 

21./22.3.1952 
K .. rl und La .. hu gewiDDiIlD sieD 

..GoldeDiIlII Ti.d.uDDi.balic 

3.Schwarz St.Veit/G 

Das traditlollelle Madliager Tumler 
um deli .Coldenen Tlsdltenll1sb4ll' batte 
beuer eine M.assenbeteiligung auf­
mwelsen. Oie tange Mün:%uschIagerin. I 
Lauber kou!e sidl dabei gegen stirbte 
Wien« KOnQrreu erfolgzeim darm­
Htzen. 

.G .. I .. ., .... T' .. I_ ..... ll __ 
Na .. "., JH.... . 

l~ K.na .. ut (.Ootdaft T1sc:ht.JUUsHU·}~ 
L K.rJ (Ullica Wi.Jl). 1. ~ j'V1acA.&}, 3. Mar· 
gul ... IM6Uo.ro<lot!) Oft<! lloma.r (Po.t). 1. _. 
tia.atl {.Cold.ur 1'lIm.WI.I:Wb&.ll"j: 11. Laakr 
(I\. rus Mi1rI:udü ml.itDer fS_poerit 
WI.c). i Wie}. 
3. Hft"tUdopp.t,; Hu.d..ts .. 
U.lil:l.llMt). 2. Aw ... Imrich 

r.~o~h ~=~::=CS=~~t :z. lCostat .. MltU.r (Vufumcl). 3. I.U.-M6Mr tM6d;o 
!lag) 1IlId S.w..rg"'·PfllaIot (pollui). .L GoaIMIo­
lef Depp.h 1. Ku.o_~UD9tll (Union Hu.4e,*" 
kI· .... "'I. 2. krAlOltI>H-M._.u (S_porttl. 
3, ........ lmrtd> lMi5<IIUlq.lC .. b .. ) Oft<! DIodl ... do,. 
f."""W.b~ (po.t). ~. S_ff!ÜUtI: 1. I.om:cav--N •• 

••• sm 23.3.1952 nahmen 80 Spieler/innen an den 
Uli101!1-LAJmESMEISTERSCRAFTEN in WIEN teil. 

Dadurch, daS zu diesen Meisterschaften nur mehr 
die Auslese aus den einzelnen Bezirken zugelasa 
en wurde, waren die Kämpfe - nach dem Schweizer 
system - überaus spannend und interessant • 
HERRENE IN ZEL : DAMElE INZEL : 
1.Stockinger,Klosternbg. 1.Mixa Hedy,Bieamberg 
2.Böck Stockerau 2.Kraft Th.,K1osternb. 
3.Xatzer 5eunkirchen 3.Klepp Stockerau 

1. ffner osternbg. 
2.PreigaSner Amstetten 
3.Stonitach Stockerau 

JUGEND weiblich: 
1.Jansa I. fürkersdf. 
2.Pichler Korneubg. 
J.Sche1ner Weidling 

Die La.elesmeisfendlaffea 1951 eies 
A.kö Niede.ö.fe •• eilh 

I 

http:Niede.�.fe
http:lMi5<I11oq.lC
http:Mi1rI:ud�t.gl
http:Ledwin.ka


H.~IaJ.1 A: t.. M&rqolu {ASte MaU.ndorl}. 
z~ s.dlm • .,..r tESV St. "(ta). 3.. Kür (ASK 
Cidhllb.i) uad Halc14rer (ESV 51. P61 .. ); H~ 

~W::id!~ t(u~ttl:l:r P6~t ~.Q=~(~~ 
Wr. Neustadt) 'IZßd tn:m'1ha {ASK MaUendOrt}l 
Pn .... bU:el! 1. Xarn. .!:nw; (SV Sc.mp. Trt.iJtif'o 
dlalll. 2-. W .. iD.W1iltm n... (t'VN hrerb4d1:l • 
.3, Sd&auflar Jo"&!Ul& (Atu: fraJla\um) tu:w1 Bf'U,I1er 

EUfi.d. {l!SV SL Jl'61tah .r ....... lanle J. lCalIr 
{ASI( C;....,.l1b'l. J. CtIb {IESV SL PO'''''I. 
J. lCDU...... {E$V SL P., .... I """ K.tIljan (SC 
!~.Qh Sdi&l .... I.Qfl; ~. Cril:I (ESV SL Mna,. 

11 

GecI
-.1 -. ••• _ TTK Ybbl, Union Melk. Unio.. Si:. PIII­._ .......... - .• _.M ..... ten ""d TTK Looodorf auf die Be:i.ue. 

Elzl.... d", bedcuUi:lldsten Tumiere Nach der BegriI.I'IlllIg r:l'!Irdi den PlIsJ· 
der GrnpP<l West" du 2. Dr.-G.retzl.· domten des TTK Loosdor!. Herrn. Llmg. 
PokaltumJu. bradlt.. Ul 5; April' der dem Im Jahre 19:50 ... enterbenen 
80 Te.Une.hmer der Vereine Bilden.er Begründer des TTK Loosdorf gedadlte. 
Amatew:e, BSV Stattdard Vlellof"", hieß der Prisident da NOTrL V. H ....... 
ESV St. pölt"",. Gem...Bed. - Si:. Pölten Emmarllng. Wld Bürgermeister SdlGlbick 
KoImmlvere!n Si:. Poltea, TTK NeuJ6Ilg~ die Sportler her:Udl wiUkomlll&ll. 
b .. ::b. TTK Si:. Vei! an der 0.; ....... 

Mödllng gewinn! tlberlegen den GrÖsdll·Pokal. Baden siegt im Damen­
Wld Jugendbewerb nur knapp. Eine nachahmenswerte -Veranstaltung 

Baden. bei Wien, d... .dlon so viele 
Schön,. VerOlllltaitl.l:!1gen erlebte, U!m ein 
ileuetJ Blatt in $em~ nun lut sdloD. 
drellllgJ(!Jujge Ce.s<hldl!e eizlfiigell: den 
Wettb<owerb der StedteuswAhlmann· 
Idlaften von Baden. Matte,."bw:g. Mi!<!· 
I:Ing und Wlen.r Neilßta<lt. Von Menu 
Kohlhofer (Mödling) - tlug proporueft, 
von Herrn Hit.ldl (lIoden) vorbildlldl 
dUT<hgoführt, bramtetl die ein:l:elnen 
Kampf .. guten Sport Wld für ~1lSatioll'· 
lu.teme Zuschauer saftige OberrasdlWl' 
g.n. 

:Es begann mit .iner nldlt vorher· 
ZU5eheJlden 2 : I.> - Niederlage Wl"".r 
Neu.otadt. gegen Mattenb",,!!. Die "". 
.cheinend "" tenc:h.itt:ten Burg.nllinder 
w ........ groll in Patrt ""d Ueßen sidl das 
Heft trotz v~!""",eiteJter Qeg"" .... ehr nidlt 
l.'1ahr ..... <le, Hend n..w:nen. Für die 
Mödlinger wa:r. durdl da. Pehim ICHI· 
hofe" :im 1I .. <lner Team. der Weg %WD 
Si,,!! frei; 6: I gegen MAttersbw:g. 6: 2 
geg.... lIaden. 6: 3 g,,!!"" Wien.r Neu­
stadt bradlte ihn"" d"" schönen Ehren­
preis des PrÄSidenl4n des IlTIV O.k .. 
-Gröschl. Mau.nburg ließ .idl von sei­
nem traditionellen Ang.tgegner Baden 
glatt 6: 1 schlagen. 1m le~14n Spiel ge­
wwn Wlener Neustadt geg"" Badetl die 
ersten. fünf Spiele Wld Im seduten Spiel. 
fUlme W.illenbacher (Wiener Neustadt) 
gegen Schöberl (Baden) 21, 12 ""d 
20 : 19. Ein Ball fehlte nodl zum "'lUa· 
tionellen 6, () - aber die.er Ball um 
oidlt 1:Ustande! Sd16be:rl gewann, wd 
nadl ihm sie gIen Ra;,;",}e, (2). Trumh. 

und Schöbeti: statt ;;: I) endete de: 
Kampf 5: 5. Die Endtebelle lautete, 
1.M641iDq l J nOt' " ; 
1.86d_ 31t!Ctl:i 
.). .M:ltteftlo\Uf 1 • Q i.l I W .:: 
4. Wf. Neustadt ) CI 4 l 1. 17 ! 

Der erst. Platz ün Damenbewerb """" 
hut umstritten. Von d_ dn! lut gleiQ. 
",ertigen Teo.m. hatte B4d"n in Habil< 

. du beste AI. der Sieg hd ...... 
grollten Teil Ihr Verdienst. Prau 
(BIT A) bestand Jhre erste groll" 
WObe mit Erfolg. Mödllng stüt::'.., 
w.I Bell •• Wiener Neustadt auf RIIh.o W1C. 
Ringhofer. wAhrend die M .. ttetsbw:q .. 
rinn"" IiIllSdlelnend keinen gute Ta<:; 
hatten. Baden - Mödllng und Wien .. : 
Ne .... tadt - Mödllnll endeten Wlf!lu:ochie. 
d"". die anderen Kimpfe bra.dt_ di" 
erwarteten. 1!rgelmilse. DIe Talielle: 
1. hdlm a 3 't 0 .. • .., 
%. MMU,ci . 3' 1 '2 1) ta..a:;r. • 
). \lfr. N.ust.dt :) 1 1 1 ,13 11 :I 
.L M.U.rsb\U9 .1 " o' ) t 1& j,), 

Trob: einer tlaretl Niederlage gegel! 
MaUeubw:g in der ersten Runde ktmnte 
Baden dodl nod:l, allerdIng. nut dll:rd:l ein 
besser ... Torver1!-iiltni.-. den Sieg in d .. r 
Jugend errlnqeu. Hier 4IDUilt!.Sd:Il.elI d!. 
favorisierten MOd.!lnger sehr. dlUll1 sle 
endeten auf dem letzten Platz. 

Die Preis-verteilung nahm. der· PTisident 
des Iliederösterreidtismen L4ndesve.rban~ 
d ... Herr Emmerling. 'ror. Ein. ga>üt­
Udle Peier beldlloll die.. n .. c:hahmen5-
werte Veranstaltung. die im nichsten 
Janr. und :war in Mattersburg, Wleder· 
holt werden soll. 

Die Platze im GeS4mtbewerb facSer dem Melker 
Bezirks- und dem Loosdorfer Bewerb) nahmen eln~ 
!. ESV St. Pölten, 2. TrI( Loosdorf und 3. BSV 
Standard Viehofen. Dia ElnzelerqebDlsae: Herren­
einzel: 1. Sedelmayer rESVl. a Dr. Dlttrich (ESV), 
3. König (ESVl und Xazlm -(BSV Standard). Da­
meneinzel: I'. Kirchner 1Cemeindebedlenstete Sankt 
Pölten), '2. Brunner (ES\'1. 3. Göscht Hel!ta (1'TK 
Loosdorf) und Oect.her (ESV). Herrendopuet: 1. Se­
delmayer-Xöntq (ESV). 2. Nitterl-Brudter (lTK 
Loosdorf). 3. Dr. Dittrlch-Hlliderer (ESV). Damen­
doppel: 1'. Brunner-Oedr.:her (ESV), 2. Schramm­
Kirchner fGemetndebedienstete St. Pölten), 3. RoUt­
ner-Schrelner fESV). Gemischtes. Doppel: 1. Oedt­
ber-König (ESVl. a. lloittner-Sedelmaver (ESV1, 
3. Brunner-Dr. Dlttrich lESV). Jugend: 1. Blaha S. 
(Badner Amateure), 2. Hinger (Badner AmateUTel. 
3. Unqer (lTK Loosdorfl und Gri1z (ESVl. Schiller: 
1. Wostry fUnion Melkl. 2. Lammel (lTK Loos­
dorfl. 3; Prischaul {TTK Loosdorf). und Bienler 
fESVl. Herrenbewerb des Melker Bezirks: I. Bruk.- ••• vo. 7.-9.3.1967 bereiteten sich We1l1.!11S.Dl1, 
ker (1'TK Loo.dorn. 3. Ruschitzka (TTK Ybbsl. Schlüter,Petnalll::a,HauerhOfer und Eberl im 
3. Dr.- Hollv (Union Melk) und Neidhart (TTK i;~~:!:':~r:rün'Wald bei MUnchen fUr die WM 
Loosdorn. HerrenMwarb der Markl4Jemelnde Loos-
dorf: L. Brucker, 2. Reiterer, 3. Neidbart und Heln- ••• am 18./19.3.1967 gab es beim ÖT!V Burschen-
.reich~berger Kad (alle TrI( Loosdorfl. BUtzbewerb: ranglistentu.rn1er in WIEN nachstehende Er-

gebnisse: 
1. KönlA' (ESV), 2. Kozian (BSV Standard Vie- 1. Pohoralek, 2. WeiI1lllann, ,. Ernst, 4. Schl.üter, 
hoten), 3. Halderer (ESV) und Lehner (1'TK Ybbs). 5. Schepan, 6. Groß 

••• am 15.4.1952 konnten nach Abpchluß der MEISTER- ••• am 26.3.1967 führte ATUS !RAISMAUER anläSlich 
SOHAP~ 1951/52 naohfolgende Mannsohaften einen des 25-jährigen Vereinsjubiläums ein Mann-

MEISTERTIDL erringen I • schaftstu.rn1er durch • 
.B:&R!l&H: 1.n.StlD SK MÖLLERSDORF ,u ... '"""' •• "" ... , .... --!lu... A.TRAISMAUER - ESV WÖRTH 6: 1 

2.Kl.StlD U.NEUNXIRCHEB Bona, U .ST .PÖmEI - STRA..SSEIiJ3A.BB WIEN 1: 6 
WEST ESV ST .PÖLTEN U;:'';',":",:·En.t.-~:U=! U. ST. PÖmElf - ESV WÖRTH 6: 3 

RESERVE:~?~.StlD ~~T:~~TA1)T H~!';l:.CloW=-.q ~1;~;:!~~:S;~~~~ahn wi!! 
2.n.stlD U.NEUNXIRCHU ~~.:e::.."'=I:::=:1 2. ATUS Traismauer 
WEST ESV ST.POLTEll ::::t.:~{lZ~1A<Ul ;. UliIOli St. Ptslten 
BORD U.STOCDRAU II.S_ Wollor iN_I 4. ESV Wtsrth 

DAHEli: ~im-MDTX ~=~CREli ,.I!olIilr.Gu~"1 ••• am 26./27.3.1967 konnte R. We1nma.:rm (U.Horn) 
WES!r ESV ST • POLTEN ~: ~:;;"'i.!:ir~1 bei einem internationalen Jugend turnier in 
neRD U .STOCKERAU .•. llu.I c;.".-. {Wr. -'I EEDDESHEIM/BRD mit dem Sieg illl JUGEliDEIBZEL und 

JUGEliD sUD BADENER J.C . ~=etllN~i JUNIORE!lElliZEL bzw. dem 2.Platz im JUGENDDOPPEL 
: WiS! ESV ST.POLTEli ::=:r:-T~~=!It)· mit Schepan (UKJ-Wien) großartige Erfolge buchen. 

VORn U ST OC"...,t> 'U 9. J.ad~ !lfri..... (Sl. P61_1 
Al ..........,. 1G.W1' ....... __ ... 1 ••• am 2.4.1967 gaben 103 Teilnehmer aus 20 Ver-

""-,, einen bei den NÖ. JUGENDLAIiDESMEISTERSCHAl'TER '-0. 11, 1'152 End.' .. d d.r 
M .......... h ••• ' ......... ,. 1951/51 

i =~"iJ!::/~'":!! in WÖRi'R 432 Nennungen ab. 
t ~~i~=~:"J JUGEND- 1.We1nmann R. ,U.HorlJ.j2.1alkenate1ner Hz. 

SK Möneudor( 
ESV SI. Polt ... 
tTnloQ Stockerau 

Sade:n.er AC 
BrevHlier " tTr-ban 
Union Stoc.k.er...u 

I. SUcbk_pl 5 : 5. 

RetTell: 
~ 2 
2 _t 
2 0 _.: 
2 L 
:) I 
~ 0 

t.g=~=...! EINZEL: A.Traism. ;3.Schtsberl H. ,BAC u. Korherr W 
~:t:J:,,~"'1 ESV St.Polten. 
'·~ra.4"'1 JE ".1": 1.10rsthuber G.,Don-Bosco Amst.;2.Rolz-

ID. Dogoorg' iTrabtl_' _ 16 1. heu,Don Bosco .1.; 3 .Gattringer,A. Traism. 
~ ~l : g u. Schöberl H. ,BAC 
2 112 e JE "B": 1.Weil:lm8JlIl. R.,U.Horn;2.Palkenste1ner Hz. 

0 11 I 
0 1 1 
0 1 11 

2. ISUd>Hmpl (olme Doppel) 5: 1 ra, BAC. 16-18 J. A.Traism;3.Zöchbauer,Prinzersdort u. 

ElSV SI. Polten 
Bedenet AC 
Union Stodc'«r.1.l 

Ja.gnd: 
2 I 
2 I 
1 0 

o 12 1 4 
o 10 • 2 
1 5 11 0 

Priedschroder J.,U.Wolkersdorf 
lUGEND- 1.Weinmann!Wiesbock,U.Horn;2.Palkenstei 
DOPPEL: ner/Schuster,Traism/Weigelsd!; 

I 

http:Weinma.nn
http:STRASSEIiJ3A.BB
http:ori.l.rt
http:N.ust.dt
http:BADEIER.1C
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JE weibl:1.Braunstorfer S.,U.Langenlois;2.SchBb 
erl E •• BAC;3.StraSer B.,U.Langenloia u. 
Lechner.Enzesfeld 

JD weibl:1.Braunatorfer/StraSer.U.Langenloia 
2.SchBberl/Spörk.BAC 

SCHttLER- 1.Schöberl H.,BAC;2.~ehringer,Don-Bosco; 
EINZEL: 3.Eckhardt G •• U.Stockerau u. Gruber~. 

U.GmÜDd 
SE weibl.1.Trausil,Enzesfeld;2.Leputsch,ESV St.P. 

3.Krupzka,Langenlois u. Korherr,ESV St.P. 
JGD gem. 1.Falkensteiner/Braunatorfer,!raism!Llois 

2.Weinmann/StraSer,Hor~Langenlois 
JUGEBD- 1.Falkensteiner Hz. ,~raism;2.Korherr w. 
BLITZ: ESV St.P6lten;3.Schöberl H.,BAC u. Wein­

mann.U.Born • 
••• am 9.4.1967 wurden in WORTH die NO.LANDES-

MEISTERSCHAPTEB durchgeführt; 79 Teilnehmer 
aus 20 Tere~en gaben 330 Nennungen ab. 
BERREI- 1.Jngel R.,BAC;2.Richter ~r.,U.St.Pölt. 
EIIZEL .1: Pux G. ,Prinzeradt. u. Weinmann,U.Horn 
RERREli- 1.frumha .1.,BAC;2.Uedler K.,Traism. 
EIIZEL B: SchBberl L.,BAC u. Falkensteiner,frm. 
DAMElI- 1.!rumha H.,BAC;2.Szabo .1.,Traiskirc:t:.en, 
EIIZEL: Trausil W •• Enzesfeld u. Braunstorter, 

DAMElf­
DOPPEL: 
MIIED­
DOPPEL: 
HERBEI­
DOPPEL: 
.TUIlIORE.N 
EINZEL: 

Langenloi8 
1.Hofer/Kastner,U.St.Veit/G.;2.Szabo/ 
Trumha.Traiskirchen!BAC 

1.Engel!Trumha,BAC;2.Weinmann/StraSer 
Rorn/Langenlois 

1.Engel/Weinmann,BAC!Horn;2.Wagner B./ 
!rumha A. ,llAC 

1.Weinmann R.,U.Horn;2.Waldhäusl Frz • 
ESV Amatetten;3.Ritter H.P •• RAC u. 
Sch15berl R •• BAC 

SENIOREN 1.KBnig P.,ESV St.pölten;2.Schwarz J. 
EINZEL: U.St.A.WBrdern;3.Dr.Dittrich W •• U. 

St.Pölten u. BBck R •• U.St.PÖlten 
HERREB- 1.We1nmann R. ,U.Horn;2.Schimik Heinr. 
BLITZ: ALLR.Wr.Neuatadt;3.BBck R.,U.St.pölt. 

u. Richter Friedh •• U.St.pölten 
••• Tom 11.-21.4.1967 fanden in STOCKHOLM die 

WELTMEISTERSCHAFTEN 1967 statt. Köllner 
(14:6),Rirach(6:5),Schlüter(6:7) u. Eberl(3:8} 
achafften den 21. GeaBmtrang. 
ÖSTERREICB - WALES 5:1 

- C S S R 0:5 
- NORWEGEN 5 : 1 
- K.amboacha 3:5 
- Holland 4:5 
- Indien 2:5 
- Belgien 5: 3 
- Finnland 5 : 1 

••• am 29./30.4.1967 wurden in IB!SBRUCK die 
OSTERBEICHISCHEB STAATSMEISTERSCHAFTEli 1967 

durchgeführt. Von den am Start befindlichen 
Niederösterreichern - Engel,Uchter,Weinmann -
konnte lediglich Weinmann mit dem ;.Platz im 
TROSTBEWERB eine Plazierung erreichen. 
Die Sieger: Herreneinzel: V.Hirsch,Wien 

0" 

Dameneinzel: H.Willing Wien 
Herrendoppel: Kö12ner/S üter.Wien 
Damendoppel: Will illinger,W. 
~eddoppel: Hirs inger E.,W. 

.. Ich finde. wtrsollten uns 
einmal über die Tapete in diesem Raum unterhalten." 
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AUS DEM MEISTERSCHAFTS -u. 
TURNIERBETRIEB 

4./5.1.1992 A -TURN IER INfv10DL ING 

Peter Gockner übertrumpfte 
die ausländische Konkurrenz 

Schlager .~nd Zillner 
gewannen OTTV-Th!,nier 
Werner Sc h lag e rund. Michaela 
Z i 11 ne r feierten am Sonntag 
beim Turnier um den Goldenen 
Tischtennisball in M(xlling ihre 
ersten Siege in einem ÖTIV-Rang­
listenbewerb. In Abwesenheit der 
Austro-Chinesen Ding Yi und Quian 
Quianli. den Siegern der vergange­
!'!eIl zehn ÖTIV-Turniere. setzte 
sich Schlager im Finale des Herren­
bewerbs gegen Erlch Amplatz mit 
3: I Sätzen durch, 

Für eine Überraschung sorgte Stefan 
Unterreiner. der im Viertelfinale 
Gottfried Bär mit 3:2 Sätzen 
ausschaltele. Anschließend schei­
terte der Polizei-Spieler an Schlager. 

Anale Hem!n·Elnzel: Wemer Schlager 
(Eden W"",,') - Ench Amplatz (Wolkersdorf· 
l.angenloisl2j 3:1 (23:21.21.'19.20;22.24:22) 

Damen·E ...... : Michaola Zillner 
(&.-nwechal1) 8ng,ne Gropper 
(Schwechalt.!) 3:2 

Volksblatt,7.1.92 

Ein echfer Schlnger: 
Triumph in MÖdling! 

In Ahw~.heit von Ding Yi reierte der Wr. ,,< .. lidre. wern.r Sclliager seinen ."Iell 

Schlager ist damit der jüngste 
Sieger sei; 1984. als der damals 
ebenfalls 19jährige Dielmar Palmi 
in HÖrbranz gewonnen hatte, 
_Toll, daß nach knapp zwei Jahren 
endlich wieder ein echter Österrei­
~her siegte, Noch dazu einer, der 
eine große Zukunft hat~, freute 
sich Organisator Kohlhofer. 

Bei den Damen blieb die Schwe­
~haterin Michaela Zillner erfolg-

die im Endspiel ihre Klub­
kollegin Brigitle Gropper in fünf 
Sätzen niederrang. W:e Schlager 
:.-ug sich auch Zillne~,erstmalig in 
die Siegerliste eines OTTV-Rang­
l:stentumieres ein. W. E. 

Kronenztg.7.1.92 

Peter Gockner eliminierte die slowakische Streitmacht! 

Zillner und Schlager holten 
sich den "Goldenen TT -Ball" 

T1SCHTENNIS.- Bei der 44. 
Auflage um den Goldenen 
Tischtennisball yon Mödling 
war Werner Schlager (TK 

o Eden) eine Klasse für sich - im 
Finale bezwang er Altmeister 
Erich Amplatz, im Schwecha­
ter Damenfinale setzte sich 
Michi Zillner gegen ihre Club­
kollegin BrigiHe Gropper 
durch. Den Internationale Be-

o wem gewann Peter Gockner, 
der den Slowaken Janci be­
zwang. 

Das traditionelle ÖTTV-Tumier 
war diesmal durch zahlreiche Ab­
sagen (Ding Yi, Qulan Quianli, Zolt 
Harczi, Tomas Janci, Petra Fich­
tinger und Elisabeth Mayer) ge­
kennzeichnet, war am Samstag 
der Besuch noch befriedigend, so 
war bei den Finalspielen am Sonn­
tag die Halle fast leer und von ei­
ner stimmungsvoIen Kulisse weit 
"entfernt. Veranstalter Johann 
Kohlhofer und sein Team werden 
bei der 45. Auflage einige Zusatz- Organisationschef Johann Kohlhofer und Wemer Schlager, der Ge-
bewerbe ins Programm nehmen winner des Goldenen TT-Balles voh Mödling. Fotos:Podek 
um auch den unterklassigen Spie- nd rf)""" 3" RabW -_. frlÖtter': ~S~_·- --- ;" "-" - -
lem eine Teilnahme schmackhaft I . 0, • . - .O"~L.I.!. ___ - .J.. portcl~l.und~!T~H()bemdo1l; 

ch . steig! Judenburg) und Er!eIKauI,' Herreneinzel C": 1. Thorsten 
zu ma en. ' (KomeuburglDesselbrunn). • . "., 

Herreneinzel GTTB: 1. Wemer.. Huber (Baden) -~O, 7 .13. 2. Fidi 
Schlager (Eden) 21 19.2022' 2 MIXed-Doppel. 1. Bär/Kaul. (BTTA), 3. Strelb! (Froschberg) 

'Amplatz (Langenloi~), 3. G~~, (Wald79g1Dessel~n) 15,-. und Wilding (Judenbur'g); 
(Baden) und S1. Unterreiner (Poli- i 14.13! 2. Jlnd~Gro~ , Von den Bezirksspielern konn­
zel). ' i (Schwechat). 3. Sekulicl A1b~Stin 'ten sich Manninger, und Gotsch-

'(Komperdel~ und ZißnerlZlllner i k f" d' Z 'sch de a1·ti 
Dameneinzel GTTB: 1. M'tchae-I (Bad nlSchwechat) . I ~ ur le .. WI enrun. qu I'" 

la Zillner (Schwechat) -29.-, e . • • : Zieren" wahrend Mano Hu~er 
12,6,14,16; 2. Gropper (Schwe-' Junioren männlich GTTB. ~-i schon ~n ~er Vorrunde ausschl,ed. 
chat), 3. Voves (Judenburg) und ner SC!'tla~er (Eden) 16.-17, 15. 2~j Der Mödltnger Walter Lang) stieß 
Erle' (Komeuburg), M. ~aIwich ~artberg). 3. A. Un-! Im Landesligabewerb bis Ins 

. • terrelner (Pollzet) und Doppler', Achtelfinale vor. 
tterrenemzel International: 1.: (Oberndorl). r--=-.... ..-::--.-. ---.;",.--------'" 

Peter Gockner (Baden) 7,16; 2. i Junioren weiblich GTTB: 1: N ÖN!Modll.ng , 7 • 1 • 92 
Jand (Siowaket), 3. Vybomy (SIo-' Renner (Komeuburg) 11,-11,10; S. 
waket) und St. Unterreiner (PoIi-j 2. Albustin (Komperder~~ 3. Voves Erste lege 
Zet). i (Judenburg) und Streif (Ober- TISCHTENNIS.- Der Wr. 

Herrendoppel: 1. Ampla~ckI' ndorl),. u.' Neustädter Wemer Schlager 
(Langenloi~Kuchl) 21,10, 2.! Herrenelnzel .. B •. M~n Zillner (im Finale 3:1 gegen Erich Am-
Schlager/Jlndrak (EdenlSchwe- (Baden) 15,17; 2. Nlkohc (Son:,l). platz) und die Schwechaterin 
chat), ,3. GocknerlZUlner (Baden) 3. ~rank (Wolke~ und Nun- Michaela Zillner (3:2 gegen 
und Bär/Hocheneder (WaIdegg). ,merichter (Langenlols). Klubkoll opper) 

Damendoppel: 1. Zillner/Grop- Dameneinzel "B"; "1. Renner gewan tmaIs 
per (Schwecl1at) -18.6.19; 2_ A1bu- (Komeuburg) 14.-19,15; 2. Dr. einA-Ranglis~entumier. 
stinlStreif (KomperdeIVOber-' Pletsch (KomperdelI), 3. M. Burg 
~--------~~-----------~---------~. _ NÖN,7.1.1992 

http:Kronenztg.7.1.92
http:Volksblatt,7.1.92
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5.1.1992 REG. SCHULER -SICHTUNGSTURNJERjWIEN 
TT.Sch-u·ler-.nnen qual-.f·lz·lert und Karin Gruber. den ersten bzw. dritten Rang. 

Mit diesem Abschneiden konnten sich die Waidhofner Mädchen, die 
TISCHTENNIS (a8).- Beim regionalen Sichtungstumier In Wien er- nicht zum ersten Mal auf regionaler Ebene erfolgreich waren. für das 

reichten die Schülerinnen des UTTC Waldh()fEll1lThaY<1' Margit Löffler Bundesqualiflkationstumier In der Steiermark qualifizieren. 

9,.-12.1.1992 INTMEISTERSCHAFTEN VON ENGLAND 
In Birmingham um TISCHTENNIS. - Die Offenen Meisterschaften von England 

brachten eine Neuauflage des Finales der Jugend-EM in Gra­
nada: Petra Fichtinger traf im U 21-Be'werb auf die Ungarin Kri. 
stina Toth. Diesmal drehte die Oberndorferin den Spieß um und 
siegte in drei Sätzen (- 12, 15, 17)1 

Weltranglistenpunkte 
Nach dem ÖTTV-A-Turnier in 
Mödling, wo sich Wemer Schlager 
für seinen ersten ÖTTV-Sieg zwölf 
Ranglistenzähler holte, kämpft der 
19jährige von heute bis Sonntag 

Mit diesem Sieg im Semifinale 
erreichte sie das Finale von Bir­
mingham. Hier verlor sie gegen die 
regierende englische Meisterin 
Andrea Holt 12:21 und 19:21. 

G=;:;:::;::::::::::::::;:::;::::::::;::::::; 
Niederösterreicherin . beim Grand Prix von England in 

Birmingham um Europa- und Welt­
ranglistenpunkte. Neben Schlager 
vertreten Osterreich in Birrningham 

Tischtennis-Sensation 
Das niederösterreichische Tischten­
nis-Talent Petra Fichtinger sorgte 
beim Grand Prix von England in 
Binningham für eine kleine Sen­
sation. Sie wurde erst im Finale von 
Andrea Holt (GB) gestoppt, zuvor 
schlug Fichtinger die Jugend-Euro­
parneisterin Krisztina Toth (Ufl1lj. 
mit 12:21,21:15,21;17. 

, Petra Fichtinger und Kar! Jindrack, 
Ding Vi, Quian Quianli. Schlager, 
Fichtinger und Vera Bazzi-Kottek 
sind Fixstarter für das TT-Olympia­
Qualifikationsturnier von 6, bis 9. 
Februar in Bozen.f 

Für sie wird's Anfang Februar 
ernst: es geht ab nach Bozen zur 
Olympia-Qualifikation. 

NÖN/Ybbstal,23.1.92 
Volksblatt,9.1.92 

VOlksblatt,14. 1 .92 

11./12.1.1992 OST JUGEND/VIEISTERSCHAFTEN 1992 
Die Wienerin Karin AI­

bustin (KomperdelI) war 
die Dominatorin der Tisch­
tennis-J ugendmeister­
schaften am Wochenende 
in Judenburg. 

Sie holte sich in allen 

TT-Jugend-Titelkämpfe: 

VIermai COld 
für Albustin 
vier Bewerben, in denen sie 
antrat, die Goldmedaille: 
• Im Einzel durch einen Fi­
nalerfolg über die Wiene­
rin Doris Hromatka. 
• Im Mädchen-Doppel mit 
der Niederösterreichern 
Natascha Streif. 
• Im Mixed-Doppel mit 
Alexander Unterreiner (Po­
lizei Wien). 
• Mit der Mannschaft 
Wiens, 

Bei den Burschen siegte 
im Einzel Michael Schal­
wich gegen den Badener 
Thorsten Huber. 

,Kurier,14.1.92 

NACH DEM GROßARTIGEN ERFOLGEN IM VORJAHR ERRANGEN WIR DOCH 
6 öS NEISTERTITELN,MUßTEN WIR VON VORN HEREIN HEUER ETWAS KüRZER 
TRETEN, VORALLEM BEI DEN N)(OCHEN.HEUeR WAR ES DAS JAHR NACH PeTRA 
FICHTINGER OIE AL TERSBEDINGT AUS DeR JUGENDKLASSE AUSSCHIED. 
BEI DeN BURSCHEN WAR UNSERE VERTRETUNG IN DeR BESETZUNG MIT 
FRANK ANDReAS (WOLAJ. HUBER THORSTEN (BAC) .FIDI CHRISTOPH (BTrA) 
UNO P08ATSCHNIG UDO (WOLAJ MIT WIEN UNO 08ER6STERREICH CO. FAVORIT 
IM eRSTEN SPIEL DER ENDRUNDE TRAFEN WIR GLEICH AUF DEN GROßEN 
FAVORIT WIEN. UNSERE BURSCHEN STeIGeRTeN SICH ENORM UNO GEWANNeN 
MIT 5:4 /HU8ER 2/1 ,FIDI 2/1 FRANK 1/2. IM 2.SPIEL GEWANNEN WIR 
GEGEN 08ERöSTERREICH MIT 5:2 FRANK 3/0 HU8ER 2/0 P08ATSCHNIG 0/2 
BESTeN DANK GILT A8ER AUCH DEN BETREUER DER BURSCHENMANNSCHAFT 
ALEXANDER POKORNY,DER DIE SPIELER SEHR GUT AUF OIE JEWEILIGEN 
SPIELE EINGESTELLT UNO SEHR GUT MOTIVIeRT HAT 
NICHT SO GUT ERGING ES UNSERER f'1A'DCHeNMANNSCHAFT, STREIF NA TASCHA 
(RAIKA OBERNDORF),WEGSCHEIDER VICTORIA,DeNK DORIS (f'1ATZEN), KAMEN 
eRST AM SAMSTAG GEGEN 13.00 UHR IN JUDeN8URG AN,SIE HATTEN LEIDER 
NOCH SCHULAR8EITEN ZU TÄTIGEN. SOMIT BLIE8 NUR FüR OIE 
VORRUNDeNSPIELE REGINA AST (f'1ILLER TRAISMAUeR) UNO FALTINGER 
CLAUDIA (SIERNDORF) . DOCH BEI ETWAS MeHR GLÜCK HA'TTEN DIE BEIDEN 
SCHON BALD DAS KUNSTSTüCK ZUWEGE GEBRACHT UNO GRUPPeNZWEITER 
GEWORDEN. WIR VERLOREN GEGEN WIEN 1 MIT 5:0,GEGEN OO.UNGLÜCKLICH 
MIT 5:2, GEWANNEN GEGEN TIROL MIT 5:4, UM OIE PU'TZE 5 - 8 
GEWANNEN WIR GEGEN SALZ8URG MIT 5:2,GEGeN VORARL8ERG MIT 5:4 SOMIT 
eRREICHTeN WIR DEN 5.RANG 
FüR OIE GRößTE 08ERRRASCHUNG SORGTE HUBER THORSTEN DURCH DIE 
GLATTEN SIEGE ÜBER OIE NU~ER 1. ALEXANDeR UNTERRREINER UND OIE 
NR.4. SCHALWICH ALEXANDER AUS OBERöSTEREICH. 
NEIN GIL T ALLEN FüR DIE GROßARTIGEN LEISTUNGeN UND ERFOLGE OIE SIe 
FüR DEN TISCHTENNISSPORT IN NIEDERÖSTERREICH eRBRACHT HABEN. 

Bei den Mädchen war kein Leistungsabfall zu bf3merken: 
Die Burschenmannschaft, Hu- mußten AstlFaltinger alleine be­

ber, F'idy. Frank und Pobatschnig streiten. da die anderen noch 
besiegten Im Finale Wien mit 5:4. schulisch verpflichtet waren. 
Thorsten Huber (BTT A) wurde VI- Die für Wien spielende St. PöIt­
zemeister im Einzel und Frank nenn Martina Rabl wurde mit der 
(Wolkersdorf/Langenlois) gemein- MannsChaft Staatsrrieistenn und 
sam mit Schalwich (Szbg.) Sieger eroberte im Einzel den dritten 
im Doppel. Platz. Natascha Streif (Obemdorf) 

Rabl & Ast überzeugten 
bei Staatsmeisterschaften Bel den Mädchen wurden Regi- wurde im Einzel Fünfte und mit Al­

TISCHTENNIS.- Im Jahr eins nach Pet ra Flehtlnger schlugen na Ast (Tralsmauer). Faltinger bustin verteidigte sie ihren TItel Im 
sich die TT-Mädchen bel den StaatsmeisterschaHen der Ju. (Siemdorf) sowie Streif, Denk und Doppel. Dahinter folgten RablNo-' 
gend in Judenburg gut Die Burschen konnten den Staatsmej.. Wegscheider gute Fünfte In der bes und an guter fünfter Stelle 
stertltelln einer knappen Finalentsche.ldung fOr sich gewinnen. , Mannschaft, die Vorrundenspiele AstlPrenner (Traismauer/OÖ). 

h NÖN1St.Pölten,1S.1.1992 

http:Kurier,14.1.92
http:N�N/Ybbstal,23.1.92
http:Volksblatt,9.1.92
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Großartiger Auftritt von Nachwuchs-As Huber in Judenburg Jugend Mannschaft männlich 

Thorsten war die Sensation 
~ der Staatsmeisterschaften! 

1. Niederösterreich 
2. wien 
3. Oberöaterreich 
4. Kärnten 
5. Salzburg 
6. steiermark 
7. Burgenland 
8. Tirol 

JUGEND-ST AATSMEISTER­
SCHAFT.- Der 14jährige Thor­
sten Huber sorgte bel den Titel­
kämpfen in Judenburg für Furore. 
Im Mannschaltswettkampf war er 
hauptverantwortlich dafür, daß 
NiederösterreiCh Im Finale die Fa­
voriten aus Wi"n mit 5:4 schlug. 
Im Einzel schaltete er die Nummer 
eins, All Unterreiner, aus und muß­
te sich erst im Finale dem 16jähri­
gen Michi Schalwich gllschlagen 
geben. Und last but not least 
gab's dann für das BAC-Nach­
wuchs-As Im Doppel noch Bron­
ze. Einzig Im Mixed schied Huber 
(mit der Wlenerin Huber) bereits in 
Runde eins aus. 

Auch für Christoph Fid! von den 
Badener TI-Amateuren gab es in 
der Mannschaft Gold. Wie Huber 
erreichte Fidi Im Entscheidungs­
spiel gegen Wien zwei Punkte. 
Den fünften Punkt besorgto der 
Wolkersdorfer Michl Frank. 

9. Vorarlberg 

Jugend Mannschaft weiblich 

1. Wien I 
2. steiermark 
3. Wien II 
4. Oberösterreich 
5. Niederösterreich 
6. salzburg 
7. Vorarlberg 
8. Tirol 

Jugend Einzel männlich 

1. Michael SCHALWICH 
2. Thorsten HUBER 
3. Alexander SCHALWICH 
3. Andreas FRANK 

Jugend Einzel weiblich 

1. Karin ALBUSTIN 
2. Dor is HROMATKA 

9 
Nö 
S 
NO 

, Gold. Silber und Bronze für BAC-Nachwuchs-As Thorsten Huber 
h(U don .JI1(1(llId St.1:tI:unoislor~;dwf'oll in .JudonlJlJrn, 

Im Elnzol schlod fldl Im Achtelt!· 
nale aus, Klubkollege lliomas 
Kargl kam über die Vorrunde nicht ' 
hinaus. 

WOLFGANG EIGIILER • 
3. Martina RABL 
3. Claudia VOVES 

W 
w 
W 
ST 

:&ÖN/ßaden ,-----------: 
• Thorsten Huber (Baden), 

23 • 1 • 1 992 Chrisloph Fidi (Bn,,) und An­
omas Frank (Wolkersdorl) hol­
len in Judenberg rur Niederösler­
reich den Sieg bei den Jugend­
meisterschaften durch ein 5:4 ge­
gen Wien. Im Einzel belegte 
Frank Rang drei, der Sieg ging an 
den Salzbur~cr Michael Schal­
wich. Die NÖ-Mädchen Regina 
Ast aus T raismauer und Claudia 
Fal!ingcr aus Sicmdorf beiegien 
in der Mannschaft Platz 5 (Sie­
ger: Wien I). Im Einzel wurde 

Kronenz 
14.1.92 

Natascha Streif (Oberndor/) 
Drille (Siegerin: Karin Albustin 
aus Wien), im Doppel gab's Ilir 
die beiden Rang I, 

Jugend Doppel männlich 

1. Michael SCHALWICH I Andreas FRANK 
2. Alexander UNTERREINER I Robert WEISS 
3. Michael STESKAL I MarkUs GEIER 
3. Thorsten HUBER I Alexander SCHALWICH 

Jugend Doppel weiblich 

1. Natascha STREIF I Karin ALBUSTIN 
2. Martina RABL I Claudia VOVES 
3. Marisa BURG I Adriane BURG 
3. Martina WIMMER I sabine SCHRITTWIESER 

Jugend Mixed Doppel 

1. A1exander UNTERREINEa I Rarin ALBUSTIN 
2. Michael SCHALWICH I Claudia VOVES 
3. Bernhard POSEDU I Natascha STREIF 
3. Robert WEISS I Martina RABL 

S/Nö 
W 
00 
Nö/S 

Nö/W 
W/ST 
W 
S/Oö 

W 
S/ST 
STINö 
W 

11./12.1.1992 BUNDESQUAL .TURNIER JUNIOREN 
1. DAVIDOV W 10: 1 

OÖ 9:2 
NÖ 8:3 
K 7:4 

5. KRAN.ZER oö 
w 
s 
w 

7:4 
7:4 
5:6 
4:7 

9. KOPTA w 4:7 
T 3:8 
NÖ 2:9 
NÖ 0:11 

2. RAUNER 
3. PÖSCHL R. 
4. MATSCHITSeK 

6. ase HAB S 
'7. WEIS 
8. KINZL 

10. SIEGELE 
11. HESSEL 
12. WEBER 

12.1.1992 VEREINSTURNIER U RA/FE OBERNDORF .. 
"OberndorferTeller" ging. nach 
Waidhofen: Walter Pabst gewann 

TISCHTENNI$.- Bereits 'zum neunten Mal ging das '\\.tmJer um bot der erst 12jäh!1ge Mario Gru­
den "ObemdorfeF Teller" In Szene. Doch eine SO $chwache Be- ber (Obemdorf). Im Bewerb 1. 
setzung wie heuer sah dieses NÖ Ranglistentumler noch nie: Klasse Blitz hatte er Im Finale be--
4S Spieler aus neuen Vereinen gaben 229 Nennungen ab. rells zwei Matchblllie am Schlä-

. war der eInZige. der sich zwei Mal ger. mußte SIch aber doch schIieß-
I Durch die Abseoz der absoluten In die SlegerUslen eintragen konn-- lieh dem Aschbacher ChriSloph 

Spltzenspleler konnten In 11 Be- te_ Und deß, obwohl er Im Unlerli- Haibmayr geschlagen geben_ 
werben 10 verschklden Sieger er - ga-Bewerb. wo er als Nummer Unterliga: 1_ Waller Pabsl 
mlttell werden, Die Medaillen wur- eins gesetzl war, bereits Im Vier- (Waldholen/Ybbs). 2. Elslgan 
den unter 23 Athleten vergeben. telflna/e ausschied (ATUS Gumpoldsklrcllen). 3_ Jo­
Der Oberndorfer Markus Resei Die Oberrasch~g des Tum1ers hann Undner (ESV St. ?ölten) und 

NÖN,Melker Zeitung 1t; 1 
Andress Halbmayr (Aschbach)_ 

Unlerllga BlitZ A: 1. Mari<us Re­
sei (Obemdorf), 2, Chrialoph Halb-

m.yr (Aaohbllchl. 3. Joharm Und· 
ner und Andreas Halbmayr_ 

UnteIlIga Blitz 8: 1. Aeinhard 
Gugler. 2. Andreas SeIdel (belde 
A9Chhnr.:hl. 3. Mnrkus Rnsnl lind 

Andreas Halbmayr. 
1. Klasse: 1. \MJUi (ESV SI. 

POlten). 2_ EIsigen. 3. Johann 
Undner und Sursa (ÖTS Gum­
poIdsklrchen). 

1. Klaue Blitz: 1. Christoph 
HaJbmayr, 2. Marlo Gruber (Ober­
ndOlf), 3, Franz Sturmlechner 
(Obemdort) und Johann Undner. 

2. Klasse: 1. Bursa, 2. Rainer 
Sturmlechner (Oberndorf), 3. ReI­
ter (Klenberg/Gemlng) und Franz 
Sturmlechner. 

2. Klasse Blitz: 1. Franz Sturm­
lechner, 2_ EIsIgan, 3_ Albrechl 
(Hausmenlng) und Relter_ 

.3. KlaslIII: 1. Elslgan. 2. Spring 
(KienberglGlIriling). 3. Mario Gru­
ber und Thomas K8IbIlnger (Ober­
nd9rt). 

3. KiaslIII Blitz: 1. Mario Gro­
ber, 2. Mario Baumgartner (Ober­
ndarf), 3. Her1bert Grober (Ober. 
ndOlf) und Berger (Aschbach)_ 

Jugend: 1. Mari<us Resei, 2. 
Ralner Sturmlechner, 3. Baum­
gartner und Mer10 Gruber (alle 
Oborndorf). . 

Schiller: 1. Ralner Sturmtech­
ner, 2. Mario Grober. 3. Marlo 
KalbIInger und Thomas Kalbllnger 
(nUn ()hf\rnr1orO 

I 
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EUROPA-CUP-HALBFINALERUCKSPIEL 

DÄNEMARK - ÖSTERREICH 
•• 

Osterreich nach Sieg 
Knapp zugunsten der Magyaren. Dlinemark - Osterreich 2:4. Lars HaUlh _ 
Für die Finalbegegnung möchte Sta- Werner S<;hlager 21:15.21:17. Klm Hoogs-

k b · berg - D>ng Y, 13:21, 13:21, Allan Ben1Sen -

über Dänen im Finale 
ne Ü ngens den jungen Schlager Qulan Qulanll 16:21. 20:22, Hauth/Jan Har­
durch den routinierteren Dietmar kamp - QUianlVS<;hlager 21 :16,23:21. HaUlh 
Pal~i ersetzen, soHle dieser die 14DI~g t 15:21, 18:21, Hoogsberg ~ Quianli 
Freigabe vom deutschen Klub rrCr-·2 ....... 6;;;;2;.;.;1,'-_______ .=..1 

Ochsenhau~n erhalten. -r Volk s b 1. 20 .. 1 • 92 
Österreichs Tischtennis-National­
team erreichte nach einem 4:2-Er­
folg über Dänemark im Rückspiel 
des Halbfinales der ersten Division 
der EuropaJiga am Samstag mit 
einem Gesamtscore von 8:3 das Fi­
nale und spielt nun gegen den EM­
Dritten England um den Aufstieg in 
die Superdivision. 

für die Finalspiele (14. 3.1Safzburg 
und 2]. 3.fEngland) nicht zu opti­
mistisch sein, denn mit Xinhua 
(WRUI4), Prean (WRU23) und 
Cooke (WRU40) verfügen die Eng­
länder über in der Weltrangliste we­
sentlich besser placierte Aktive. 
Dennoch hofft ÖTTV -Sportkoordi­
nator Jaroslav Stanek auf den Auf­
stieg und bedankte sich vor allem 
bei Ding Yi: "Ding Yi ist unser gro­
ßer.Stern." Auch im Votjahr kämpf­
te Osterreich nach einem Halbfinal­
sieg über Bulgarien gegen Ungarn 
um den Aufstieg in die oberste 
Spielklasse der Europaliga. Doch 
nach einem 3:4 in Budapest und ei­
nem 4:3 in S1. Valentin entschied 
dasI8:16·Satzverhäftnj s denkbar 

Nach 4:2 bei Dänen wartet auf Ding Vi und Co. England 

n · Team um Erstklassigkelt 

Mit jeweils zwei Punkten der 
Austro-Chinesen Ding Yi und Quian 
Quianli schlug Österreich nach dem 
4: l-Heimsieg Dänemark auch in 
Kopenhagen mit 4:2. Im Finale trifft 
das ÖTTV-Team nun auf die engli­
sche Auswahl, gegen die Ding Yi & 
Co. im vergangenen November in 
Ipswich überraschend mit 4: I ge­
wonnen hatten. Dennoch sollte man 

Österreichs Tischtennis­
herren klopfen bei den 
Großen Europas an. Beim 
Europaliga-Ruckspiel (1. 
Division) in Kopenhagen 
gegen Dänemark gab es 
einen 4:2-Erfolg. Nach 
dem 4: 1 im ersten Spiel 
stehen Ding Yi und Co. im 
Endspiel gegen England 

(14. und 21. März), in dem 
es um den Aufstieg in die 
Superdivision geht. Dort 
warten dann mit Schwe­
den, Deutschland, Frank­
reich die besten TT-Natio­
nen der Welt. 

In Kopenhagen holten 
Ding Yi (2) und Quian Qui­
anli (2) die Punkte. 

Kurier t 20.1.92 
•• 

1. NO, fvtEISTERSCHAFTSRUNDE 18.1.1992 

LANDESLIGA 
1.RoD' TRAI 1 - UYBS 1 

: WORT 1 - GRIM 1 
: UNEU 1 - SITZ 1 
: BANS 1 - CMC 2 

: AGUM 1 - ALTE 

/f:t, 
4:6 
6:3-
3:6 
5:5 

UNTERLIGA WEST 
1.ROn' wORD 1 - GRDI 1 15 1 5 

: WOU:; - ASCH 1 6: 2 
: OBER 2 - UWAI 1 2: 6 
: EPÖL 1 - SGVH 1 1: 6 

_:_lIPÖL - UKRE 0: 1-

UNTERLIGA OST 
l o R o MA.~Z 1 ASPA 0:7-

MT.! 1 LEOP 6:2 
AGUM 2 NEun 1 0:1-
MÖDL WOLl 4 6:4 
WEIG - EBER 1 2:6 

17. -19.1 • 19;:92:.--.:=D=~=M=E==N=-=E==U='R=O=R=~==L=1 G=A=f-r======~=======~ IN LUXEMBURG 
•• 
OTTV -Damen knapp 

am Aufsti.eg vorbei 
Österreichs Tischtennis-Damen 
schlugen sich trotz einer ersalzge­
schwächten Mannschaft Elisabeth 
Maier und Birgil Strasser sehen 
Mutterfreuden entgegen - mit Petra 
Fichtinger, Karin Albustin und Nata­
seha Streif bei der ausnahmsweise 
an einem Wochenende ausgetrage­
nen Europaliga (l. Division) in Lu­
xemburg recht gut. Nach einem 4: 1-
Erfolg über Dänemark, dem ersten 
Sieg liber die Dänen nach drei Nie­
derlagen in Folge, hatten die örrv· 
Mädchen die Möglichkeit, mit ei­
nem Sieg über Luxemburg (4:2 oder 
höher) sogar gegen den Sieger aus 
Gruppe B um den Aufstieg in die 
Superdivision Zu spielen. 

Angeführt von Fichtinger, die mil 
7:0-Siegen auch beste Spielerin der 
Gruppe A' war, schaffte das Team 
zwar einen überraschenden 4:3-Er­
folg tiber Lu~emburg, doch für den 
Finaleinzug reichte dies nicht mehr. 
Österreich belegte damit den drillen 
Gesamtrang in Division L Die Gast­
geberinnen spielen aufgrund des 
besseren Satzverhäftnisses um den 
Aufstieg, 
Gruppe A: österreich - Dänemark 4:1. 
Fichtlnger 2, Streif, FichtingerlAlbuslin. 
Österreich Luxemburg 4:3. Flchtlnger 2, 
Streil2. 

Gruppe AlEnds!and: luxemburg vor Öster· 
reich, TOrkel (alle 3 Siege. eine Niederlage. 
es entSChied das SalzverMltnl.), Dänemark 
(1/3) und UeChlensleln (0/4), 

Vo1ksblatt,21.1.92 XÖN/Me1k,30.1. 

Petra bestach 
in Luxemburg 

TISCHTENNIS, - Petra Fich­
tinger und Natascha Streif wa~ 
ren mit dem Nationalteam In 
Luxemburg, wo es in der Euro­
paliga um den Aufstieg In die 
Superdivision ging. 

Dieses große Ziel verpaßte 
das österreichische Team nur 
um einen Satz (I), denn statt ei­
nes nötigen 4:2-Sieges gegen 
die Türkei gewannen Fichtin. 
ger & Co "nur" 4:3 - Platz 2 in 
der Vorgruppe. Petra Fichtin­
ger spielte groß auf, gewann 
alle 7 Spiele und war beste Ein­
zelspielerin der Gruppe. Die 
Überraschung: Natascha Streif 
mit zwei Siegen gegen Grup­
pensegerLuxembu~! 

Die Teams der B-Gruppe der Damen-Europaliga, 1. Division (Luxem­
burg, Dänemark, Türkei, Liechtenstein und Österreich) einigten 
sich - vor allem aus Kostengründen - alle Spiele in Turnierform 
auszutragen. Sportlich gesehen, war das eine gute und interessan­
te Veranstaltung, aber die ganze Europaliga an einem Wochenende 
abzuwickeln ist keine optimale Werbung für das Damen-Tischtennis. 
Daß ein Damen-Match sehr interessant sein kann, bewies die Begeg­
nung unserer Mannschaft gegen Luxemburg. Zirka 250 Zuschauer 
wohnten dem fast 3,5 Stunden dauernden spannendem und auf gutem 
Niveau stehendem Spiel bei. 

http:Vo1ksb1att,21.1.92
http:Aufsti.eg
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BUNDESQUAL.TURNIER SCHULER 

MÄNNLICH IN LIGIST 
1. STURMLECHNER NÖ 
2. HENTSCHL W 
3. BERGER OÖ 
4. KRAFT W 
5. BALA'llKA W 
WEIBLIC H 
1 • JJOFFLER NO 
2. FALTINGER NO 
3. VORAlEER T 
4. GREIDERER T 
5. TULlS NÖ 

10:3 
10:3 
10:3 
8:5 
8:5 

12:0 
11 : 1 
9:3 
8:4 
8:4 

6. SMP .. Z S 8 : 5 
7. AMMER ST 8:5, 
8. SCHRAMM 00 6:7 
9. LINDNER W 6:7 
1). IdlEINE St.W 5:8 

6. GRUBER NO 6:6 
7. NAVRATIL W 5;7 
8. ESSL S 4:8 
9. TRALER T 4:8 
10.FINK 00 4:8 

11 • 
12. 
13. 
14. 

11 • 
12. 
13. 

WASER 
PRESSLMAYR 

00 4=9 
00 4:9 

MAURAOHER T 3 : 1 0 
INSELSBACHER S 1:12 

SKOFIC S 4:8 
STARZENGRUBEBO 0 2: 10 
NEUMEIER 1lllÖ 1:11 

18./19.1.1992 BUNDESQUAL.TURNIER ALLG.KLASSE 
I. UNrERRElNER sr. x 
2. SEVER 
3. P~UERL 
4. IESCltnOO 
5. SCHLAGER 
b. HaSTAETTER 
7. IELTE 
8. KLAUS 

t.Il!Ff'tER 
2. SEJ(IJl!C 

4. Eem 
5. WII1l1ER 
6. FARTIO'ER 
7. JlNDRAK 
8. HAT50llTSCH K 

I. SEKlUC 
2. tJiTERREINER A. 0:3 Ä 1:0 
3. SEVER 00 3:2 DI3 X 
4. PAEUERL ' 

ErxhitKJng: IN WOLFSEGG 
1. in'PlER t{l 

Ilr;/EN 
2. lMERREINER St. W 
3. SEKI1..IC W I. RENNER 
4. lMERREINER A. W 2. RAIlI. 
5. SEYER H. Ci) 3. STRIlSER 
6. pJ!Lm. W 4. IfU1ATKA 
7. t-EsotIIffi Ci) 

5. 1lR. PIETSCH 8. ECKEL S 
9. SCHlAGER H. t{l 6. 110161. 

10. WIWER Th. Ci) 7, KIDIG 
11. FARTHl'ER Ci) B. JAtffSCHER 
12. Hl'SllO'STÄTTER S 9. lllIIANN 
13. JItmAA W 
14. Io.ELlE V 
15. MIITSOUTSCH K 
16. Kl.ßlIS W 

PlACIEIWlSSPIELE: 

l/A lklterreiner St. - 1/8 (kw1er 2:3 
4/A r-Bschnigg - 4/8 Eckel 101.0 3:0 
5/A Schlager H. - 5/8 Wimrer T. 3:2 
6/A Ibfstätter - 6/8 Farthofer 0: 3 
7/A \<k1te - 7/8 Jindrak 0:3 
8/A Klaus 8/B Matschitsch 0:3 

+1-

~l 1 

~I I 
8: 2 
81 2 
6: 4 

5: 5 
3: 7 
2: 8 
2: a 
2: B 
I: q 

NÖTT\i.RangllsteOtumlerlPreBbaum (Hel­
demarie·Ulrich·Gedenktumierl299 Nennun­
gen): Herren·Flnale: Thorsten Huber (Casi· 
no Baden) - Konrad Manninger (Gumpolds­
kirchen) 2:1. Platz drei: Heinrich Bohm 
(ASV PreßDaum). Helnz Falken8telner (TralS· 
mauer). . 

19.1 .. 1.992 VEREINSTURNIER DES ASV PRESSBAUM 

Bohrn-Festspiele beim 
Preßbaumer Tl-Turnier 

1. Huber, 2. Ast, 3. Falkenstel- 1. KLASSE-BEWERB: 
ner, Dollansky (Sitzenberg). 1, Sohrn. 2. Aigelsreiter. 3. EIsigan. 

Novotny (Union SI. pölten). 
LANDESLIGA C-SEWERS: BEWERB BLITZ: 
1. Ast, 2. Falkensteiner, 3. Bohm, 1. Bohrn. 2. Stressmeier. 3. Fa-

Do~:T~~UGA BEWERB: sc~~~:~g:~~eiler. 
1. Bohrn. 2. Papst (Waidhofen). 3. EI- 1. Strass meier. 2. Fasching. 3. Wutzl. 

TISCHTENNIS.- Beim 9. Heidemarie Ullrich-Gedenkturnier in slgen (Gumpoldskirchen). SIrassmeier Undner. 
PreBbaum gab es am Sonntag einige Überraschungen: Der (U~~w~tR:öJi:I~Z: 2. KLASSE·BEWERB: 
Junge Badener Thorsten Huber schlug In einem spannenden FI- 1. Bohrn. 2. Undner(ESV SI. Pötten). rei:er~~::~~~~~r. 2. Eisigen. 3. Aigels· 
nale des Landesliga-Bewerbes die Nummer 1, Manninger aus BEWERB BLITZ: 
Gumpoldskirchen. 3. Strassmeier. Aigelsreiter (Union SI. 1. Aigelsreiter. 2. Strassineier. 3. Bie-

pölten). I K b 
In den unteren Klassen domi- lANDESlIGA-BEWERB: • BEliI!ERB ~LITZ C: r ng~WE~zB~;z. 

nlerten vor allem zwei Spieler' Er- 1. Huber (BAC), 2. Manmnger 1. Aigelsreiter. 2: Lukaschek (Preß- 1, Schmid (PreßbaumI. 2. Wachmann. 
I 'd (Gumpoldskirchen) 3 Ast baum). 3. Stress meier. Schmld (Preßb· 3.Bursa(Gumpoldskirchen). 

win Bohm vom veransta ten en. B h . (P ß .nj!uml. . __ -.., 3. KLASSE-BEWERB: 
Verein ASV Preßbaum und (TrfIlSmauer), 0 m re -I NO" 1I.T/S P "I 1. Korbusz, 2. Eisigen. 3. Fasching 
Strassmeier von der Union St. Pöl- baum). JIk t. 0 te n , (Union st. pölten). 
JEtIl' BEWERB BLITZ: 2 3 • 1 • 1 992 .. 

25.1.1992 2#N O. fVJEISTERSCI-IAFTSRUNDE 
Nö.Landeslfga 

11. Runde: Gumpoldskirchen - Baden 116:2, Unterllga West: UTTC Krems - Groß-Diet-

Amstetten - SilZenberglR. 6:4, UKJ Wr. mans 6:1, ESV St. POlten - WaidhofenIY. Unterllga Ost: Ebergassing - Asparn 3:6, 
Neustadt - Grimmenstein 6:4, WOrth - Trais- 2:6, Oberndorf 11 - Aschbach 6:1, Wolkers- Weigelsdort - Wolkersdortllangenlois IV 6:3, 
mauer 1 :6, Altenmarkt - YbbsilZ verlegt. Ta- dorf/Langenlois 111 - WOrdern 6:3. 

, . .' Mödling"': Wr. Neudorf 1 :6, Gumpoldskirchen 

beilenspitze: Gumpoldskirchen 18/10 vor 11- Leopoldsdorf 3:6, BTTA - Matzen 7;0 
Ybbsitz 17/10 und Baden 1116/11. 

I 
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25,./26.1.1992 1./2. RUNDE STAATSLIGEN 
Männer, A·Liga: 1, Wolkersd.lL. 13 13 
WolkersdortiLangenlois Eden Wien 9:3. 2. TTC Kuchl 11 8 
Slockerau - ATSV Lenzing 9:1. Gsodam 2, 3. Eden Wien 12 7 
Javurek 2. SI. Fraczyk 2, Paschi, Javurekl 4. Stockerau 12 7 
Gsodam, SI. FraczyklPöschl; Loukow. Ba· 5. Watdegg Unz 12 6 
den - DSG Unien Waldegg Linz 8:8. Janczi 6. Polizei Wien 11 3 
3. Geckner 3. Zillner 2; Kovac 2, 8är 2, Wim· 7. Schwechat 11 4 
mer, Hocheneder. KovaclWimmer, Barl 8. U, Oberndorf 11 3 

o 0 117- 3926 Männer, B-Ugt: Frauen, A·Uga: 
2 1 92- 5518 lavamünd - Ubelbach 5:9, Wolkersdortilan- Globus - Hörbranz 5:5, Schwechal -
3 2 96- 7117 genlois 11 SP InnsbruckJReutte 7:9. DSG Froschberg 7;0. Oberndort - Desselbrunn 
2 3 95- 7016 Union Desselbrunn - DSG Waldegg 11 9:5, 6:3, JUdenburg - KomperdelI 3:6, Globus-
3 3 94- 7615 Sonni Plalurn - Ubelbach 9:5, Wolkersdortl lenzing 6;4, Oberndorl- Froschberg 7:0, Ju· 
4 4 72- 8110 Langenlois - Wartberg 1 :9, lavamünd denburg Sportclub 5;5, Villach - Komper-
o 7 72- 84 8 Alus Graz 5:9. DSG Desselbrunn - SK Voest deli 3:6, Villach Sportclub 3:6. Schwechat-
2 6 64. 87 8 Linz 8:8, Sonni Platurn - Atus Graz 9;4. All· Desselbrunn 6;1. Union Korneuburg - ATSV 

Hocheneder. Wolkersdort!Langenlois - Wr. 9. Sportclub 12 3 
Sportclub 9:2, Hornslein/Komperdeli Len· 10, HornstelnlK, 12 4 
zing 9:5. Sekulic 3, Simon 3, Klaus, Siecher, 11. TTC Baden 12 2 

2 7 73-100 8 nang - Waldegg 11 7:9, lenZing 6:2, Korneuburg - unc Hörbranz o 8 61-96 8'~~~~~~~--------------, __ 7:_0, ______________________ ~ 

~ 1~ ~::1~~; Volksblatt,27.1.92 SimonJSlecher; Seyer 2, Loukow. Meschnik, 12. ATSV Lenzing 13 0 
SeyeriMeschnik. . ______ J'I-:------=----==---=:::--' 

24.-26.1.1992 INTfVlEISTERSCHAFTEN/FINNLAND 
Junges ÖTTV-Quintett 

zum Finnland-GP 

Die "Wega Open" unterscheiden Nach dem zweiten Platz von ÖTTV-Nachwuchs in 
sich von den derzeit üblichen GP- Petra Fichtinger (im U-21-Be- Finnland erfolgreich 
Turnieren um einiges. Es gibt zwar werb) beim GP-Turnier von Im "Wega Open".Turnier in Helsinki kommen 

Fünf junge ÖTIV-Spieler beteiligen ebenfalls keine Teamspiele, dafür England zu Jahresbeginn gab neben den Bewerben für die "Großen" auch 
sich von heute bis Sonntag an den stehen aber neben der allgemeinen es dl'esmal in Finnland wieder die Klassen Unter 15, U 17 und Unter 21 

Klas e Be b f" S' I (' ) Jahre zum Zug. Deshalb war OTTV·Nach· 
offenen Meisterschaften von Finn- s wer e ur pie er mnen schöne ÖTTV.Erfolge. wuchs-Teamchef Fritz Sv obod a mit sei. 
1 d' H I 'nk' . d R hunter 15, unter 17 und unter 21 Jah- Sch' I . F' I d H _an In e SI I, 10 eren amen Alexander Unterreiner (Po- nen utz lOgen," IOn an s auplsladt 
auch drei Nachwuchsbewerbe aus- ren auf dem Programm. vertreten und konnte sich uber Ertolge freu-

lizei Wien) gewann den U-15- en, Alexander Unterreiner (PSV 
getragen werden. Bundestrainer Da es um die finanzielle Lage des b K I J' d k (SV Wien) gewann den U-15-Bewerb, Karl 
Fritz Sv 0 b 0 d a nominierte Mar. .. Bewer, ar In ra Jindrak (Schwechatj wurde überraschend im 

OTTV nicht gut steht, werden die d . U 21 tin Doppler (Oberndorf), Karl Schwechat) wur e Im - • U·21·Wettspiel Driller, Unterreiner. der 1991 
Jindrak (Schwechat), Michael Schal- Aktiven zu zwei Dritteln von den je- Bewerb überraschend Dritter, zwei Schüler-Turniere (GP von Frankreich 

weiligen Landesverbänden, Verei- und Italien) gewonnen hatte. ist derzeit in 
wich (KuchI) sowie Stefan und nen und privat unterstützt. Im Bewewrb der Allgemeinen Europas SchOler·Rangliste Vierter. 
Alexander UnteITeiner (beide Poli- KI k M rt'n Doppler Im Herren-Bewerb kamen vier der fünf 

-------------~ asse am a I Österreicher in die Runde der lelzlen 32, wo 
zei Wien). Als ~ummer eins iS:I'Y 0 lks bla t t 24 1 (Oberndorf) in die Runde der sie allerdings scheiterten: Karl Jindrak an 
Europameister Mlkael Appelgren , •• letzten 32, schied aber durch Cooke (GB, -11, -18), Michael Schalwich an 
(S) gesetzt Smirnov (GUS, -13. -13), Martin Doppler an 

, . eine Dreisatzniederlage gegen Malmoorg (SF, ~14, 18, -19) und Sletan Uno 
Anders Malmberg (Finnland) terrainer an Paivarinta (SF, -14, -15). 

aus._~ Volksblatt ,27.1.32 
!~urier 26 1.92 

1.2.1992 3. N O. fVlEISTERSCHAFTSRUNDE 
-

Nö,Landesliga ~·Nö. .unterUga.West ; . Nö, Unterliga Ost 
12. Runde: Casino Baden 11 - Altenmarkt 12; Runde:UTTC Krems - SG St.VeitlHain- 12. Runde: Asparn- BTTA 0:7; Matzen -
6:3. Altenmarkt - Ybbsitz 6:4, Ybbsitz - feld 6:4,' Aschbach- ESV SI. ,Pölten 6:4, Gumpoldskirchen 11 1:6, Leopoldsdorl -
Worth 6:1. Traismauer - Wr. 'Neustadt 6:1, Groß Dietmanns - WolkersdorflL. 1115:5; Mödling 5:5. Wolkersdorllt.. IV - Ebergas-
SI!zenberg - Gumpoldskirchen 4:6. Wördern -Obemdorf 11 6:4. sing 4,:6. 

1. Gumpoldsk. 11 9 2 0 64-33 20 1~ Krems 12 11 0 171-2222 1. Badener TTA 12 12 0 0 711-10 2 4 
2. Ybbsltz 12 9 1 2 69- 33 19 2. St. Velt 11 9 .0 .2.61-2818 2. Wr. Neudorf 11 10 0 1 67-11 20 
3. Baden 11 12 9 1 '2 63-3618 3. Waldhofen 11 8 1 2 58-32 '17 3. Leopoldsdorf 12 7 1 4 55-4015 
4. Altenmarkt 11 8 0 3 59- 2416 4: St. P61ten 10 6 t ,3 f3"40' .13 4_ Ebergasslng 12 7 1 4 56-45 15 
5. Traismauer. 12 5 2 5 46-5012 5. Wolkersd. ~ 5 3 '4 51-53 13, 5. GiJmpoldSk. 125 2 5 5()..5012 
6. Wr.Neustadt 12 3 4 5 47-6210 i 6. Obemdorf 12 5 2 5 59-4~12 6: Mödling 12 5 2 5 49-5512 
.7. Am.teHen 11 3 2 6 38-56 8 ,7.Wördem 12- .( .2- fP 41J::5 10 '7; Aspam' ' 12 6 ,0 6 ' 45-53 12 
I. Grimmenstein 11 ' 2 :2 7 3~59 8 ' 8. Oletmanns :12 :2 3 1 4()..~() 7 8. Welgelsdorf 11 4 0 7 31-58 8 
9. SItzberg 12 2 2 8 43-62 6 9. Asehbaeh 12 2 o 10 23-69 4 '9.Matzen 12 1 o 11 22'74 2 

10. Wörth 12 0 1 11 23-73 1. 10. St;Pölten 12',0 o 12 28-73 0 10. Wolkersd. 12 o _,0 1.~ 21~70' (} 

1./2.2.1992 J./4.RUNDE STAATSLIGEN 
HERREN·STAATSLIGA A 

Stockerau - WolkersdorflLangenlols 8:9. ' 
Javurek 2, P6schl, SI. Fraczyk. Gsodam, 
Javurel<lGsodam; Ding Vi 3, Klampar 3. Am­
platz 2 und KlamparlAmplatz. 
Kuchl - Baden 9:3. Krfslon 3, Qulanli 3, 
M. Schalwich, Eckei, Kriston/Ouianli; Janei, 
Gockner, GOCknerlZilinar, 
Lenzing Schwachat 1 :9. Meschnlgg; Ko­
kes 2, Jindrak 2, Bauer 2,Sedelmayer, Ko· 
keSlJindrak, BauerlSedalmayer. 
Obern dorf - Sportclub 9:4. Doppler 2, 
Aranyosi 2, Harald Schlager 2, Divis. Dopp­
ler/oivis, AranyoSilSchiagar; Vlml 3, Päuarl. 
DSO Waldegg Llnz - TTK Eden Wien 8:1-
Kovac 2, Bär 2, Th. Hocheneder 2, Wimmer 
und Bär/Hocheneder; Harczi 3, Wamer 
Schlager 3, Z. Fraczyk und HarczilSchlager. 
Pollm Wien - WOlkel'8dctrflt 
3:9. A. Unlerrelner 2, SI. Unlerrel 
3. K1ampar 2, Amplatz 2, Oin 
Klampar/Amplatz, 
HornstelnIKomperdeli - Polizei Wien 3:9" 
Simon, Sakulic, SimOn/Stecher; Pytllk 3. SI. 
Untermlnar 3, A. Unlerrelner 2. KornerISt. 
Unterreiner. 

Stockerau - Polizei SV Wien 9:4. Javurek 
3. Gsodam 2. SI. Fraczyk 2, Javurel<lGso· 
dam, SI. Fraczyk/f'öschl; Pytlik 2. SI. Un­
larrainar, A. Unterreiner. 
lenzing - Baden 4:9. Seyer. Mesehnigg, 
Rauner, RaunerfTalschl; Janci 3, Gockner 3, 
Ziliner 2, JancllZiliner. 
Waldegg Llnz - Wr. Sportclub 8:8. Kovac 
2, Bär 2, Wimmer 2. Hocheneder, Bärl 
Hocheneder; Vimi 3, Raidl 2, Päuerl 2, 
VimilMaier. 
HomstelnIKomperdell - SG Wolkersdorfl 
Langenlols 5:9. Simon 2, Klaus, Stecher, 
Sekulic; Ding Vi 3. Klampar 3, Amplatz 2. 
KlamparlAmplatz. 
Obemdorf - Eden Wien 4:9. Aranyosi 2, 
Doppler. H. Schlager; Harczi 3. W. Schlager 
3. Z. Fraczyk, Harczi/W. Schlager, Z. Fra· 
czyklHolzknechl. 

Kuchl - Schwechst 9:1. Quian Oulanll 3, 
Kriston 2, Schalwich 2, Eckel. QuianlllKrislon 
b~. Jindrak/Bauer. 

1, Wolkersdorf 16 16 0 014 .... 53 32 Damen-Stsatsllga: Desselbrunn Frosch. 
2. TTC Kuchl 1310 2 1110- 59 22 berg 5:5, Korneuburg HC Vienna (flÜher: 
3. TTK Eden Wien 14 8 4 2113- 83 20 Globus) 7;0, HC Vienna - VIiIach 6;3, Len-
4. TTC Stockerau 14 8 2 4110- 83 18 zlng - Schwechat 2:6, Hörbranz - Oberndorf 
5. DSG Waldegg 14 6 5 3110- 92 17 5;5, Korneuburg - Judenburg 6:4, Komper. 
6. Polizei Wien 14 4 4 6 88·102 12 dellJHornstein - Desselbrunn 6:2, Vienna 
7.SV Schwechat 13 5 0 81)2- 9410 Judenburg 2;6, Korneuburg Villach 6:1, 
8. U. Obemdorf 13 4 2 7 77·100 10 Hörbranz - Schwecha! 0:7, Froschberg 
9. TTC Baden 14 3 3 8 88-108 9 Komperdeli 2;6, Dessalbrunn Sportclub 

10. Wr. SportClub 14 3 3 8 85-117 9 6;2, lenzing - Oberndorf 4:6. 

11. TTV Hornstein 14 4 010 69-114 8 r;::============= 12. ATSV lenzing 15 0 114 63-134 1 

Herren-Staatsllgll B: SK Voest - 1,,"5' 
bruckiReutte 9:6, ATUS Graz Desselbrunn 
!i!:5 lavamünd WOlkersdorl/langenlois 5:9. 
Ubelbach Attnang/Wolfsegg 6:9. Waldegg 
11 Wartberg 4:9. Voest - Wartberg 5;9, 
~onni Wien Wolkersdorlilangenlois 11 9:1, 
Ubelbach - Desselbrunn 9:5. Waldegg 11 -
Reulle 2:9. lavamünd - Kaumberg 9:3, 
ATUS Graz - Allnang 9:5. 

Herren-Staatsliga A 
Sto.:kerau - HornstelnlKomperdeli 9:2. 
Javurek 3. Gsodam 2. SI. Fraczyk 2, PÖSChl, 
JavureklGsodam; Sekulic, SekuliclKlaus. 
Hernen·Staatsli91l. B: SK Voest - Waldegg B 
5;9, Alus Graz - Ubelbach 9:6, lavamünd 
Sonni Wien 0:9. 
Oamen·StaatsUga: nc Villach Atus Ju­
denburg 3:6. 

Volksblatt,7.2.92 

http:Volksblatt,7.2.92
http:Stocke.au
http:Wolkersd.lL
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I. ALLGEME INE S 
1. Für die Spielsaison 1992/93 werden nachstehende NÖ. CUP­

BEWERBE ausgeschrieben: 

NÖ. IIIGA-CUP (Präsidentenpokal) , NÖ. LANDES-CUP (RUNA-Pokal), 
NÖ. DAMEN-CUP, SCHÜLER-CUP männlich und weiblich, 
UNTERSTUFEN-CUP männlich und weiblich 

2. Sämtliche NÖ. Cupbewerbe sind in allen Belangen dem Handbuch 
(Bestimmungen für Mannschaftskämpfe) unterworfen. Die Er­
satzspielerregelung gilt nicht für die Cupbewerbe. Sämtliche 
Cupbewerbe werden jedoch nur dann ausgetragen, wenn für 
jeden Cupbewerb mindestens 8 Mannschaften genannt ~,erden. 

3. Austragungsart: 
HERREN und DAMEN: Dreiermannschaften ohne Doppel (Handbuch 
§ 1.,b; mögliche Ergebnisse: 5:0, 5:1 ••••••••••••••••••••• 
SCHULER und UNTERSTUFE männlich und weiblich: Zweiermann­
schaften mit Doppel (Handbuch § 7 a, mögliche Ergebnisse: 
3:0, 3:1, 3:2). 
Gespielt wird nach dem Cupsystem. 

4. Finale: 
Die Finalspiele der einzelnen Cupbewerbe werden an einem 
neutralen Ort unter Aufsicht des Landesverbandes durchge­
führt und werden an die Finalisten Plaketten des Landes­
verbandes überreicht. 

5. Cupbeginn: Voraussichtlich Sonntag, 11. Oktober 1992 
6. Nennschluß : FREITAG,1S.MAI 1992 

Später einlangende Meldungen werden ausnahmslos ni.cht 
berücksichtigt. 
Nennungen an den NÖTTLY, zu Hdn. Herrn Alois TRUMHA, 

2513 MÖLLERSDORF, Broschekplatz 8 
7. Auslosung: 

Erfolgt im Rahmen einer Vorstandssitzung. Die Auslosung für 
alle Nachwuchs-Cupbewerbe erfolgt am jeweiligen Austragungs­
ort vor Beginn der Bewerbe. 

8. Nenngeld: Pro Mannschaft S 80.- (Nennformular siehe Beilage) 
9. Strafen für Nichtantreten: Pro Mannschaft S 200.-­

Strafen könrten analog der Meisterschaft verhängt werden. 
10. Setzung: 

Bei Teilnahme werden sie siegreichen Mannschaften des Vor­
jahres auf Platz 1, die Zweitplazierten des Vorjahres auf 
das Rasterende gesetzt. 
Alle übrigen Mannschaften werden ausgelost. 

11. Spielereinsatz: 
In jeder Mannschaft können beliebig viele Spieler(-innen) 
eingesetzt werden. Der Wechsel bereits eingesetzter Spieler 

I 
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(-innen) in eine andere Mannschaft ist jedoch nie h t, 
gestattet. g,emischte Mannschaften sind n ich t zuge­
lassen. 
Der m5g1iche Einsatz von Spielern/Spielerinnen in den 
einzelnen Cup-Bewerben ist unter 11 - ~II geregelt. 
Bei Einsatz eines(r) unberechtigten Spielers/Spielerin 
scheidet die Mannschaft sofort aus dem Cup-Bewerb aus. 
Spieler/innen einer ausgeschiedenen Mannschaft dürfen 
n ich t Eehr eingesetzt werden. 

12. Preisgeld für die Nachwuchsförderung: 

13. 

14. 

Schüler-Cup männljch und weiblich 
1. S 600.-- 2. S 400.-- 3. S 200.--

Unterstufen-Oup männlich und weiblich 
1. S 400.-- 2. S 250.-- 3. S 150.--

Mitteilung der Wettspielergebnisse: 
Sämtliche Wettspielergebnisse der Oupbewerbe sind an den 
NÖTTLV, zu Hdn. Herrn Jasef DETZER, 3100 St.pölten, Viktor­
Adle~-Straße 69a/3/15 zu senden. 
Alle Berichte müssen spätestens am 
dem Spieltermin eingelangt sein. 

M I ~ T W 0 C H nach 

Aufsteigende Vereine, welche in der nächsten Runde ein 
Auswärtsspiel zu bestreiten haben, müssen ihren Gegner 
jeweils am DONNERSTAG vor dem Spieltermin telefonisch bei 
Verbandskapitän DETZER erfragen (Tel.Nr. 02742 64 81 14). 

Fehlstarts, die nachweislich auf die Nichteinhaltung dieser 
Bestimmungen zurückzuführen sind, haben die sofortige Dis­
qualifikation des Schuldtragenden zur Folge und muß dieser 
allfällige Spesen ersetzen. 
Gebühr für Il[annschaftszurückziehung: S 20C.--
Spiellokale: 
LIGA-CUP: Bewilligte Spiellokale mit UNTERLIGA-Maßen: 
Länge: 9,00 m Brei t,e; 5,00 m Höhe: 2,50 m 

15. Verbandszeit: 
Sonn- und Feiertage 
Samstag 

10,00 Uhr keine Wartezeit 
17,00 Uhr keine Wartezeit 

Bei Spielterillinisierungen durch den MrrBA oder durch den 
Vorstand sind Abweichungen von dieser Verbandszeit möglich. 
Wird ein Spiel kampflos abgegeben, so ist nicht nur der 
Landesverband (DETZER), so~dern auch der jeweilige gegner­
ische Verein rechtzeitig schrtftlich zu yerständigen. Eine 
derartige Absagung muß vor dem Spiel termin einlangen, 
sodaß ein Fehlstart verhindert wird. 
Die kampflose Spielabgabe befreit nicht von der Strafgebühr. 

16 .. Pressewesen: 
Alle an den NÖ. Cupbewerben teilnehmenden Mannschaften 
werden ersucht, ihre Heimspielergebnisse jeweils binnen 
zwei Stunden nach Spielende tel e fon i s chan den 
Verbandskapitän Josef DETZER, Tel.Nr. 02742 64 81 14 (Sonn­
tag bis 17,00 Uhr) weiterzuleiten. 

I 
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11. Nö. LIGA-CUP 1992/93 (Präsidentenpokal) 
Teilnahmeberechtigt sind nur Mannschaften der NÖ Landesliga 
und der Unterligen. Nicht spielbarechtigt sind jene Spieler, 
die in der ersten Runde der Staatsliga A oder B zum Einsatz 
gekommen sind und daher an diese gebunden sind Eowie jene 
Spieler, für die diese Voraussetzungen nicht zutreffen, wenn 
sie in der Staatsliga A oder B dreimal zum Einsatz gekommen 
sind, wobei ein Einsatz im Doppel ebenfalls mitgezählt wird. 

111. NÖ. LANDES-CUP 1992/93 (RUNA-Pokal) 
Teilnahmeberechtigt sind alle Mannschaften ab den 1. Klassen 
abwärts. Hinsichtlich der Zulässigkeit des ~insatzes von 
Spielern gelten dieselben Regeln wie beim NO Liga-Cup, wobei 
noch hinzukommt, daß jene Spieler, die an die Landesliga 
oder die Unterligen gebunden sind, in diesem Cupbewerb nicht 
spiel berechtigt sind. 

IV. Nö. DAMEN-CUP 1992/93 
Teilnahmeberechtigt sind alle Damenmannschaften (mit Aus­
nahme der Staatsliga A und B). Für den Einsatz von Spieler­
innen gelten analog dieselben Bestimmungen wie für den 
Ligacup der Herren. 

v. SCHÜI~R-CUP männlich: 
Offen für alle Schülermannschaften, die an der NÖTTLV -
Meisterschaft der Saison 1992/93 für Schülerliga und Klassen 
teilnehmen. 

VI. SCHÜLER INNEN-CUP 

VII. 

Offen für alle Schülerinnenmannschaften, die sich an der 
NOTTLV-Meisterschaft der Saison 1992/93 beteiligen. 
Cup bestimmungen wie beim Schüler-Cup männlich. 

UNTERSTUFEN-CUP männlich und weiblich 
Offen für alle, die eine Unterstufenmannschaft stellen 
können. 
Cupbestimmungen wie beim Schüler-Cup männlich. 

VIII. STICHTAGE: 

Schüler männlich und weiblich: 1.7.1978 
Unterstufe männlich und weiblich: 1.7.1980 

AUSSCHUSS FUR MARKETING u. PRESSE 
Der Vorstand hat die Gründung eines Ausschusses für llirketing und Pressewesen 

11 . beschlossen. Dieser Ausschuß soll unter dan Vorsitz von Vizepräsident Gierer 
SIätestens im M:rl oder Juni 92 erstnals tagen. Wirt:sch:lftlich orientierte und 
an einer Mitarreit interessierte Personen der Vereine werden eingeladen, sich bis 
Ende April 1992 reim landesver1:xmd zu rrelden. 

I 
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A) ALL G E IvI EIN E S 
Für die Durchführung der nö. Mannschaftsmeisterschaft gelten 
grundsätzlich die Regeln des Österr. Tischtenni~verbandes 
{Handbuch). Die zusätzlichen Bestimmungen des NÖ. Tischtennis­
Landesverbandes werden wie folgt dargestellt und erläutert: 

R) A TI S T RAG U N G S ART 
1) NÖ. LANDESLIGA ,UNTERLIGEN ,HERREN-KLASSEN ,JUGENDGRUPPEN 

Gespielt wird in Einzelrunden mit Dreiermannschaften mit 
Doppel. Mögliche Ergebnisse: 7:0,6:1,6:2,6:3,6:4,5=5. 

2) ZENTRALE ltIEISTERSCHAFTEli 
a) JUGENDLIGA männlich, D~rENLIGA 

Gespielt wird mit DreiermannEchaften mit Doppel. 
Mögliche Ergebnisse: 7:0,6:1,6:2,6:3,6:4,5:5. 

b}. D~N-KLASSEN ,JUNIOREN-KLASSEN w. ,JUGENll-KLASSEN: w., 
SCHULER-KLASSEN w. , UNTERSTUFEN-KLASSEN w. 

SENJ;OREN-KILSSEN m. ,JUNIOREN-KLASSEN m. ,SCHÜLER-LIGA m., 
SCHULER-KLASSEN m", UNTERSTUFEN-GRUPPEN m. 

Gespielt wird mit Zweiermannschaften mit Doppel. 
Mögliche Ergebnisse: 3:0,3:1,3:2. 

GEMISCHTE M.I\.NNSCHAFTEN (maximal 1 Spielerin) SIND NUR nt 
DEN UNTERLIGEN, DEN 1.-4. KLASSEN UND DEN JUGEND-KLASSEN 
ZUGELASSEN !!! 

C) K LAS SEN - UND G R U P P E N EIN TEL L U N G 
1) NÖ. LANDESLIGA 

Mannschaftsanzahl: ma.ximal 12 Mannschaften. 
2) UNTERLIGEN - NORD/OST, SÜD, MITTE/WEST 

Mannschaftsanzahl: maximal je 10 Mannsohaften. 
3) 1. KLASSEN - NORD.SÜDtOSTtMITTE,WES~ 

Mannschaftsanzahl: maximal je 10 Mannsohaften. 
4) 2. KLASSEN - NORD,StiD,OST,MITTE,WEST 

Mannsohaftsanzahl: maximal 10 Mannschaften (bei Bildung von 
3.Klassen 

5) 3. KLASSEN. - NORD, SÜTI, OST ,MITTE. WEST 
Mannschaftsanzahl: maximal 10 Mannschaften (bei Bildung von 

4.Klassen 
6) 4. KLASSEN - NORD.SÜD,OST,MITTEtWES~ 

Mannsehaftsanzahl: je nach Uennungsergebnis. 
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Die Klassen- und Gruppeneinteilung erfolgt weitgehend nach 
geographischen Gesichtspunkten. Ab den Unterligen werden 
untere Klassen jeweils einer höheren Klasse zugeordnet. 

71 DAMENLIGA, D,!\MENKLASSEN 
An Hand des Nennungsergebnisses werden eine Damenliga und 
Damenklassen gebildet. Die Austragung erfolgt an zwei oder 
drei zentra.l zu spielenden Herbst- und Frühjahrsrunden. 
In der Damenliga ist der Einsatz einer Nach~uchsspielerin 
(maximal bis Ende des Juniorenalters) verpflichtend. 

8) JUGEND w., SCHÜLER w., SENIOREN, JUNIOREN m. und w. 

Alle Mannschaften werden je nach Nennungsergebnis in Gruppen 
eingeteilt. Die Austragung erfolgt an einem Herbst- und 
einem Frühjahrstermin. Werden mehrere Gruppen gebildet, dann 
spielen die Gruppensieger in einem Finalturnier um den 
Landesmeistertitel. 
Bei den weiblichen Junioren kann eine Jugendliche eingesetzt 
werden. 

9) JUGENDLIGA männlich 
Die Jugendliga besteht grundsätzlich aus acht, höchstens 
jedoch aus zehn Mannschaften. Der Vorstand des Landesver­
bandes bildet die Gruppe und legt den Austragungsmodus fest. 
Die Austragung erfolgt an zwei oder drei Herbst- und an 
zwei oder drei Frühjahrsterminen. Tritt eine Mannschaft an 
zwei Spielterminen nicht an, dann scheidet diese Mannschaft 
aus. Der Verein verliert dadurch für das nächste Spieljahr 
die Berechtigung zur Teilnahme an der Jugendliga. 

10) SC RÜLERLIGA, SCHÜLERKLASSEN männlich 
Die Schülerliga besteht aus maximal acht Mannschaften. 
Der Vorstand des Landesverbandes bildet die Gruppe und 
legt den Austragungsmodus fest. Die Austragung erfolgt 
an zwei Herbst- und zwei Frühjahrsterminen. Tritt eine 
Mannschaft an zwei Spielterminen nicht an, dann scheidet 
diese Mannschaft aus. Der Verein verliert dadurch für das 
nächste Spiel jahr die Berechtigung zur Teilnahme an der 
Schülerliga. 
Je nach Nennungsergebnis werden eine oder mehrere Schüler­
gruppen gebildet. Die Austragung erfolgt an einem Herbst­
und einem Frühjahrstermin. 

11) UNTERSTUFEN männlich und weiblich 
Alle Mannschaften werden je nach Nennungsergebnis in eine 
oder mehrere regionale Gruppen eingeteilt. Die Austragung 
erfolgt an einem Herbst- und einem Frühjahrstermin. Bei 
Bildung mehrerer Gruppen spielen die Gruppensieger in 
einem Finalturnier um den Landesmeistertitel. 

D) AUF - und A B S T lEG 
11 NÖ. LANDESLIGA: Die erstplazierte Mannschaft erwirbt die 

Berechtigung zur Teilnahme an den Qualifikationsspielen 
um den Aufstieg in die Staatsliga B. 

2) In den Unterligen und übrigen Herrenklassen ist grundsätz­
lich die erstplazierte Mannschaft zum Aufstieg in die 

I 
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nächst höhere bzw. zugeordnete höhere Klasse berechtigt. 
Bei Bildung von nur einer dritten oder vierten Klasse in 
den regionalen Bereichen steigen bis zu acht Mannschaften 
eine, bei mehr als acht Mannschaften zwei Mannschaft(en) 
auf. 
Werden einer ersten oder zweiten Klasse mehr als zwei 
Klassen zugeordnet, dann werden die zwei Aufsteiger mittels 
Qualifikationsspielen festgestellt. 
Aus den Ligen und Kla.ssen steigen so viele Mannschaften 
in die nächst niedere Klasse ab, daß die vorgesehene Mann­
schaftsanzahl nicht überschritten wird. 

E) ALL G E M EIN E DURCHFÜHRUNGSBESTIlYIMUNGEN 
1) MEISTERSCHAFTSBEGINN: Voraussichtlich am 12.(13.} 9. 1992 

2) NENNUNGEN: An den NÖTTLV, Herrn Alois TUMHA, 
2513 MÖLLERSDORF, Broschekplatz 8. 

3;), NENNSCHLUSS : FREITAG,15.MA/1992 (Poststempel) 
4) AUSLOSUNG: Im Rahmen einer Vorstandssitzung. 
5) NENNGELD: Für alle Ligen, Klassen und Gruppen (Herren, 

Damen, Junioren, Jugend, Schüler, Unterstufen, 
und Senioren) . 
pro Mannschaft S 80.--
Jugend, Schüler und Unterstufe: Rückerstattung 
des Nenngeldes bei Austragung sämtlicher Spiele. 

6)) S!ICHTAGE: Junioren: 1 .7. 1972 
1.7.1975 Jugend: 

Schüler: 
Unterstufe: 
Senioren: 
Senioren weible 

7) VERl3ANJ)SZEI!: 

1 .7. 1978 
1.7.1980 
1.7.1952/1942 
1.7.1957 

LANDESLIGA und UNTERLIGEN: Samstag, 17,00 Uhr. 
In der ND. Landesliga wird jeweils ein Herbst- und ein 
Frühjahrstermin unter der Woche zwischen zwei Runden als 
Koppelrunde verwendet. Für diese Runde werden die Mann­
schaften nach geographischen Gesichtspunkten eingeteilt. 
ÜBRIGE HERRENKLASSE.N: Samstag, 15,00 Uhr 
JUGENDGRUPPEN männlich: Sonntag, 9,00 Uhr 
ZEWI'RALE MEISTERSCHAFTEN: Samstag, 15,00 Uhr 

Sonn-u.Feiertag: 9,00 Uhr 
QUALIF IKAT IONS-u. FINALSPIELE: It. Ausschreibung. 
Bei Spielverlegungen und Neuterminisierungen durch den 
MUBA sind Abweichungen von der Verbandszeit möglich. 

8) WARTEZEIT: Generell }O Minuten. 
Die Wartezeit kann nur der anreisende Verein in Anspruch 
nehmen. Bei zentralen Meisterschaften, Qualifikations­
und Finalspielen ist keine Wartezeit vorgesehen. 
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9) SPIELFOLGE : 

Gemäß der Auslosung wird im Herbstdurchgang beim Erstge­
nannten, im Frühjahrsdurchg.beim Zweitangeführten Verein 
gespielt. 

10) JUGENDFÖRDERIJiNG: 
Alle Vereine, welche mit Mannschaften in der Landesliga, 
den Unterligen, einer ersten Klasse oder in der Staats­
liga A oder B spielen, sind verpflichtet, mindestens eine 
Jugendmannschaft zu nennen und mit dieser die gesamte 
Meisterschaft zu bestreiten. 
Bei Nichteinhaltung dieser Verpflichtung ist ein jährlicher 
Jugendförderungsbeitrag zu leisten und zwar: 

STAATSLIGA ,LANDE.SLIGA, tLNTERLIGEN: S 1.000.--
1. KLASSE.: S 500.--

Die Nennung einer Schülermannschaft entbindet nicht von 
der Leistung obigen Beitrages. 

11) ~ISCHE. BÄLLE, SCHLÄGER 
TISCHE: Verwendung aller durch den ÖTTV zugelassener Marken. 
BÄLLE: In allen Mannschaftsbewerben des NÖ. Landesver­

bandes können sämtliche durch den ÖTTV zugelassenen 
Marken verwendet werden. 
Im Rahmen dieser zugelassenen Ballmarken bestimmt. 
grundsätzlich der Heimverein, mit welcher Ballmarke 
das Meisterschaftsspiel ausgetragen wird ! 

SCHLÄGER: Es wird darauf hingewiesen, .. daß ab 1. Juli 1981 
für alle Veranstaltungen des OTTV und auch des 
NÖTTLV folgende Bestimmung gilt: 
Als Schlägerbelagsfarben sind nur mehr hel 1 rot 
und s c h war z in Kombination zugelassen. 
Weiters wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
bereits seit 1.7.1986 nur jene Beläge verwendet 
werden dürfen, die die Zulassung der ITTF besitzen 
oder zu Beginn des Spieljahres besessen haben. 

1 2) SP IELLOKALE : 
Fußboden: Kein B.eton- oder Steinboden. Der Boden 

darf keine großen Unebenheiten aufweisen. 
Lichtverhältnisse:Mindestens 300 Watt über dem Tisch, gleich­

mäßiges Licht im ganzen Raum; kein Gegen­
licht. 

Raumtemperatur: Für alle Ligen, Klassen und Gruppen muß 
die Raumtemperatur eine halbe Stunde vor 
Spielbeginn und während der gesamten 
Spieldauer mindestens + 8 Grad C be­
tragen. Bei Überprüfung der Raumtemperatur 
sind die Thermometer (mindestens 2) auf 
und an das Ende des Tisches zu legen. 

I 



26 
SEielflächenmaße: 

Landesliga: Länge 10,00 m 
Breite 5,00 m BE I ALLEN ME ISTERSCHAFTS-
Höhe 3,00 m SPIE.LEN DER LANDESLIGEN 

1J:nterligen: Länge 9,00 m UND DER UNTERLIGEN SIND Breite 5,00 m 
Höhe 2,50 m ZÄHLGERÄTE ZU VERWENDEN 

Klassen: Länge 8,00 m 
Breite 4,00 m 

Hinweis: Ausgebrannte Lampen sind auszutauschen; Abdeckungen 
sind bei Bedarf zu reinigen; helle Rückwände sind 
nach Möglichkeit abzudecken. 

Der Spielplatzbefund ist auf Verlangen des Gast­
vereines vorzuweisen. 

Meisterschaftsspiele dürfen nur in Spiellokalen ausgetragen 
werden, die durch den Spielplatzausschuß kommissioniert und 
durch den Vorstand zugelassen wurden. Die Ausstellung der 
entsprechenden Befunde sind beim Spielplatzausschuß zu be­
antragen. Bei einschneidenden Veränderungen im Spiellokal, 
welche die Zulassung in Frage stellen, verliert ein bereits 
ausgestellter Befund seine Gültigkeit und ist durch den Ver­
ein eine neuerliche Überprüfung zu beantragen. Nachträgliche, 
nicht angezeigte Veränderungen im Spiellokal, die eine 
ordnungsgemäße Abwicklung des Spieles beeinträchtigen oder 
unmöglich machen, haben den Verlust der Punkte zur Folge 
(§ 15 (2)). Noch nicht kommissionierte Spiellokale werden 
noch vor Meisterschaftsbeginn auf ihre Eignung geprüft. 
Für die Zulassung ist der Vorstand zuständig. Vereine,deren 
Spielfelder nicht den oben angeführten Mindestausmaßen ent­
sprechen, können beim Vorstand des Landesverbandes ( Obmann 
des Spielplatzausschusses) um eine Ausnahmebewilligung an­
suchen. Unterläßt ein Verein dieses Ansuchen bzw. wird die 
Bewilligung nicht erteilt, so hat dies den Verlust der 
Punkte zur Folge. Die Ausnahmebewilli~ung kann von gewissen 
Bedingungen abhängig gemacht werden (g 15 (3)). 
Jeder Verein kann bei der Nennungsabgabe maximal zwei Spiel­
lokale anführen, es muß jedoch genau festgehalten werden, 
welche Mannschaft in diesem Spiellokal Meisterschaftsspiele 
austrägt. 
Für die Landesliga und die Unterligen kann zusätzlich ein 
kommissioniertes Spiellokal als Ausweichlokal namhaft ge­
macht werden ( Stadtsaal e.c.). Hier ist der Gegner jedoch 
rechtzeitig und nachweislich über den Wechsel des Spiel­
lokales zu verständigen. 

13,)) WETTSPIELVBRLEGUNGEN 

a)) Die Meisterschaftsrunde beginnt für 

1) Landesliga, Unterligen und alle Herrenklassen jeweils 
mit dem, dem Pflichttermin vo~hergehenden Sonntag 

2), Jugendgruppen mit dem, dem Pflicht termin vorhergehenden 
Montag 

Die Meisterschaftsrunde endet zum Pflichttermin. 

VORVERLEGUNGEN sind ohne Verständigung des Landesverbandes 
möglich !! 
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bJ») Nachverlegungen sind generell nur bis 14 Tagen nach dem 
Pflichttermin möglich; für die beiden letzten Runden der 
Frühjahrsmeisterschaft sind Nachverlegungen ausnahmslos 
nie h t gestattet. Ausgenommen hievon sind Fälle, die 
im nachfolgendem Punkt e) über die Abstellung von 
Spielern getroffen werden. Voraussetzung ist das Einver­
nehmen beider Vereine sowie die Zustimmung des Meister­
schaftsreferenten. 
Das Ansuchen muß spätestens 8 Tage vor dem Pflichttermin 
beim Meisterschaftsreferenten einlangen. Verspätet ein­
gelangte Ansuchen können ausnahmslos nie h t genehm­
igt werden. 
Vom Meisterschaftsreferenten nicht genehmigte Nachver­
legungen können Strafverifizierung und Bestrafung nach 
sich ziehen. 
Bei NICHTMELDEN von Nachverlegungen in der Landesliga 
und den Unterligen beim Meisterschaftsreferenten werden 
Strafen bis S 1.000.-- verhängt !!! 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß alle Wett­
spielverlegungen mittels den beim Landesverband erhält­
lichen Formularen vorzunehmen sind. Telefonische Ver­
legungen sind nicht gestattet und können neben Punkte­
verlust Strafmaßnahmen nach sich ziehen. Die obigen Be­
stimmungen und die Erläuterungen auf der Rückseite der 
Verlegungsformulare sind genau zu beachten und einzu­
halten. Verlegungen auf unbestimmte Zeit werden grund­
sätzlich nicht genehmigt. Ebenso Spielverschiebungen, 
die den festgesetzten Meisterschaftsabschluß der Herbst­
und Frühjahrsmeisterschaft (Terminkalender) überschreiten. 

c) Verlegungen von Meisterschaftsspielen zwischen Mann­
schaften desselben Vereines werder.. nur i n n e r haI b 
der Meisterschaftsrunde gestattet. 
Einseitig vorgebrachte Spielverlegungen werden nicht zur 
Kenntnis genommen. 

d)/ Der Platztausch zwischen Herbst- und Frühjahr ist nicht 
untersagt, muß jedoch im gegenseitigen Einvernehmen er­
folgen und auf dem Spielformular von beiden Mannschafts­
führern schriftlich bestätigt werden. 

e) Vereine, die zu einem Meisterschaftstermin über Anordnung 
des ÖTTV oder NÖTTLV Spieler (keine Funktionäre) zu natio­
nalen oder internationalen Bewerben abstellen müssen, 
haben sich mit ihrem jeweiligen Gegner spätestens 14 Tage 
vorher .. (bei kurzfristiger Verständigung durch den ÖTTV 
oder NOTTLV binnen drei Tagen) schriftlich ins Einver­
nehmen zu setzen und sich um eine einverständliche Ver­
legung des betreffenden Meisterschaftsspieles zu be­
mühen. Weiters wird ausdrücklich festgehalten, daß es 
keinen Verlegungsgrund darstellt, wenn Spieler eines Ver­
eines als Funktionär zu einer ÖTTV - oder NÖTTLV Veran­
staltung abgestellt werden müssen. Es wird darauf hin­
gewiesen, daß bei Einsatz von weiblichen Spielern in 
Herrenmannschaften kein Verlegungsgrun~ besteht, ~enn 
diese Spielerinnen über Anordnung des ÖTTV oder NOTTLV 
an nationalen oder internationalen Bewerben als Spieler­
innen teilnehmen müssen. 

I 
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Sollte es dabei zu keiner Einigung kommen, ist dies dem 
Obmann des MUBA schriftlich mitzuteilen, der gemäß § 61 
des Handbuches den Kampf neu terminisiert. 
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß die Verleg­
ung durch den ans'uchenden Verein beantragt werden muß, 
soferne nicht der MUBA von sich aus tätig wird. Es ist 
dem gegnerischen Verein nicht zumutbar, eine Verlegung 
ohne Verständigung zur Kenntnis zu nehmen; auch dann 
nicht, wenn die Startverhinderung eines Spielers des 
gegnerischen Vereines offenkundig ist (Terminkalender, 
OTTV-Aussendungen, etc.). Bei Nichteinhaltung der Be­
stimmungen ist mit einer Verlegung nicht zu rechnen. 
Der im Terminkalender vorgesehene Ersatztermin gilt 
ausschließlich für Verlegungen im Sinne dieses Punktes. 

f) Bei allen Spielverlegungen gilt ebenfalls die Wartezeit. 

14) WETTSPIELBERICHTE 
Der gastgebende Verein ist jeweils für die pünktliche 
Einsendung des Wettspielberichtes verantwortlich. Ver­
spätete Einsendungen werden mit einer Ordnung~strafe in 
der Höhe von S 200.-- bis S 400.-- geahndet. Uber schrift­
liche Aufforderung des MU3A oder Meisterschaftsreferenten 
sind jedoch beide Vereine verpflichtet, Wettspielberichte 
im Original oder Durchschrift (keine Abschrift) innerhalb 
der festgesetzten Frist zur Vorlage zu bringen. Die Nicht­
befolgung zieht eine Strafbeglaubigung mit 0:0 nach sich; 
beide Vereine werden mit einer Geldstrafe von S 500.-- be­
legt. Bei Nichtantreten eines Gastgebervereines ist der 
angereiste Verein zur Einsendung eines Wettspielberichtes 
mit dem Vermerk" Gegner nicht angetreten 11 verpflichtet. 
Hier ist ebenfalls eine 2-Tagefrist einzuhalten. In diesen 
Fällen wird angeraten, sich eine Bestätigung über die An­
wesenheit (Schulwart, Behörde etc.) ausstellen zu lassen. 
Es dürfen nur vom ÖTTV aufgelegte Wettspielformulare ver­
wendet werden (§ 70 Handbuch). 
WETTSPIELBERICHTE DÜRFEN NICHT ALS DRUCKSACHE AUFGEGEBEN 
WERDEN !! 

15) PRESSEWESEN 

Alle Vereine der NÖ. Landesliga und der Unterligen sind 
verpflichtet, ihre Heimspielergebnisse jeweils. binnen 
z w ei Stunden nach Spielende tel e fon i s c h 
an Herrn Josef DETZER (Tel.Nr. 02742 64 81 14) weiterzu­
leiten. 
Bei Nachverlegungen sind die Heimvereine ebenfalls ver­
pflichtet, den neuen Spieltermin bis längstens Donnerstag 
vor dem Pflichttermin telefonisch bekanntzugeben. 
Erfolgt die Durchsage der Ergebnisse oder Verlegung durch 
den Verein nicht oder verspätet, so wird dies pro Spiel 
mit Geldstrafen bis zu S 1.000.-- geahndet. Außerdem kann 
im Wiederholungsfalle Anzeige beim Disziplinarausschuß er­
stattet ·werden. 

I 
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16,); EINlSATZ VON! SPIELERNr 

Gemäß; § 72 Abs 0 1 des Handbuches kann eine e) Spieler( in)! 
in einer Runde grundsätzlich nur in einer Mannschaft an­
treten. Jugendliche können in einer Runde in einer Jugend­
mannschaft, zusätzlich aber auch in einer Herrenmannschaft 
eingesetzt werden (§ 72 Abs. 2 Hb). 
Wenn Spieler(innenh, (auch Jugendliche) in der Staatsliga A 
oder B zum Einsatz kommen, so sind sie in dieser Runde in 
der nö. Herrenmannschaftsmeisterschaft nicht startberecht­
igt; z.B. erste Staatsligarunde ist erste Runde der nieder­
österreichischen Klassen, ganz gleich, an welchem ~ermin 
diese Runde ausgetragen wird. 
Spieler(innen), die in der ersten Runde der Staatsliga A 
oder B zum Einsatz kommen sowie diejenigen Spieler«innen, 
die dreimal ( Doppel werden ebenfalls gezählt) an Meister­
schaftsspielen der Staatsliga A oder B teilnehmen, dürfen 
an der nö. Mannschaftsmeisterschaft nicht teilnehmen. 
Spielerinnen, die sohin durch ihren Einsatz in der Damen­
Staatsliga A oder B nicht mehr an der nö. Mannschafts­
meisterschaft teilnG.hmeberechtigt sind, dürfen ausnahms­
weise in gemischten Mannschaften der nö. Mannschafts­
meisterschaft, hier jedoch nur in den Unterligen und ab 
den ersten Klassen eingesetzt werden. 
IN DEN, HERRENLIGEN , DEN BlERREN.K.LASSEN UND JUGEJlIDGRUPPEN 
SOWIE BEI DER DAMEN- UND JUGENDLIGA SIND JENE D R E I 
SPIELER ( INNEN), IN DER DAMENKLASSE UND BEI DEN ZENTRALEN 
MEISTERSCHAFTEN SIND J!ENE Z W E I SP IELER ( INNE~) AN DIE 
MANNSCHAFT GEBUNDEN, IN WELCHER SIE ALS ERSTE SPIELER ( INNEN) 
ZUM EINSATZ KOMMEN. 
Nicht ausgetragene Mannschaftskämpfe - w.o. gegebene Spiele­
werden nicht als " Nomination " gewertet !! 

PRO MANNSCHAFT DARF NUR EIN(E) AU.SLÄNDER( IN). EIN,GESETZT 
WERDEN !! 

Bei Nichtantreten in der ersten Spielrunde (Spielverlegung, 
W.0. oder Antreten mit einem (r) Ersatzspieler( in);) wird 
die nächste :.nit drei bzw. zwei Spieler(innen). gespielte 
Runde zur Nomination herangezogen. Werden zwei neue Spieler 
(inne?l} eingesetzt und wird keine Nomination vorgeschlagen, 
dann wird laut Spielbericht der (die) stärkste Spieler(in) 
(A oder C bzw. 2 oder 3) nominiert. 
In den Staatsligen sind alle vier Spieler, die in der 
ersten Runde zum Einsatz kommer.., an die Staatsligamann­
schaft gebunden; werden nur drei Spieler eingesetzt, so ist 
der vierte Spieler der 2. Runde an diese Mannschaft gebun­
den! ! ! 

GRUNDSÄTZLICH SIND ALLE SPIELER( INNEN) NACH. DREIMALIGEM 
START IN HÖHEREN KLASSEN AN DIESE GEBUNDEN. 

Dies bedeutet also, daß z.B. ein(e) Spieler(in), der (die) 
angenommen ~ür eine zweite Klasse genannt wurde, nach zwei­
maligem Start in der Unterliga und einmaligem Start in der 
ersten Klasse bereits in der ersten Klasse, nach einem 
weiteren Start in der Unterliga an diese gebunden ist. 

I 
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AtISNAHMEREGE.LliliNG F ÜR ERSA~ ZSP!EIER ( I~'NEN) 
Ein Verein kann für jede genannte Mannschaft maximal einen 
(einel Ersatzspieler(in} beim ersten.Einsatz als Ersatz­
spieler( in); auf dem Wettspielformular unterhaI b der Paß­
nummer mit "Eil kennzeichnen. Der (die) Ersatzspieler(in) ist 
erst nach sechsmaligem Start an diese Mannschaft gebunden. 
Der (die) Ersatzspieler(in) darf nur mehr in der nächst­
niedrigeren Mannschaft seines (\ihres)/ Vereines zum Einsatz 
kommen. z.B. Einsatz eines (einer) Ersatzspielers(in): in 
der ersten Mannschaft eines Vereines, weiterer Einsatz nur 
mehr in der zweiten Mannschaft desselben Vereines möglich; 
ausgenommen in den Fällen, wo Vereine mit mehreren Mann­
schaften in der gleichen Klasse spielen. 
Spieler, die in der Jugendliga zum Einsatz kommen, sind in 
der Jugendklasse, Spieler, die in der Schülerliga zum Ein­
satz kommen, sind in der Schülerklasse nicht spielberechtigt. 
Dem MtIBA wird die Möglichkeit eingeräumt, in berücksichtig­
ungswürdigen Fällen den Eir~satz von Spiele::cn in der Jugenc1-
klasse und in der Schülerklasse trotz vorstehender Bestimm­
ung zu gestatten. 

JEnER VEREIN HAT BEI DER NENNUNG SEINE MANNSCHAFTEN 
ENTSPRECHEND DER TEILNAHME IN DEN EINZELNEN LIGEN 
bzw. KLASSEN DER SPIELSTÄRKE NACH ZU NUMMERIEREN. 
MIT DIESER KENN ZE ICHNUNQ; IST BEBE IT.S AB DER ST'AATS­
LIGA ZU BEGINNEN ! ! ! 

EINSATZ EEI ZEN~RALEN MEISTERSCHAFTEN: 

Hier kann ausnahmsweise durch den Einsatz i~ der ersten 
Frühjahrsrunde die Spielerbindung abgeändert werden. Für 
Qualifikations- und Finalspiele zählt die Frühjahrsbindung. 
VEBEI~~,DIE MIT MEHREREN MANNSCHAFTEN IN DERSEL:ßEN KLASSE 
bzw. GRUPPE SPIELEN. 
Grundsätzlich besteht kein Kräfteunterschied. Alle Mann­
schaften einer Klasae oder Jugendgruppe sind gleichrangig. 
Alle Spieler können nur in eine andere Klasse, nicht aber 
in eine andere Mannschaft derselben Klasse oder Jugend­
gruppe wechseln (ausgenommen § 52 b/1 Hb: In der KAMPF­
(obersten,ersten) MANNSCHAFT eines Vereines müssen jeder­
zeit alle beim Landesverband gemeldeten Spieler startbe­
rechtigt sein). 
§ 52 b/1 des Handbuches ist auch bei Mannschaften der 
gleichen Klasse anzuwenden. Dies bedeutet, daß auch dann 
Spieler einer anderen Mannschaft in die Kampfmannschaft 
(1.Mannschaft) wechseln können, wenn diese Mannschaften der 
gleichen Klasse angehören. Sie sind jedoch nach dreimaligem 
Start an die Kampfmannschaft (1.Mannschaft) gebunden. Der 
Einsatz als Ersatzspieler zwischen Mannschaften eines Ver­
eines der gleichen Klasse ist nicht ZUlässig. 
Scheidet eine Mannschaft während des Herbstdurchganges.aus, 
daI1...n dürfen die Spieler im Frühjahrsdurchgang in einer 
anderen Mannschaft derselben Klasse oder' Jugendgruppe ein­
gesetzt werden. Scheidet eine Mannschaft nach Beendigung des 
Herbstdurchganges aus, dann dürfen die Spieler im Frühjahrs­
durchgang in ~iner anderen Mannschaft derselben Klasse oder 
Jugendgruppe n ich t verwendet werden. 
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17r} MANNSCHAFTS ZURÜCKZIEHUNG 

Diese muß spätestens 14 Tage vor Beginn der betreffenden 
Meistersehaftsrunde schriftlich an den Meisterschaftsre­
ferenten erfolgen. Weiters ist der Verein verpflichtet, 
die jeweiligen Gegner so lange rechtzeitig und schriftlich 
vom Nichtantreten zu verständigen, bis die Mannschaftszu­
rückziehung in den Verbandsnachrichten veröffentlicht wird. 
Nur bei genauester Einhaltung dieser Bestimmungen wird von 
einer Bestrafung wegen NICHTANT.RE~ENS Abstand genommen. 
Für jede Mannschaftszurückziehung nach Abgabe der Nennung 
oder bei Ausscheiden während der Meisterschaft wegen Nicht­
antretens wird eine Gebühr in der Höhe von S 200.-- pro 
Mannschaft eingehoben. 
MZ. BE I ZEN~R. ME ISTERSCHAFTEN und DAMENME ISTERSCHAFTEN 
Diese muß spätestens 8 Tage vor dem angesetzten Spieltermin 
(sowohl im Herbst als auch im Frühjahr) dem Meisterschafts­
,referenten und dem Leiter des jeweiligen Durchganges schrift­
lich mitgeteilt werden. 
Eine Verständigung des generischen Vereines ist hier nicht 
erforderlich. Bei Einhaltung dieser Bestimmung wird von 
einer Bestrafung wegen Nichtantretens Abstand genommen. 
Für jede Mannschaftszurückziehung nach Abgabe der Nennung 
oder bei Ausscheiden während der Meisterschaft wegen Nicht­
antretens wird eine Gebühr in der Höhe von S 200.-- pro 
Mannschaft eingehoben. 

18)/ QTJALIFIKA~IONSSPIELE 

Diese werden durch den Vorstand festgesetzt. Die Verständi­
gung der Vereine erfolgt mittels Briefes oder durch die 
Verlaut.barung in den Verbandsnachrichten. 
Werden Qualifikationsspiele vor Beginn der Abmeldezeit 
ausgetragen, so sind nur jene Spieler(innen) startberechtigt, 
die in der letzten Meisterschaftsrunde in der betreffenden 
.fvlannsehaft grundsätzlich spielberechtigt waren. 
Bei Qualifikationsspielen, die n ach de~ Ende der Ab­
meldezeit ausgetragen werden (z.B. § 31 Hb.), dürfen auch 
neu ~ngemeldete Spieler(innen) zum Einsatz kommen, wenn 
der' Ubertri tt ordnungsgemäß vollzogen, die Freigabe durch 
den Vorverein erteilt wurde und die Spieler(innen) für den 
Verein zum Zeitpunkt des Qualifikationsspieles spielberecht­
igt sind. 
SPIELER ( INNEN), vlELCHE IN DER NÖ. MEISTERSCHAFT IN DER 
ABGELAtJIFENiEN SPIELSAISON ALS NICHTERSAT ZSPIELER( INNEN,) IN 
EINER HÖHEREN KLASSE EINGESETZT WURDEN, SOWIE SPIELER ( INNEN), 
WELCHE IN DER MEISTERSCHAFT EINES ANDEREN LANDE.SVERBANDES 
IN EINER VERGLEICHSWEISE HÖHEREN KLASSE GESPIEL'f HABEN, SIND 
NICH~ S~IELBERECH~IGT. EBENSO AtLSLÄNDER, WELCIttR IN DER 
SOMMER-UBERTRITTSZEIT DEM VEREIN BEIGETRETEN SIND. 

19 ) F INALSP IBLE 
Die Festsetzung erfolgt durch den Vorstand. Die Vereine 
werden mittBls Briefes oder du~oh Verlautbarung in den Ver­
bandsnachrichten verständigt. 

I 



32 

Finalspiele kommen ausnahmslos vor der Abmeldezeit zur 
Austragung; es dÜFfen nur jene Spieler(innen) zum Einsatz 
kommen, die in der letzten Meisterschaftsrunde in der be­
tref'fenden Mannschaft grundsätzlich spielberechtigt waren. 
Verzichtet ein Verein auf die ~eilnahme an Qualifikations­
und Finalspielen, so ist er verpflichtet, dies dem Leiter 
(Oberschiedsrichter) spätestens acht Tage vor dem festge­
setzten Termin schriftlich mitzuteilen. Bei Mißachtung 
dieser Bestimmung wird eine Strafe wegen Nichtantretens 
vorgeschrieben, der MUBA kann ferner eine Ordnungsstrafe 
wegen Mißachtung der Meisterschaftsbestimmungen verhängen. 
Bei Qualifikations- und Finalspielen ist eine \vettspiel­
verlegung nie h t zulässig. 

20) OBERSCRIEDSRICHTER 
Der Verein hat die Anforderung eines Oberschiedsrichters 
spätestens 8 Tage vor dem Spieltermin beim Schiedsrichter­
referenten schriftlich vorzunehmen. Gleichzeitig ist ein 
Betrag von S 500.-- auf das Konto des Landesverbandes zur 
Einzahlung zu bringen oder die Abbuchung von bestehenden 
Vereinsguthaben zu beantragen. Die Gebühr beträgt S 300.-­
zusätzlich sind die Fahrtspesen zu entrichten. Die Fahrt­
kosten werden gegen die Vorauszahlung abgerechnet, die 
Differenz vor- bzw. gutgeschrieben. 

21 ) SPIELGEMEINSCHAFTEN 
DIE BILDUNG VON SPIELGEMEINSCHAFT.E~ IST DEM VORSTAND 
DES LANDESVERBANDES BIS L~GSTE~S 15. MAI 1992 MIT DEM 
ANillRAG AUF GENEHMIGUNG SCHRIF~LICH AN.ZUZEIGEN. DIESER 
TERMIN G,ILT AUCH FÜR D BEKANNTGABE v: ON AUF LÖSUNGEN, 
BESTEHENDER SPIELGEMEINSCHAFTEN , , , ... 

22) DIVERSES 

Den Vereinen wird mindestens zweimal jährlich ein Auszug 
über die verhängten Strafen zur Einsicht übermittelt. Die 
Beträge sind, soferne nicht ein entsprechendes Kontogut­
haben besteht, binnen 14 Tagen ab Erhalt der Aufstellung 
abzustatten. 
Die N E N NUN G kann nur- mittels beiliegendem Nenn­
formular erfolgen. Sie wird nur dann anerkannt, wenn das 
Formular in all enTeilen vollständig ausgefertigt 
ist und der Nennschluß gen aue i n geh alt e n 
wird. 

Unter " gültige Anschrift, n ist der Postempfänger zu veJr'­
stehen. Die Vereine werden ersucht, nach Möglichkeit eine 
Telefonnummer anzuführen. 

WEf.lifSPIELVERLEGUNGSFORMULARE 
WETTSPIELBLOCKS 

UND 

ANMELDE SCHEINE 
DES IWTTLV SIND JEDERZEIT BEIM VERBANDSKASSIER ERHÄLTLICH 
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ORDUNGSSTRAFEN UND GEBUHREN 

Verspätete Einsendung der Wettspielberichte 

bis a Tage ..................... S 

bi s 14 Tage ..................... S 

Nichteinsenden der Wettspielberichte trotz Aufforderung S 

alle Unzulänglichkeiten der Wettspiel formulares je 

Ve~~endung falscher Spieler (pro Spieler). 

S 

für Ligen und Klassen ........... S 

für Nachwuchsbewerbe ............ S 

Verwendung falscher Spieler 

(Doppeleinsatz in einer Spielrunde) ................... S 

Mannschaftzurückziehung bzw. Ausscheiden pro Mannschaft S 

Säumnis in der Übermittlung von Wettspielergebnissen 

an den zuständigen Referenten des NÖTTLV 

200,--

400,--

500,--

20,--

400,--

200, --

500,--

200,--

(nur für Landes- und Unterligenl ........ S 100,-- bis S 1.000,-

Strafporto ............. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S 50, --

Bei Mißachtung von Cup- oder Meisterschaftsbestimmungen 

kann der MUSA Geldstrafen bis zu S 500,-- verhängen. 

STRAFEN für NICHTANTRETEN: 

Landes - und Unterli gen ............................... S 

1. Klasse, Damen, Senioren........................... S 

2. Klasse, 3. Klasse, 4 Klasse, Junioren, Jugend, männ-

lich und weiblich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 

Schüler, männlich und weiblich, Unterstufen, männlich und 

weiblich, pr.o Manns chaft ............................. S 

Die halbe Strafgebühr wird dem antretenden Verein gutge­

schrieben (ausgenommen zentrale Meisterschaften). 

PROTEST- und RECHTSMITTELGEBÜHREN: 

Unterausschuf3: ....................................... S 

Vorstand des Landesverbandes .....................•... S 

500,--

400,--

300,--

200,--

300,--

500,.--

Österreichischer Tischtennisverband .................. S 1. 200,--

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß diese Beträge in 

sämtlichen Instanzen an den Kassier des NÖTTLV einzuzahlen sind!! 

Konto des NÖTTLV: Sparkasse Baden (BLZ: 20205) Kto Nr. 0000-042549 

I 
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6.-9.2.1992 OLYMPIA -QUALIFIKATION IN BOZEN 
Ding Yi löste 

Olympia-Ticket 
sich mit dem Spanisch-Lernen noch 
gedulden. So schieden mit Vera 
Bazzi-Kottek und Karin Albustin 
zwei Österreicherinnen im Kampf 
um Olympia bereits in der Vorrunde 
aus, Petra Fichtinger mußte wegen 
einer Handverletzung überhaupt 
passen. 

Ding Yi hat es geschafft, sich zum 
zweiten Mal nach Seoul 1988 für 
Olympische Spiele (diesmal in Bar­
celona) zu qualifizieren. Der 32jäh­
rige Wahl-Osterreicher setzte sich 
zum Auftakt gegen den Jugoslawen 
Slobodan Grujic mit 3:0 durch. dann 

hl d P I P' Sk' Herren, Gruppe 3: Ding Vi - Eren (Tür· 
sc ug er en 0 en Jotr lerski keil 3:0. Vi - Nemelh (H) -18,11. -17, 
3:1. Später besiegle Yi den Welt- 1S, 19, Vi-Schaus (LUX) 11, 11, 14, Vi 
ranglisten-48. Tomas Janci (Cs) glatt _. Goslantini (I) 15, 19. 16; Vi Gruppen· 

. 1 0 '21 17 21 8 ") I 9 ersler; Gruppe 7: Ouian Ouianli -
mit .: \ :, :, - : ) und Smrekar (SLO) -18, 13, -21, -13, 
fixierte anschließend im achten Ouianli - Ström (N) 15, 18, 14, Ouianli-
Spiel der Olympia-Qualifikation in Wintersdorff (LUX) -17, 15, 11, 16, 

'I Bozen gegen Maxim Schmyr]'ow Quianli - Gooke (GB) 10, 14, 18; 
Ouianli Gruppenzweiter. Gruppe 6: 

(GUS) erneut mit einem 3:0 (21: 10, Werner Schlager - Atikovic (GRO) -10, 
21:17,2]:15) den achten Sieg und -16,17,8,12,Schlager-Kalinic(VU) 
das Olympia-Ticket. Ding Yi eröff- -19, -13, -19, Schlager - Skierski (PL) 

18, -19, -9, -14, Schlager - Giavatta 
nete damit einem zweiten Öster- (SMR) 9, 5, 7: Damen, Vera Bazzi· 
reicher, der vom ÖTTV noch nomi- Kottek - Hooman (NL) 0:3, Karin 
liiert werden muß, die Chance, sich Albuslin - Nemes (D) 0:3, Petra Fich· 

finger - Struse (D) 0:3, Bazz·Kottek -
mit ihm beim Doppel-Qualifi- Batinic (VU) 12, -19, 12, 13, Fichtinger 
kationsturnier in Danzig (23./24.2.) - Goubat (F) 2:3, Albustin - Erlman (S) 
für den olympischen Doppelbewerb 1 :3, 
zu qualifizieren, Herren: Zwischenrunde: Ding Vi (Ö) - Gru-
Nicht so gut ging es dem zweiten jic (Vug) 21 :16, 21 :16, 21 :19, Vi - Skierski 

(Pol) ?1:19, 21:17,17:21,21:12, Ouian Oui· 
Austro-Chinesen Quian Quianli, der anli (0)- Korbei (Gs) 13:21, 17:21, 20:22, 
nach drei samstäglichen Niederlagen Ouianli - Appelgren (Sd) 21:16, 21:15, 
und einem Sieg bereits in der Zwi- 15:21,6:21, 18:21, Ouianli - Hauth (Dan) 

21 :15,18:21,21:12,21 :13, Ouianli - Nemeth 
schenrunde seinen Schläger ein- (Ung) 22:20, 21:13,16:21,16:21,7:21, 
packen mußte, auch wenn ihm ge-
gen den schwedischen Weltklasse- Viertelfinale: Ghaletain (F) - Ding Vi 21 :16, 

18:21,21:15,21:14, 
mann Mikael Appelgren beinahe ei- ~-;t-::-:-,":",'::--:--:--:--:--..",.--~ 

ne Überraschung gelungen wäre, b la t t , 1 0 • 2 • 92 
aber Quianli mußte sich nach einer 
2:0 Satzführung dennoch geschlagen 

Kurier,10.2.1992 
T1SCHTENNIS.- Wie in der Vorwocl1e schon berichtet, qualifi­

zierte sich Casino Baden-Legionär Tomas Janci für die Olympi­
schen Sommerspiele In Barcelona. Mit nur einer Niederlage 
(Ding Vi) gewann er das Qualifikationsturnier in Bozen. 

Nach der Vorrundenniederlage glatt 3;0. Im-Finale traf er auf den 
gegen den Austro-Chinesen Ding BRD-Nationalspieler Steifen Fetz­
VI drehte Tomas Jancl im Finish ner, in einemhochklassigem End­
gehörig auf. Im Semifinale zeigte spiel rang er den Deutschen 3:2 
er seine Sonderklasse und ge- nieder und gewann das stark be­
wann gegen den schwedischen s~tz!e Olympiaqualifikationstur­
Nationalspieler Mikael l\,pelgreen nler In Bozen. 

, - Nl)Ni/Baden,18.2.1992 

8./9.2.1992 JUGEND -A -TURN/ER IN JUDENBURG 
Bewerb 1: Jugend Einzel männlich Bewerb 5: Jugend Einzel weiblich B 

1. Robert WEISS Sonni Platurn Wien 1. Claudia vons' Atus Judenburg-Z 
2. Udo POBATSCHNIG 
3. Alexander SCHALWICH 
3. Markus HOFSTÄTTER 

Union SPG Wolkersdorf/La:.enlois 
Union Wartberg 

2. Ulrike STEGNY 
3_ Anita BRENNER 
3. Doris HROMATKA 

Asvö Raika Unzmarkt 
TTC Raika Kuchl 
Seal-Jet Flötzersteig TTC Raika Kuchl 

Bewerb 2: Jugend Einzel männlich A Bewerb 6: Jugend Doppel männlich 

1. Alexander SCHALWICH 1. SChelbergeriPobatschnig 
2. Udo POBATSCHNIG 
3. Robert mISS 
3. Christoph_FIDI 

Union Wartberg 
Union SPG wOlkersdor!/La=.enlois 
sonni Platurn wien 

2. Steskal/Geyer 
3. Weiss/Bertagnoli 
3. Fidi/Peck 

Union Ybbsitz/Union Wolkersd./Lan~_ 
Union Wartberg/union Ha~ch 
Sonni Platurn wien 

BTTA 

Bewerb 3: Jugend Einzel männlich B 

1. Alexander SCHALWICH 
2. Martin HOVORKA 
3. Christoph FIDI 
3. Michael PECK 

Bewerb 4: Jugend Einzel weiblich 

1. Claudia vons 
2. Martina RABL 
3. Verena STRUBER 
3. Ulrike STEGNY 

Union Wartberg 
WAT-Mariahilf 
BTTA 
TTC Mönchhof 

Atus Judenburg-Z 
Seal-Jet Flötzersteig 
TTC Raika Kuchl 
Asvö Raika Unzmarkt 

Bewerb 7: Jugend Doppel weiblich 

1. RabljVoves 
2. Stegny U./Heigl 
3. struber/Kloyber 
3. Wimmer/schrittwieser 

Bewerb 8: Jugend Mixed Doppel 

1. We iss /Rabl 
2. Schalwich A./Heigl 
3. pobatschnigjVoves 
3. Smrz/Struber 

BTTA/Union Mönchhof 

Seal Jet Flötzerst./Atus 3udenb. 
Asvö Raika Unzmarkt 
TTC Raika Kuchl/Askö Fros~erg 
TTC Raika Kuchl/Atsv Lenz~g 

sonni Platurn Wien/Seal-Je: Flötz. 
U. wartberg/Asvö Raika Un~rkt 
U. Wolkersd./Atus Judenburg-Z 
TTC Raika Kuchl 

9.2.1992 NACHWUCHS -FÖRDERUNGS TURNIER 
Das Jahr der Unterstufe begann in Wr. Neudorf! 

Beim Schülerturnier 
gab es, einige Talente 

T1SCHTENNIS.- NÖTT -Jugendwart WaHer Ast erklärte das 
Jahr 1992 zum Jahr der Unterstufe. Mit dieser Aktion will Ast 
den NÖ-TT-Nachwuchs besonders intensiv fördern. Schwer­
punkt dieser Aktion sind vor allem Kinder zwischen 8 und 12 
Jahnen. ' 

Der Auftakt dazu erfolgte vorige Unterstufe: 1. Peter Haberleit-
Woche beim Naehwuehs-Förde- ner (HOheneich), 2. Thomas Zinkl 
rungstumier in Wiener Neudorf, (Grimmenstein). 3. Mare Glant­
wo 34 Spieler in drei Altersklassen sehnig (Grimmenstein). 
um die Siege kämpften. SchOler: 1. Peter Haberleitner 

Mini-Unt&rstufe: 1. Christoph (Hoheneich); 2. Günther Hutterer 
Makovee (Tulln), 2. Oliver Ulrieh (BTTA). 3. Thomas Zinkl (Grim-­
(Langenlois), 3. Harald fy1auerböek menstein. 
(Wr. Neudorf). ' ."'N~M:7b=· d::.:l:l':""i-1lJg-' -,-1-2-.-2-.-'-9-9--'2 
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9.-15.2.1992 NOTTLV .. NACHWUCHSKURS IN HLUK 

14.2. 199;2 

Optimales Training 
mit Sparringpartner 

Erfreulicheres berichtete Ju­
gendwart Walter Ast vom 

NÖTILV-Nachwuchskurs in und schlug die Nummer 10 der 
Hluk (CSFR). Obwohl die tschechischen Rangliste. Der 
Nachwuchsauswahl gegen die zweiten Mannschaft der Heimi­
CSFR-Auswahl 3:15 verlor, sehen gelang ein 5:5 gegen die 
ließ Regina Ast (ATUS Trais- Kreisauswahl aus Hluk. 
mauer) ihr Können a~fblitzen l 

NO~/St.Pöltent18.2.1992 

ETTU - CUPSPIEL IN WOLKERSDORF 
ETTU-Cup: Wolkersdorf 

gegen La Louviere 
Am Sonntag geht es für das erste 
ästerreichische Team um den Einzug 
ins Europacup-Viertelfinale. Die SG 
WolkersdorflLangenlois empfängt 
im ETTU-Cup die belgisehe Spit­
zenmarrnschaft La Louviere (10.00 
Uhr). 
Bei den Belgiern stehen drei Spieler 
im Aufgehot, die eine Europarang­
listen- beziehungsweise Weltrang­
Iistenplazierung vorweisen können. 
Philippe S a i v eist 31. in Europa, 
Trinko K e e n findet sich in dieser 
Reihung auf Rang 40 und Frederic 
S 0 n n e t ist 99. in der WeItrang­
liste. Allerdings ist Wolkersdorfs 
Nummer eins, D i n g Y i, weit vor 
den besten Belgiern plaziert (14./Eu­
ropa 2l./Welt). Daher werden von 
ihm drei Punktgewinne erwartet. Bei 
einem Aufstieg· wäre der schwedi­
sche Cup-Verteidiger Falkenberg 
BTK der näehste Gegner. 

Wie im Vorjahr ist Wolkersdorfl 
Langenlois am Sonntag im Achtel­
finale des ETTU-Cups mit 4:5 aus­
geschieden. War vor einem Jahr das 
deutsche Team Steinhagen der Stol­
perstein, so stoppte diesmal das bel­
gische Spitzenteam La Louviere 
Ding Yi und Co. 
ETTU.cup-Achtelflnal&: SG Woll<ersdorf/ 
Langenlois - La Louviere 4:5. 
Ding Vi - Trinko Keen 21:12. 21:12, Ding Vi 

Philippe Saive 21:11. 21:9, Ding Vi - Fre­
deric Sonnet 21 :10. 21 :19, libor Klampar -
Keen 21 :14, 21 :16, Klampar - Saive 22:20, 
17:21, 111:21, Klampar Sonnet 12:21, 
16:21, Erlch Amplatz - Sonnet 14:21, 13:21, 
Amplatz Salve 13:21. 15:21, Amplatz -
Keen 26:24, 15:21, 20:22, 

Volksblatt,18.2.92 

I~ "'1 tenni. 
Volksblatt,13.2.92 

TISCHTENNIS.- Oie große 
Chance, seine Mannschaft ins Se­
mifinale des ETIU-Cups zu brin­
gen, hatte am Sonntag beim 
Match von Langenlois/Wolkers­
dorf gegen den belgisehen Klub 
La Louvriere Erich Amplatz. Beim 
Stand von 4:4 in Spielen vergab er 
im dritten Satz gegen den Hollän­
der TrinkoKeen bei 20:19 einen 
Matchball und verlor schließlich 
26:24, 15:21 und 20:22. 

Der Langenloiser nimmt es je­
doch nicht allzu tragisch: "Oie 
Chancen standen zu Beginn be­
stenfalls 30:70 gegen mich. Der 
Holländer ist unter den europäi­
schen Top 50 und kam beim 
Olympia-Qualifikationsturnier in 
Bozen als Vorrundensieger in die 
Zwischenrunde, wo er verlet­
zungsbedingt aufgeben mußte. 

Oie Punkte für die Spielgemein­
schaft Wolkersdorf/Langenlois er­
Oberten ein emeut überragender 
Ding Vi (3) und Tibor K1ampar. von 
dem man sich eigentlich mehr als 
nur den Sieg gegeA Keen erwartet 
hatte. 

Ausgeschieden ist die SG WolkersdorfjLangenlois über­
raschend im Achtelfinale des ETTU-Cups: Ding Yi (0.) & Co. ver­
loren gegen La Louviere (Bel) nach einem 4:2 noch 4:5. Erich 
Amplatz verlor die entscheidende Partie gegen Krinko Ceen mit 
26:24, 15:21 und 20:n, wobei er bei 20: 19 Matchball hatte. Ö I 

Kr t 17 2 1992 N ~ Stockerau,20.2 onenze1 ung, •• 

14.-16.2.1992 BUNDES -RLI ALLG.KLASSE /LENZING 
• 

An Wemer Schlager (Eden Wien) 
-----------' und Michaela Zillner (Schwechat) 

HERRENI: 

gingen aril Wochenende die "Top, unter anderem Ding Yi, Gockner, 
l2 u -Tennisturniere in Lenzing. Arnplatz und Quian. 
Bei den Herren fehlten alleriiings 

1 • Schlager W 9: 1 5. Doppler NÖ 7:3 9. Seyer OÖ 2:8 
2. lilär OÖ 8:2 6. Gsodam NÖ 5:5 10.TJnt.erreiner A. W 2:8 
3. Unterreiner St. W 8:2 7. Meaolmigg 00 311 11.Päuerl W 1:9 
4. Fraczyk S-t. NlÖ 7:3 8. Sekulic W 3:'71 
DAME NI I 
1. Zillner M. W 10: 1 5. Hromatka W 7:4 9. Klemetsch W 3:8 
2. Gropper B. W 9:2 6. "fovea S~ 6:5 10. Dr. Pietsch W 2:9 
3. Rabl W 8:3 7. Kaul 00 6:5 11 • IHleigl ST 2:9 
4. Streif' N. 1I1IÖ 7:4 s,. Renner OÖ 5:6 12. Struber S 1 :10 

• • 

22.2.1992 4-. N O. fvJEISTERSCHAFTSRUNDE 
Nö.Landesliga Nö. Unterliga West Nö. Unterliga Ost 

Ybbsilz - Casino B.aden 11 5:5; Attenmarkt - Union SI. Pötten - Aschbach 6:3, SG SI. SG Wolkersdorf/Langentois IV - Asparn 
Sitzenberg 6:1, Gumpoldskirchen - Grim- VeitlHainfeld;.. Gr. Dietmanns 7:0, Oberndorf 3:6, Weigelsdorf - Leopoldsdorf 0:7, Gum· 
menstein 6:1, UKJ Wr. Neustadt - Wör1h 6:2. 11 - SG Wolkersdorf/L 111 2:6, ESV SI. Pötten potdskirchen 11 - BTIA 0:7, Mödling - Mat-

1. Gumpoldsk. 1411 3 o 81-4225 - Wördern 6:2, Krems - WaidhofenlY. 6:3. zen 7:0, TIC Ebergassing - UKJ Wr. 

2. Ybbsltz 13 9 2 2 74-3820 1. Krems 1312 0 1 77-2524 Neustadt 1 :6. 

3. Baden 11 13 9 22 68-41 20 2. St. VeitJH. 1311 0 2 74-2922 1. Badener TIA 1313 0 0 85-1026 
4. Altenmarkt 13 9 1 3 70-3019 3. Waidhofen 13 9 1 3 67-4219 2. Wr. Neudorf 1312 0 1 80-12 24 
5~ Tralsmauer 13 5 2 6 49-56 12 4. Wolkersd. 111 13 6 3 4 57-5515 3. Leopoldsdorf 13 8 1 4 62-40 17 

5. U. St. Pölten 13 7 1 5 54-5515 4. Mödllng 13 6 2 5 56-5514 
5. Asparn 13 '7 0 6 51-5614 

I 
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22./23.2.1992 6.j7.RUNDE STAATSLIGEN 

Zwei Waldegg-Siege 
Polizei Wien - Oberndor! 7:9. SI. Unterrei- SV Schwechat - KomperdelI 8:8. Kokesch 
ner 4, Pytlik 2. Pytlik/A. Unlerreiner; Aranyosi 3. Jindrak 3, Glanzer, Kokesch/Jindra1<; Se-
3, Divis 2. H. Schlager 2, Doppler, H, Schla- kulic 2, Simon 2: Stecher 2, Klaus, Klaus/Se-

Herren Staatsliga B 
Wariberg - ATUS Graz 9:6. ReuUe - Übel­
bach 9:6. Desselbrunn - Sonni Wien 8:8. 
Wolkersdorf/Langenlois - Voesl Linz 9:5. 
Attnang - Sonni Platurn Wien 2:9. Dessei· 
brunn - Lavamünd 9:7. ReuUe - ATUS Graz 
9:3. Wartberg - Übelbach 9:5, 

ger/Aranyosi. kulic. 
Schwechat - Stockerau 3:9. Kokes 2, I.Wolkersdor!/L.16 16,0 0144- 5332 
Jindrak; JavourekiGsodam, SI. Fraczykl 2. Kuchl 15 12 2 1 128· 69 26 
Pöschl, pöschl. Gsodam 2. Javourek 3, SI. 3. Stockerau 16 10 2 4'128- 8822 
Fraczyk. 4. Eden Wien 16 9 4 3 127· 93 22 
Eden'Wlen - Lenzlng 9:1. Harczi/Schlager, 5. Waldegg 15 7 5 3 119· 9719 
Harczi 2, Schlager 2, Fraczyk, Holzknecht, 2 6. Polizei Wien 16 4 4 8 100·120 12 Damen Staatsliga A 

In der Staatsliga A der Herren feier­
te Waldegg Linz am Wochenende 
gegen Obemdorf und Polizei Wien 
die programmierten zwei Erfolge. 
Für ATSV Lenzing setzte es aber­
mals eine Niederlage. Das Tabellen­
schlußlicht kam bei Eden Wien mit 
1:9 unter die Räder. 

w. 0.; Meschnigg, 7.0berndor! 14 5 2 7 66.r07 12 
Oberndor! - Waldegg 6:9. H. Schlager 2. 6. Schwechat 15 5 1 9 93.111'11 Komperdell- Lenzing 6:1, Schwechal- Kor: 
Doppler, Aranyosi. Doppler/Divis, Aranyo- 9. TTC Baden 14 3 3 8 88.108, 9 neuburg 6:4, Oberndorf - He Vienna 6:1, Vil-
si/Schlager; Bär 4. Kovac 3, Hochenender 2. 10. Sportclub 14 3 3 8 85.117'. 9 lach - Askö Froschberg 3:6, Judenburg -
Polizei Wien - Waldegg'Linz 5:9. Pütlik 2, 11. Hornstein/K. 17 4 112 64.140 '9 Desselbrunn 6:3, Wr, Sportclub - Horbranz 

Herren Staatsliga A 
Hornsteln/Komperdell - Kuchl 5:9. Simon 
2. Klaus 2. Siecher; Ouianli 4. Krision 2. 
Schalwich 1. Krislon/Ouianli. Eckel/Schal­
wich. 

A, Unterreiner 2, SI. Unlerrainer; Kovacs 3, 12. Lenzing 16 0 1 15, 64-143 1 4:6, Oberndorf - Korneuburg 3:6, Komper­
Bär 3, Hocheneder, KovaczlWimmer, Bär/ r""';::-::':';'::~-".-::.-";;""";"--';"''';'';''';''';';''' ~dell- Hörbranz 7:0, Sportclub - Lenzing 3:6, 
Hochenender. Volks hla t t , 24 • 2. I Judenburg - Froschberg 4:6. Schwechat -
Eden - Kuchl 5:9. W. Schlager 2. Z, IL,H.:.:C:..V:.;ie::.:.n::.:na::..:.;7:;;;0 ...... """ .......... _~ ___ , 
Fraczyk. Harczi. 1 w, 0.; Ouianli 4, Krision 2. -
Eckel Eckel/Schalwich Krislon/Ouianli. 

23 0 2.1992 3.RDE. LIGA -CUP 4. RDE.RUNA-CUP 
~., ~o.,"- gc ~e:4.~ ~. "".41.~ - 4.«.9tf-'1U'!21 Gerade r . '. 

; .• --'. i, ~:~.~ __ lflTcJS ~~~ WS GUI1P.3 29.3.19912 t. Al t.enaarkt. l' 
1~i.rcN'1ATlKT~ ~2S.!.g2.1 ~~; l:::J''''''''''' .. , J ALre",,"'Yrit KT 1 ' 

.. V.sr.paLTI~ 1 . '!IJo 
• l!.J}UCOfIL. 1 !5i1 

51~ • ',f~~ua;tL.1 " 
... lI.St..polt. .... 1 I roALT&NMA/lKT '1 sc.""Il7"" ~ 5:2 SC; WaLA 6 

~1 • 
L Ra.Ybb.i.t.. 1 rU, YeP>Sin 1 , 6/3 'sc; "':;: ~("~ lolOUI "(I<OU)' . 5/Lt 

, '- _ ~yeeslTZ1 '"i:'':''' 1 ~:1 lsq I{t)I.A b(,KD:p) 
t,-S1t.aenb.rg 1 ~T1!"iSCM2- I 5j1 

, 

I'SiTZf;~el:ll 1 . 5/'l. 
L lItte.Kr .... $/0 ~_.4.G[JI1P.5 

6:3 Ann ~.S 5;2 

t. At..GUllpoldakir.2 c; .' &/0 - -'U .. W.VCiT Tt.2 I.A. UI1PD'~.'2 .. - I U.SLYEirfT,. 2 
" 

b. ~~: .... x 5/0 "" b G(i~ENsr2 JIL tCASI-"'O ßllDEII/ 2 

". ~,i.o .. o • 2 "" j ''iV''oJ':.0i5l:} . _ r.J 5/1 
u.Cu1l>o Baden 21. CA!iiW" 94 DEN 2 . . ":<~''''fIöO/"T. • 

Sr''''''lq~tIJ'.2 5:~ @QRI"1f12 
12. Eberp .. 1ng 1 

1'~E~.qS'S/l,*:;1. 5/4 CssY~}f 5/3 ... WaJ.o 4 (OST) 1~_~m.2 
_ 5: 0 )( ~®~ . .aJ ~TTA ~ 5:1 lu,sr.P6t~ 

IL IIJJV'!€UfJOt2. 1 5J2 ... k.QNS)()Q. 'I ~ ~ ~Io 
,,-Wr.leudorf 1 ~~ }. U.Sr.P~I.TEH 
I7.Bl"U 1 

l/.,sr.?'o<"''' 2 5:1 

IB4DEN611 V~1 

~ ,I. IIE~EH~1 

It.WOu. 3 "(Nord) 
~ b\D@lE'7Z TA 1 ~ ~~1ofoU\5 tolDll1» I ""DLI~ '(NO p) ~/o, I S<; IoIoUi,S(NoQ) 5/1 ... 

, i(3) ß~D6NE"~ !TA 1 5/0 xl~.,.ll:( ~s, ') 
JL St.. Vd t./1la1~.ld 1.. S' J Am5~lOO'l S:3 - JoJtl. NtiUDOR+ 2 

On .... n.t.dl! 11qRlttl1E~srS/loJ 1 . 0 n ffiDl8l/!tCi1 S: sn. J aALUIRUIOII' 1 u. 5:1 J®qR/M'1E1-l~ 1 
AU G ld ,1·QUt1potP ~1. '~/1 , ~U~1:::::l~~~~~ 13 IIV"e:- I 5/ f K ua UllpO. . . 
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~"', ..... u" '1"10 ..... EU T1 5/- f UM' . une~S:::J . Sio ' ~D hli3V Sr. R:i 2 

,l\DT1 
~1$k'JC_ ~ -5/1 

11. Ioffl N.US :: !F-,he,~.,& 2 1i) >1 K t. 1 • - ! /1 
11. :0::', 1 1- -~OtJLINC; 1 • 5/ ~ }1 5:1 _ E::5 11 S Po 2 
.. . rk@7'IlAIS~.1 ~~' 5/1 
E T~Jlis"'!t() 15J1 1.ISlI~ ~Clr.SPOlN'Z 
~111.t ItI1 •• ~l.r'- ~" !ö:2 ..l~m: " u'm" r )( CfG<:NU' Nicvr AACiETRETEN imJs :u~~"4IlIS C;/JI'I~. -~-I XJ( IlIINN~~"fTnulZüaai~-HuN~ , 5: • 

. . 
29.2.1992 S. NO. fVJEISTERSCHAFTSRUNDE 

landesliga, Herren: Ybbsitz Unterliga Ost: Asparn .:. ,Gum-
Unterliga West: GrolS Diet-

UKJ Wr. Neustadt 6:4, ESV Wer- manns - Oberndorf 11 3:6, SG st. 
ke Wörth - Amstetten 1 :6, Trais-

poldskirchen 11 6:3, Badener TIA 
VeitjH. - Waidhofen/Y. 6:1, SG - Mödling 6: 1, Matzen - Wei-

mauer - Gumpoldskirchen 3:6, gelsdorf 6:2, Leopoldsdorf - Wolkersdorf/L. 111 - ESV st. Pöl-
Grimmenstein - Altenmarkt 1 :6, ten 3:6,Wördern - Union st. Pöl-
Sitzenberg/R. - Casino Baden 11 

Ebergassing 6:2. 
ten 1 :6, Aschbach - Krems 0:7. -

Kurier,3.3.1992 5:5. - Nachtragsspiel: Amstetten 
- Traismauer 4:6. 

http:Wolkersdor!/L.16
http:lItte.Kr


37 

23./24.2.1992 OLY/V/PIA -DOPPELQUALIFIKATION 
Ding Yi und Amplatz Sieg und Niederlage 

wollen nach Barcelona Sieg und Niederlage für 
Der 32jiihrige mehrfache Tischlen- Ding Yi und Erich Amplatz 
nis-Staatsmeister Erich Amplatz fei- zum Auftakt der Tischtennis-
ert am 23. Februar im Rahmen des Doppel-Olympia-Qualifika-
Olympia-Qualifikalionsmeetings in bon in Danzig. Das Wolkers-
Danzig (Pol) ein Comeback im in- dorf-Duo gewann zunächst 
lernationalen Tischtennis. Mit sei- gegen Janci/Korbel (CSFR) 

IN DANZIG 

Amplatz sensationell für 
Barcelona qualifiziert! 

nem Wolkersdorfer Teamkollegen 11:21,21:18,21:18, unter-
Ding Vi mächte sich Amplatz für lag dann aber der französi- TISCHTENNIS,- Die große 
den Doppel-Bewerb bei den Olym- sehen Weltklassepaarung Sensation gelang dem österrei-

Die einzige Nieder1age mußte 
man gegen die Franzosen Gati­
enlEloi hinnehmen, Jancy/Korbel 
aus der CSFR wurden mit 2: 1. 
SklersklfBlaczyk aus Polen mit 
2:0 Sätzen besiegt. In der ent­
scheidenden Partie. gegen die 
bis zu diesem Zeitpunkt unge­
schlagenen Brüder Matsunov 
aus der GUS rafften sich die 
Österreicher nach einem 0: 1-
Satzrückstand noch auf und 
siegten 13:21, 21:17 und 21:16. 
Damit belegten sie hinter den 
Russen Platz zwei und qualifi­
zierten sich direkt für die End­
runde der besten acht, die heu­
te, Montag, gespielt wird. 

pisehen Sommerspielen in Barcelo- Gatien/Eloi 1 :2. chischen Doppel Ding ViJErich 
113 qualifizieren. Seinen bisher letz-' K i 24 2 92 Amplatz bereits am ersten Tag 
ten internationalen Auftritt hatte ur . er, •• des Olympia-QuaJifikationstur-
Amplatz bei den Europameister- }---------------J niers in Danzig. Mit drei Siegen 
~chaften im Jänner 1986 in Sofia. Amplatz mit Ding und nur einer Nieder1age in der 
Derzeit bereitet sith das Duo in Yi nach Barcelona Vorrunde erkämpften sich die 
Wolkersdorf auf den Bewerb in Po- belden am Sonntag das TICket 
len vor. Österreichs Tischtennis wird wie zu- nach Barcelona. Erich Amplatz 
~ ____________ -Iletzt vor vier Jahren in Seoul auch ist damit der erste Sportler aU$ 

Volks bla t t ,20.2 • bei den Olympischen Sommer- Langenlois, der an Olympischen 
spielen in Barcelona zwei Teilneh- Spielen teilnimmt, 
mer stellen. Nachdem Ding Vi die Es wurde in vier Gruppen ge-

Ding VI holte Amplatz als Qualifikation für das Einzel ge- spielt, Ding Vi und Amplatz wur­
Doppelpartner Ins Team schafft hatte, löste der gebürtige den in die einzige mit fünf Mann­

Chinese am Sonntag in Danzig ge- schaften gelost und hatten damit 
Die internationale Karriere beendete 

Erich Amplatz b~reits 1986 in Sofia ge- meinsam mit Erich Amplatz auch die schwerste Aufgabe zu lösen, 
gen Bulgarien. Jetzt wurde der bereits die •• Doppel-Fahrkarte". I-..--__ 'I""'l-.-"""':'-~-:---__ ::::-:_-=--:-:::_=_=-__ ~ __ I 
32jährige Langenloiser vom önv wie· Das Duo schaffte die Qualifikation !iüli/ Ams t e t ten , 25 • 2 • 1 9 9 2 
der. aus der Versenkung geholt. Er wird in Polen auf direktem Weg. Und das, 1.----------'---"":"------------' 
gemeinsam mit seinem Klubkollegen bei obwohl der 32jahrige Amplatz seit TT-Olymp'la-TI'cket auch I'm Doppel m'lt Erl'ch Amplatz 
der SG Wolkersdorf/Langenlois, Ding Vi, 1986' S f' f O· - - -- -
die Olympia-Qualifikation tür Barcelona In 0 ta ür sterreich nichj. 
am 23';24. Februar in Danzig bestreiten. mehr international angetreten wai' D-.ng VI.· Hochform vor Top l' 2 
Zu diesem sicherlich unpopulären Schritt Gemeinsam mit Ding Vi gelang das 
rang sich Sportdirektor Bolena auf Anra- Comeback durch den zweiten Rang 
ten von Ding Yi deshalb durch, weil in in Gruppe C hinter dem GUS-Paar Verheißungsvolle Hochform Platz zwei zu einem Startplatz 
letzter Zeit im Team die Leistungen im Dmitri und Andrej Mazunow aber von Ding Yi wenige Tage vor in Barcelona. Sogar gegen die 
Doppel keineswegs konstant waren. auf Anhieb. Die Österreicher gaben dem Euro-Tischtennis'Top 12. Gruppensieger Mazunovj 

..... K-u-r-i-e-r-.-1-9-.-2-.-1-9-9-2-'lsich nur den Franzosen Jean-Philip- Der Wahl-Wolkersdorfer führ- Mazunov (GUS) gab es einen 
• pe Gatien/Damien Eloi geschlagen. te seinen Klubkollegen Erich 13:21-,21:16-, 21:16-Erfolg. 

K
ein~! hat das Tischtennis 
in Osterreich in den letz­
ten Jahren wieder so 
populär gemacht wie Ding 

Yi. Der gebürtige Chinese sorgt 
mit Erfolgen wie der Bronze-Me­
daille bei der EM 1990 rur Schlag­
zeilen. Ding Yi, der sich im Einzel 
und Doppel für Olympia in Barce­
lona qualifiziert hat, steht jetzt 
erstmals auch bei einem ganz gro; 
Ben Turnier in Wien im Mittel­
punkt: Beim Europäischen· Top-
12-Turnier, dem sicher best besetz­
ten Tischtennis-Ereignis in Öster­
reich seit der Weltmeisterschaft 
1951 (!), mißt er sich am Wochen­
ende mit den Besten der Besten, 

Zum zweiten Mal konnte sich 
Ding Yi heuer für das Turnier der 
zwölf besten Europäer qualifizie­
ren. Vor heimischem Publikum 
träumt er von einer ähnlich guten 
Plazierung wie 1989, als er Vierter 
geworden war. Ding Yi hofft, daß 
die Fans ihn im Budo-Center 

Volksblatt t 25.2. Amplatz be~m ~.op.pel-Oualifi-I Kurier 25 2 92 
kationsturnier 1[1 Danzlg durch t· • 

IN WIEN 
Persson holte sich 

Wiener Top-12-Turnier 
Der Siel!er des heuer zum zweiten 
Mal in Wien ausgetragenen Tisch­
tennis·Europa-Top- I 2-Turniers heißt 
erstmals Jörgen Persson. Der 25jäh­
ri2e Weltmeister aus Schweden be­
z~ang am Sonntag im Budocenter 
den 22jährigen Deutschen lörg 
Roßkopf nach 49 Minuten mit 3: I 
(15. -16. 23. 16) und sorgte damit 
für den elften Sieg insgesamt und 
den fünften ensuite für sein Heimat­
land. Der Kroate Zoran Primorac 
wurde kampflos Dritter. weil der 
vierfache Top-12·Sieger lan-Ove 
Waldner wegen einer Schulterverlet- • 
zung niehl antrat. Der Sieger kas­
sierte rund 44.000 Schilling. 
Roßkopf etwa 30.000 Schilling. 
Ding Yi war auch nach der drillen 
Runde noch im Rennen um einen 
Semifinalplatz. Der 32jährige Öster­
reicher bezwang den schwedischen 
Titelverteidiger Erik Lindh nach 
dramatischem Kampf überraschend 
mit 3:2-Sätzen. Der WeltrangJisten­
Sechzehnte und Bron7.emedaillenge-

winner von Seoul mußte erstmals 
nach drei Siegen in Folge gegen do 
Austro-Chinesen die Segel 
streichen. Ding Yis Abschiedsvor­
steUung halle es in sich. Er lieferte 
dem Schweden Jan-Oye Waldner 
einen packenden Kampf und gab 
sich erst nach 58 Minuten mit 2:3 
geschlagen. 
Keinerlei Mühe halle im Damen-Fi­
nale Csilla Batorfi mit ihrer Gegne­
rin Marie Svensson (Sd). Die un­
garische Europaranglisteru:rste, die 
am Dienstag ihren 23. Gebunstag 
feiert. fixierte in nur 29 Minuten den 
glatten 21:18. 21:17, 21:9-Erfolg und 
kürte sich nach 1987 zum zweiten 
Mal zur Top-12-Siegerin. Auf dem 
drillen Rang landete die Rumänin 
Otilia Badesch .. 
Herren: Finale:: P~n (Sd) - Aoßkopf (0) 
3:1 (15, -16, 23, 16). Um Platz drei: Pri· 
morae (Gro) - Waldner (Sd) w.o. Oie weite· 
ren PIa%lerungen: 5. Saive (Bel) und Galien 
(Fl, 7. Grubba (Pol) und Appelgr"" (Sdl. 9. 
Ding Vi (Ö) und l.upuiescu (Jug). 11. Lindh 
{Sdl und Ca" F'raan iGSI. 

Volksblatt,2.3.1992 

(Freitag bis Sonntag) zu Welt- Kronenze i tung t 26.2.92 

~~~~~~tr~ei~be~n~' ______ J 

I 
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AUS DEM OTrV 
w S Heimspiel gewcsen, hältcll wir ge- E·ITU·Cups schaffcn, Dic Wiencr 

erner chlager erstmals Abschied vom ETTU-Cup winnen können", behauplete Sport- beslreilen ihr Driurundenspiel gegen 
in der Welt rangliste Die SpG Wolkersdorf{Langcnlois, clubs Spiclcnraincr Peter Ra i d I. den niederliindischen Vertreter TTC 

In der neu esten TT-Computer-Welt- der Spilzenreiter der Staatsliga, Die Punkte für die Gäsle holten Ro- Apelddom erst am 4. Jänner. Ur­
bleibl vorerst der einzige ÖTTV - land Vimi, der den sowjetischen Vi- sprunglich war der ÖTTV mit zwölf rangliste scheint erstmals auch Wer- Klub, der sich im Europacup für das ze-Europameister Andrcj Mazunow Vereinen in den diverscn Europa-

ner Sc h lag e r auf, Der !8jährige Achtelfinale qualifi,,ierte, Am 21:17.21:16 besiegte und auch ge- cup-Bewerben präsenl gewesen. 
Spieler von Eden Wien schaffte auf Samstagahcnd schied der Wr. gen Peter Stcllwag (22:20. 21 :9) ge-
Anhieb den Sprung auf Rang 145, Sportclub aus dem Männer-EITU- wann, sowie Raidl. der sich gegen Männer·ETTU·CUP (3. Runde), TSV 
M f d G d München-Mllbertshofen - Wr, Sportclub 

an re S 0 a m. zuletzt auf Cup aus. Die Hemalser mußten sich Hans-Jürgen Fischer mit 21: 15, 5:3. Punkte: Andrej Mazunow (2), Pater 
Platz 246, scheint nicht mehr auf. in der dritten ,Runde auswärts dem 14:21.21:18 durchsetzte. Siellwag (2) und Hans-Jürgen Fischer; Ro· 
Diese TT· Weltrangliste ist die fiinfte TSV München-Milbertshofen nach Neben WolkcrsdorflLangcnlois land Vimi (2), Peler Raidl (ohne Sieg: Wo"-gang Päuerl), 
Ausgabe seit Einführung (Oktober dreieinhalbstündigem Kampf mit könnte auch noch der TTK Eden 

1990) des Compmer-Rankings im 1I~3.:.5 Jjgillcs;;;ciiih=lajig=enli:i:ge;:hc;;;'iiin;., :"W=ll:;:rc;;;ie:,;;si;;;e:;:in:d;c=n=A:iu;;fs.:ti::eg=ii;;n=s ;Ai;c;;;h=te~l;;fi=na=le=d=e=s=V=::O:::1===k=8=b=1=a~. t~t~=2====~~. 
Tischtennis. I' 

Herren: 1 Jörgen Persson (Sd),2.Jan-Ove Teamblelanz von Dleng YI- - 32·.2' Waldner (S(I), 3. Andrzej Grubba (Pol), 4. .I. I 
Chen Longean (China). 5. Jean,Philippe Ga· 
lien (Fra), 6, Kim Taek Soo (Korea), 7, Ma 0" TV ~ · '91 ß E ~ I 
Wenge, 8, Chen Zhibin (be'de China). Jörg T' eierte gro e r 0 ge Roßkopl (D). 10, Mikael Appelgren (&I); 27, 
Ding Yi (0),87, Ouian Ouianli (0), 89. Diet· 
mar Paim. (0), 121" Hannes Seyer (Ö), 145, 
Werner Schlager 10), 
Damen: 1. Deng Yaping. 2. Ouiao Hong (bei· 
de China), 3, Hyun Jung Hwa (Korea) 4, Li 
Bun Hui (PRK), 5, Chen Zihe, 6. Cao Jun (bei· 
de China), 7, Chai Po Wa (HKG), 8, Geng Li· 
juna (Can), 9. Chan Tan Lui (HKG), 10, Ding 
Yaping (China).Csilla Batorfi (Ung); 83, EU· 
sabe!h Maier (0). 119. Vera Kottek (0), 100, 
Petra Fichtinger (0), 146, Michaela Zillner 
(0), 

Volkablatt,12.12. 
In Europas Spitze 

Österreichs Tischtennis-Höhenflug 
schlägt sich auch in der von der 
ETTU zusammengestellten Europa­
cup-Rangliste der letzten fünf Jahre 
nieder. Bei den Herren rangiert mit 
dem TTC Stockerau der beste hei­
mische Verein an achter Stelle. Auch 
bei den Damen liegt Österreich, ver­
treten durch ATSV Judenburg, auf 
Platz acht. 

Europacup·Rang!lste/Herren: 1, UTT Le· 
vallois (F). 2. Borussia Düsseldorf und TTC 
Grenzau, 4, ATSV Saarbrücken, 5, TTC Jil­
lich (alle 0), 6, Falkenbergs BTK (Sd). 7, 
Steinhagen, 6. Reu!lingen (beide D) und 
TIC QA Steckerau (Ö), 10, Union Wolkers' 
dorf (0), Weiters: 17, Langenlois. 21. Kuehl. 
36, Sportclub, Damen: 1, Stalisztika Buda· 
pest. 2. Budapest SE (beide Ung), 3. Stein­
hagen (0), 4. Spartak Vlasim (Cs) und Avanti 
Hazerswoude (NI). 6, Mladost Zagreb (Jug), 
7, ViZmüv!!k Budapest (Ung). 6. ATSV Ju' 
denburg (0), 9, US Kremlin Bicetre und AC 
Blllancourt (beide (F), Weiters: 3<\, SV 
Schwechat, 47. WATWlen. 
Nationenwertung: Herren: 1, peutschland, 
2, Frankreich, 3. Schweden, 4, Osterreich, 5, 
Jugoslawien, Damen: 1, Ungarn, 2. CSFR, 
3, Deutschlai1d, 4. Jugoslawien, 5, Nieder­
lande, , , 6. Osterreich, 

VOlksblatt,8.1.92 

Österreichs Tischtennis-Herren 
schlugen sich 1991 so erfolgreich 
wie seit 44 Jahren nicht. Zuzuschrei­
ben ist der Höhenflug vor allem 
Ding Y i, derr aus insgesamt 34 Ein­
zelspielen, die er in diesem Jahr für 
das Nationalteam bestritt, 32mal als 
Sieger hervorging. Bei der WM lan­
dete Österreich auf Platz neun, beim 
World-Team·Cup sogar an erstaun­
licher fünfter Stelle. In der Europali­
ga wurde im März der Aufstieg in 
die Superdivision nur knapp ver­
paßt, doch das .neue Jahr bietet auch 
eine neue Chance. 

Ding Yi, der in der Europaliga keine im Juni ihr erstes Jugend-GP-Tur­
einzige Partie verlor. hat heuer einen nier (in Polen) gewann, durfte mit 
Gutteil der internationalen Promi- ihrem Abschneiden zufrieden sein. 
nenz auf seiner Abschußliste. So Herren-Bilanz: Tum: WM 9, Platz, World· I 

hl t be· W Id l' m Team-Cup: 5. Platz, Europallga: Finaleil. , 
SC ug er e wa 1m or - ea - DivisiOn, TeambIlanz: Ding Yi: 32 Siege/2 
CUp in Barcelona die schwedischen Niederlagen; Dietmar Palmi: 5/0; Quian 
Welt- beziehungsweise Vize-Welt- Quianli' 1318; Warner Schlager: 4/6. 

meister Jörgen Persson und Jan-Ove Damen-Bllanz: Team: WM 29, Platz (58 Na- ! 

Waldner. Schon zu Jahresbeginn tionen). Teambllanz: Petra Fichtinger: 5/2, , 
holte er sich das internationale TUf, Elisabeth Maier: 7/4, Vera Konak: 312. . 1 
nier von Taipeh dur:,h einen ,Final- Volks b la t t 7) 1 1 2 ' 
Sieg gegen den sudkoreanischen ''''1 • 1 • 
Olympiazweiten Kim Ki-Taek. 99 I 
Weniger gut lief es für die Damen, 
ledi ich Petra F ich tin er, die Kronenztg. 9 • 1 .92 

1 WolkersdorfjLangenlois trifft im ETIU-Cup:Yiertelflnale auf La Louvrier 

1 Nummer ochl und zehn in der Europo-Ronglisle 
- so gul wor unser Tischlennissporl noch nie 
So gut war der niederösterreichische - und somit der gesamte rorn'eiß- Heimrecht abkaufen:' 

rote Tischtennissport wohl noch nie: In der neuen Europa- Rangliste Bereits ab morgen 
ftir Vereinsmannschaften (siehe unten), die sich auf die letzten fünf Jahre geht's rur die Oberndor-
bezieht, ist Stockerau ausgezeichneter Achter, Wolkersdorf Zehnter, ferin Pet ra Fichtinger, 
Langenlois 17. - und weitere Erfolge stehen schon bald ins Haus. • . der Nummer 100 der 

Welt dem Wr. Neustäd-
.. ,denn die Spielge- ter Eden-Star Werner 

meinschaft Wolkers- Schlager sowie Karl 
dorf/Langenlois, die ja Jindrak beim GP von 

1. un Levallois (Frankreich) 350 praktisch als Meister England in Birmingham 
2, Borussia Düsseldorf (Deutschland) 305 feststeht. könnte heuer um Punkte für die Welt-

HC Grenzau (Deutschland) 305 als erste heimische und Europarangliste, 
4. ATSV Saarbrücken (Deutschland) 27.0 Mannschaft den ETIt:-

Die neue Evropa-Rangliste 

5. TTC lüHch (Deutschland) 180 Cup gewinnen, Aber Zwischen 6. und 9, Fe-
6. Falkenbergs BTK (Schweden) 170 Achtung! Der Viertelfi- bruar nehmen Petra 
7. SpVg Steinhagen.~Deutschfand) 160 nalgegner La Louvrier ist Fichtinger. Vera Kottek. 
8. TTe Stockerau (Osterreich) 120 brandgefährlich. Splel- Ding Vi. Quian Quianli 

SSV Reutlingen (Deutsshland) 120 termin ist der 14, Fe- sowie Werner Schlager 
TlSCHTENNIS.- ErstmalS gab 10. Union Wolkersdorf (Osterreich) 110 bruar. ..allerdings". so am Olympia-Qualiffka-

der Europäische Tischtennisver- 17. Langenlois (Österreich) 65 Manager Menigat. "wol- tionsturnier l!l Euzen 
band eine Europarangliste für Ver- len uns die Belgier das teiL R. S. 
~nsmannschaften heraus. R~l!~==~~~~==~~~~~====.====.~~~~~~~~~~~~==~~==~;:====;:==~ 
kordmeister CA Stockerau ran- Zur aktuell~n Lage beim Erstligi- regierenden Meister Kuchlstatt- -auf zehn A-Uga-Klubs wurde von 
giert dabei an der sensationellen sten: Nach der Verletzung von Ja- gefunden, Nun wackelt der Ter- einigen Landesfürsten bei der G~ 
achten Stelle. 'vurek folgte bekanntlich der SeI- tnin. da ein Salzburger zur glei- neralversammlung des ÖTTV ooy-

Dabei gar nicht ~ngerechnet: tenbandeinriB von Gsodam, der chen Zeit für die Internationalen kottiert. W~nigstens das publi­
Der hervorragende dritte Platz aus' dem Klub Im HerbSt mindestens Meisterschaften von Finnland no- kumsfreundllchere Paarkreuzsy­
dem Jahr 1985: Ansonsten wOr- fünf Punkte gekostet hat. miniert wurde. stern mit maximal zehn Partien 
den die Lenaustädter noch weiter Gsodam ist zwar jetzt wieder fit. . Diese kurzfristige Planung des fand einhellige Zustimmung. 
vorne rangieren. aber nun brach sich Pösc:hl beim ÖTTV beweist ~nmal mehr. daß ... TI S 

Übrigens: Rang 1 gab es für L~ Turnunterricht den Ringfinger der es fOr Vereine immer schwieriger J& to c ke rau, 
va!lois aus Frankreich vor DOsseI- linken Hand und muß Gips tragen. wird. Werbung für Staatsligaspi~ 1 5 • 1 • 1 992 
dorf und Grenzau mit dem Ex- Am 25. Jänner hätte in Stocker- Ie zu machen. 
Stockerauer Grubba. au das Schlagerspiel gegen den Die notwendige Reduzierung 
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Tischtennis: "Nachwuchsschilling" 
attraktiver gestaltet werden", glaubt 
Örrv-Pressereferent Anton Köck­
eis. Die Doppelrunden seien fIIr das 
Publikum uninteressant. die Match­
dauer von drei bis vier Stunden viel 

-'zu lange. Der Staatsliga-Ausschuß 
hat sich bereits im Herbst geeinigt, 

Am Samstag wird der Österreichische TIschtennisverband detem Spieler drei Schilling monatlich eingehoben werden. das System zu ändern und die 
bei einer außerordentlichen Generalversammlung in Wien Der heimische TIs . rt hat im Vorjahr die größten Begegnungen auf acht Einzel- und 

soll die leere Verbandskasse füllen 
die Weichen rur die Zukunft stellen. Ein brisanter Tagungs- Erfolge seit 40 Es wurde zuletzt sehr viel 
p'unkt ist die katastrophale finanzielle Lage des Verbandes. Geld in die J gepumpt, die "Quelle" droht aber zwei Doppelpartien zu reduzieren. 
OlTV -Sportdireklor Hans Bolena will die Aktiven zur zu versiegen. Die Mitgliedsbeiträge der Vereine reichen Das ergäbe eine maximale Spielzeit 
Kasse bitten. Als .. Nachwuchsschilling" sollen pro gemel- nicht mehr, um den Spitzenspoit aufrechtzuerhalten. von zwei Stunden. 

Die Meisterschaft sollte nicht mehr 
Aufgrund der eklatanten Geldknapp- weil er Wohl letztlich ihnen' auf den Zwölferliga klar "Uberdisponiert". stereotyp von September bis De­
heil mußten Österreichs Akteure Kopf fallen wUrde. Dabei muß langfristig der Spitzen- zember abgewickelt werden, son-
1991 sogar auf ein Grand·Prix-Tur- Die' EinfUhrung dieser spe' zielIen sport auf der Strecke bleiben. Selbst dem in Blöcken obne Unterbrecbun-
nier verzichten Für Sponsoren " die Top-Nationen, wie Deutschland, M h Qu I'tllt tatt Q t'tllt 

h . t d .,.., 'ht . rt . Nachwuch~farderung könnten qie Frankreich und Schweden, die über gen. e r a ,s usn , 
sc ein er J ISC enmsspo wemg . "LandesfUrsten" noch schlucken, soll die neue Devise lauten. Turniere 
attraktiv zu sein. Ein Grund dafür wesentlich größere Ressourcen ver- ohne Preisgelder locken kaum noch 
liegt klar auf' der Hand: D,'e rol- aber die angestrebte, radikale Staats- rugen, begnügen sich mit Zehnerli- S· . I h' t d 0' h 
weiß-roten Zelluloid'Kugeln flitzen liga·Reform 'stößt auf massiven Wi- gen. v~~~;~~P~~~~lel~s~rin e:Fen ~;ga::;~ 
zu selten überÖsterre!chs ,,Monopol- dersla~d. Jeder Lilndesvcrb?nd will der Top-Akteure kein Platz mehr. 
TV-Schirme". Die Landcsverbände nalUrlich I~ der obers~en ~plClkl.ass.e ;~c~;~t~N:v~:nin~::~~c~~:;~:~ 
sehen dem' "Nachwuchsschilling" , präsent sem. Für die österrelchl- ;.11sehtennissP9rt. Außerdem mUßte Volks blatt, 9.1 • 

it c ischten Gef' hlen .cnt e er! sehen Verhältnisse ist jedoch die der Meisterschaftsbetrieb um einige~ 

TI -Generalversammlung machte es sich doch zu leicht 

Landesfürsten sind 
gegen Spitzensport 

Einen schweren Schlag gab es für 
Sportdirektor Hans Bolena und die 
ÖTTV-Spitzenvereine bei der au­
ßerordentlichen Generalversamm­
lung des Tischtennis-Verbandes: 
Der Antrag. die Herren-Staatsliga A 
von derzeit 12 auf 10 Vereine zu re­
duzieren. wurde gnadenlos abge­
würgt. In nur 30 Minuten wurde 
über die Zukunft des Spitzensports 
im Tischtennis abgehandelt. Neben 
Staatsliga-Obmann Dr. Reinhard 
Luckeneder, dessen Klub TTe So ny 
Platurn Wien in der Staats liga B in 
Führung liegt, waren es vor allem 
die Präsidenten der unbedeuterrden 
landesverbände, die keine Ände­
rung herbeiführen wollten. Nieder­
österreichs Vertreter sowie Ver­
bandspräsident Dr. Gottfried Forst­
huber waren gegen diese Phalanx 
von vornherein machtlos. 

von 
Bert 

Bauer 

Dementsprechend auch die Ent­
täuschung bei den Managern der 
niederösterreichischen Spitzen­
klubs. Die erste Reaktion von Dr. 
Johann Friedschröder (SG Wolkers­
dorf/Langenlois): Für was soll ich 
da noch weitermachen?" Auch Pe­
ter Reysen (TTe CA Stockerau) 
zeigte kein Verständnis für diese 
Entscheidung: .Da suchte jeder 
den Vorteil für den eigenen Klub 
und ließ den Spitzensport völlig im 
Hintergrund." . 
. Sechs Stunden lang mußte 

ÖTTV-Präsident Dr. Rudolf Wein­
mann kämpfen. um "sein" Budget 
durchzusetzen. Somit gibt es vor­
erst einmal für 1992 am sportlichen 
Sektor keine !lroßen Einschränkun­
gen. Der zuletzt so erfolgreich ein­
geschlagene Weg kann beibehalten 
werden. 

Kurier,13.1.1992 

von engagierten Funktionären 
hervorragend gearbeitet. 

\'\t:>ran es trotzdem hapert? 
, Spitzentischtennis findet in 
. Österreich beinahe unter Aus­
schluß der Öffentlichkeit statt. 

Im Fußball wird gesundge­
schrumpft. auch im Tischten­

, nls wollten die heimischen Aus-
Der steile Aufwärtstrend des • hängeschilder durch Redukti­

on von zwölf auf zehn Klubs 
heimischen TISchtennIssports d' Sm ffu .,., S I 
schlug sich auch in der Eurona- un emer a ng "es ple-

,., systems ihrem Sport mehr At-
rangliste - die letzten fünf Jah- traktivität verleihen. Verbands­
re gerechnet - nfeder. starrsinn und Klubinteressen 

Tiefschlag 
behielten im Gegensatz zum 
Fußball auf der .. grün-weißen 
Platte" die Oberhand. Oster-

Die Weinvfertler Klubs reich hat in der obersten Uga 

ÖTTV -Klubs .verärgert: 
Reduzierung abgelehnt 

Die Herren-Tischtennis-Meister­
schaft wird auch in der kommenden 
Saison mit zwölf Klubs stattfinden. 
Der Antrag, die Staatsliga auf zehn 
Vereine zu reduzieren, wurde am 
Samstag bei der ÖTTV-Generalver­
sammlung in Wien abgelehnt, was 
bei den Spilzenklubs großen Ärger 
auslöste. Die Meisterschaft wird nur 
insofem attraktiver gemacht, als ab 
der Saison 1992193 mit einem Zwei­
er-Paarkreuzsystem gespielt wird. 
Der Antrag über eine Umstruktu­
rierung der Damen-Liga wurde ver­
tagt. 

Die negative Entscheidung über die 
Herren-A-Liga nahmen die anwe­
senden Vertreter der OTTV -Spitzen­
vereine mit Empörung zur Kenntnis. 
Österreich bleibt damit das einzige 
Land in Europa mit 22 Meister­
schaftsrunden _ 

England: Gatien 
Mit dem Finalsieg des Franzosen 

Jean-Philippe Gatien endete am 
Samstag das Herreneinzelfinale der 
internationalen englischen Tischten­
nis-Meisterschaften in Birmingham. 
Der 21jährige schlug in einem Duell 
von Linkshändern den für Norwe­
gen startenden Chinesen . Wang 
Yangsheng mit. 18:21, 19:21, 21:J2, 
21:13 und 21:4., Für eine Überra­
schung sorgte der Deutsche Feter 
Franz durch einen 21:18-, 21:18-, 
14:21-, 21:19-Sieg über lan-Ove 
Waldner (0). Der Wiener Karl 
Jindrak scheiterte in der ·zweiten 
Runde an Carl Pream (Gbfl9:21, 
9:21. 14:21), der später Weltmeister 
Jörgen PersSQn. (Sd) eliminierte 
(24:22.21: 10, 18:21,21: 17). 

Damen: Hooman (NI) - Badescu (Rom) 
21:13. 21:19. 18:21. 21:19. Herrendoppel: 
waldner/Appelgren (Sd) - Pemon! Llndh 
(SOl 21:17. 21;18, Damendoppel: Pa­
IInafTlmlna (GuS) - Lomas/Holt (Gb) 21 :11. 
21:14. 

Intercup: MlskolC - Badener AC 1:5. Filr 
Baden: Gockner 2. JancZi 2. Zillner 1. 

VOlksblatt,13.1. 

Die neue V9Jll Computer erstellte 
. Weltrangliste wird sechsmal im lahr 

Weltrangliste: Ding Yi 
wieder auf Rang 21 veröffentlicht. die früher ütilicne 

Der 33jährige Ding Yi machle in der "händisch" erstellte Rangliste gibt 
aktuellen Tischtennis-Weltrangliste , es nicht mehr. 
sechs Plätze gut und rangiert derzeit I w~... It H • 

f R 21 M· d' PI .. . i ..... ang Slen: erren: J. JOrgen Persson 
au ang . It lesem atz ware; i (Sd), 2. Jen·Ova Waldnar (SOl 3. Andrzaj 
der Austro-Chinese übrigens' dire~ . Grubba (Pol), 4. Chen lOngcan (Ch). 5. 
für die Olympischen Spiele in Bar-I Jean·Philippe Gallen (F), 6. Chan Zhlbln 

I rfi . .. d d ak . I (Ch), 7. Jaan-MICher Salve (Sei), e. Mikael 
ce ona qu.a I I~.lert; wur e . as t~: ' AlJpelgran (Sd). 9. LI Gun Sang (K;;r). 10. 
elle Ranktng fur dIe Olympla-Quah;. Ma Wange (Ch) " .21. Ding Vi (Ö), 78. 
fikation zählen. Neben Ding Yi aUian Qulanii (Öl. 98. Dletmar Palml (Ö). 
scheinen derzeit übrigens mit fünf 135 .. I:lannas Say~r (Öl, 161. Wamsr SChia-
0 
.. ITV D d h ' . ger (0). 168. Martln Dopplar (Ö). 

- amen un sec 5 Herrel) 
gleich elf Österreicher unter den be- Damen: 1. Oeng Vaplng (Ch), 2. C!lao Hörig 

(Ch), 3. Hyun..Jung Hwa (Kor) und Chen· 
sten 300 der Ranglisten auf •.. Qarun- Zihe. 5 Li BUf) HUI (Kor). 6 Cao Jun (CII), 7. 
ter erstmals Karin Alb u s tin und Chal Po Wa (Hkg). 8 Gang Lljuan (Kan). 9. 
Maltin D 0 P pie r i Chan Tan Lul (Hkg). 10 Csil!a Batorfi (Ungl . 

. , ...... 89. Elisabeth Maler (0) .• 95, Vera KC)!---------------t. lak (Ö), 113. Palra Fichtinger (0). 161. KariI1 
Volks blatt, 23. 1. Albus!l" (0), 164. Michaala Ziliner (Ö). . 

Stocker au (8.) und If\bIkers- zwölf Mannschaften. Als einzl-

:::1 Langenlois ra;!n~~ ~~~~~OPäISCheS Land übri- NÖN/Stockerau, 15.1 .1992 
~~~~~--~~~~~--------------------~ 

I 
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AUS DEN VEREINEN 
Zum vierten Mal TT -Stadtmeister 

r--------~ 

Martin Doppler 
Vereinsmeister 

TISCHTENNIS,- Das ver· 
elnstntame Anton Kunert·Ge· 
dächtnlsturnier der Spielge­
meinschaft KREMS/HADERS· 
DORF gewann Martln Scherz 
vor Leopold Sieberth. Herbert 
Scherz wurde bei der General· 
versammlung am 21.12. zum 
Obmann gewählt. Die ersten 
drei T 88ms des Vereins bele· 
gen In der 1. Klasse Nord die 
Ränge drei, fünf und neun. 

TISCHTENNIS.- 57 Teilnehmer 
kämpften bei den Eggenburger 
Stadtmelslerschaften In eil Be­
werben um die ntel und um 42 
herrliche Pokalel Beono Hlglltz­
berger konnte seinen Stedtmel­
stertltel verteidigen und damit 
zum vierten Mal den begehrten 
Wanderpokal In Empfang neh­
men, aber, wie er selbst gestand: 
"Ich habe groBen Respekt vor den 
Jungen, die In den nächsten Jah­
ren nur schwer aufzuhalten sein 
wEIfdeni" Und mit Chr1stoph Neu­
hold und Stefan Fleischhacker sei-

en nur zwei hervorgehobeni Die nleta/Antony Dleter 2. Tast! Uirlkel 
Tumlerleltung lag In den Händen Antony Manfred 3. Bogner Mari­
von Kurt Bogner, dElf In UlIrlch anne/Higatzberger Gemat. 
Klermayer einen gewissenhaften, Jugend: 1. Gerald Zlegier. 2. 
engagierten Helfer hatte. Dir. WIIII- Chr1stoph Neuhold. 3. Stefan 
bald Grundler und Stadtrat Wlift Fleischhecker 
Jordan llberrelchten den Siegern Schüler: 1. Stefan Fleisch-
und Plazlerten die Pokale: hakker, 2. Franz Zimmert, 3. 6em-

Herren: 1. Benno Higatzberger, herd Schmied. 
2. Dleter Antony Unterstufe: 1. Stefan fleisch-

Damen: 1. Danleia Schnötzln- hacker. 2. Christoph Neuhold, 3. 
ger, 2. Martanne I30gner Andreas FleIschhacker 

BlItzberwerb: 1. Dleler Antony. MIniunterstufe: 1. Andreas 
2. Andreas Salzer FleIschhecker. 2. Lukas PoInstln· 

MIxeddoppel: Schnölzlngar Da- get, 3. Roman Binder. 

NÖIf!H..,,.n_E,...,,,,,,nhll'l"'" 19.12.91 

TISCHTENNIS. - Kurz vor 
Weihnachten trug der UTTC 
Ralka " Oberndorf seine 
Klubmeisterschalten aus. 

Vereinsmeister wurde Martln 
Doppler, der In einem hoch­
klasslgen Finale Sasche Divis 
bezwang. Dritte wurde PeITa 
Flchllngar, Vierte über",­
schenCl Natascha Streif. Nicht 
auf dem Stockert Harald Schia· 
ger. der einen neuen Schläger 
ausprobierte und von Gerhard 
FIchtinger beSiegt wurde. 

Im Bewarb "ohne Staatsll­
ga" setzte sich Markus Resel 

Union Raika Perchtoldsdorf stürzte die Favoriten In der Partnerstadt! • vor Rainer Sturmlechner und 
Herbert Schallhaas durch. 

Die erSle Mannschaft des 
UTTC KREMS liegt nach der 
Herbstmeisterschaft der Uno 
tenlga an erster Stelle und soll­
te den Aufstieg In die LendeslI· 
9a heuer schalfen, nachdem er 
Im Vorjahr knapp verfehlt wur· 
deo UTTC Krems 11 rangiert In 
der 2. Klasse derzeit auf dem 
zweiten Platz. 

Niziolek & CO. Siegten beim 
Stadt· Turnier in Donauwörth 

Bel den Schülern siegte 
Bernhard Löwenstein. In der 
Unterstufe Mano Gruber, baI 
den Mlnls Ll.\dwig Ust. 

NO~/Melk,3.12.91 

Hausberger 
Vereinsmeister 

NON!Krems,7.1.92 

Scheiberger 
Vereinsmeister 

TISCHTENNIS.-8el den alljähr· 
lichen Ybbsltzer Verelnsmelster­
schaften konnte sich Neuerwer· 
bung ScheIberger knapp Im 5. 
Satz Im Harrenendspiel gegen Eb­

TISCHTENNIS.- Die Konkur· 
renz war nach dem erstmaligen 
Ei'folg dar Perchtoldsdorfer TT­
Cracks gewarnt. neben Veranstal­
ter Donauwörth milchten sich der 
zweimalige Gewinner Auchses· 
helm und Rledlingen Hoffnungen 
auf den Pokalgewinn. Gastgeber 
Donauwörth verzichtete auf seine 
Bayern·lIga Mannschaft, W0>­
durch ein gleichwertiger Wett· 
kampf gegeben war. 

Das Raika·Team bekam gleich Der Obmann der Union Perch-
In der ersten Runde FaVOrit Auch· toldsdorf BOrgermeister Kratoch­
seshelm zugelast. Gesplelt wurde will und Sektlonstelter Hoffmann 
Im Paarkrauz (in Deutschland üb- luden Im Anschluß an die Pokal· 
Iich)wobelzuerstdieDoppeisple!e veneihung alle Teilnehmer zum 
ausgetragen werden. Das nicht 10-Jähngen Stlldte-Turnier Im 
erwartet 8:ß gab den Perchtolds- Rahmen der PerchtOldsdor1er 
dorfern viel Selbstvertrauen. 00- Sporttege 1992 ein. 
nauwörth konnte mit 9:7 und Im ,....::..,.,.......::;-_______ ---' 
Spiel um den Turniersteg gab es N.ÖN!Mödling, 31.12. 
einen sensationellen 9:6 Tnumph 
über Rledling. 

TISCHTENNIS.-Das beste Er- ner-erunnerdurchsetzen. 
gebnls erreichte die Mannschaft Den 3. Platz belegte Ertch Helm. 
Allhartsberg I, die punktegleich mit NachITagand etwas Statistik: In 
dem Herbstmeister den 2. Platz der 2. Klasse West B holte sich 
erreichte. Union Ybbsltz 2 knapp den Mel· 

Im Einzel schlug er Wolf gang Leitzinger in spannendem Drei-Satz-Gefecht 

Die Sieger der TT. Verelnsmel- stertitel vor dem ASV Klenberg/ 
sterscheften 1991 wurden Im Her. Gamlng 2 und Union Oberndorf 4. 
ren-Elnzel Johann Hausbergar Die erfolgreiche Mannschaft der 
und Im Herren-Doppel Thomas Ybbsltzer stellten: Ernst Zamann, 
Hörndler mit Partner Franz Scha. Dr. Franz Prelner und Jörg Altene· 
basser. Den Jugend Elnzeltltel der. Den guten 4. Platz In dieser 
holte sich Marko Holger. Im SchO- Klasse belegte die 3 Mannschaft 
lerbawerb sicherte stch Kerl Sonn- der Union Ybbsltz mit den Spielern 
lettner den Titel. ErlCh Helm. Thomas Fuchs und EI-Michael Müller wurde zwei'facher 

Vereinsmeister des nv AÖ Tulln! 
Auch die Fußballer zeigten sich mar Halden. In der 3. Klasse West 

als talentierte Tischtennisspierer B steherte sich Union Ybbsltz 4 
und nahmen In einem eigenen Be-I den HerbstmelstertItel. A10ls Ma· 
werb an den Verelnsmelstarschaf- yr, JOrgen Sonneck und Franz 
ten tell. Im Elnzelbewerb slegte Desch waren d'e ErfolgstrIIger. 

nSCHTENNIS. - Zu einem 
wahren TT -Krimi entwickelte 
sieh die VI/!elnsmelstersehaft 
des TTV AO Tulln. 

FOr die Überraschung sorgte 
der erst zehnjährige Chrlstoph 
Makovec, dem es durch Sieg über 
Chrlstian leitzInger gelang, sich 
unter die ersten Acht des Vereines 
zu plazleren. Dafür "rächte" sich 
&bar Leltzingers Bruder W:llfgang: 

Adensamer 
"sahnte ab" 

TISCHTENNIS. - Knapp 40 Tell· 
nehmer beim Hobby turnier In der 
Turnhalle Oberndorf. Lokalmata­
dor Gerhard Adensamer gewllfln 
durch einen 2:1-Finalsieg Ober 
Helmut Plescher aus Schönbühel 
die 8ezirksmelsterschaft. Rang 3 

Er drang, nachdem er Im Achtelfi­
nale Johannes Raderer und Im Se­
mlnflnale Roland Felgl ausge­
schaltet hatte, In das Finale vor, 
wo er 8uf Michael Müller traf. 

Müller konnte sich schließlich Im 
dritten Satz mit 22:20 durchset­
zen und so den Kampf um den 
Verelnsrnelstertitel für sich ent­
scheiden. Auch Im Doppel blieb 
Müller mit Partner Felgl unge-

schlagen. 

Einzel: 1. Michael Müller; 2. 
Wollgang Leitzingar: 3. Dr. Roland 
Jurlna; 4. Roland Feig!; 5. Michael 
Schmld; 6. Johannes Raderer; 7. 
Ernst Zuckersdorfer; 6. Chrlstoph 
Makovec. 

Doppel: 1. Müller/f;elgl; 2. Leit­
zlngeriGOnter Jähnert; 3. Kober­
ger/Lang; 4. Dr. JurlnalUhich; 5. 
SchmidiRaderer • 

Robert Wille vor Horst Ulzellach- NÖN/Amstetten 15.1. 
oer. Das Doppel gewannen M!· ' 

~ Götz und FriedrIch Tatzber· r Zehethofer-
NÖN!Amstetten 7.1. Vereinsmeister 
Otto Schmidt 
Stadtmeister 

TISCHTENNIS.-Franz Zehet. 
hofer war baI den TT ·Gemelnde 
und BezirksmelsterSchaften eine 
Klasse für sich. 

: Den Titel Sicherte sich Zehetho. 
TISCHTENNIS (aa) - Ein gro- 'fer Oberlegen vor Rudolf Korner 

Bes und starkes Teilnehmerfeld und Alois Fasching. Den Doppel. 
gingan Marl08aumgartner(Loos- NÖN!Tulln,23.1.92 konnte bei den Waldhofener Ibewerb konnte Zehethofer mit 
dorf) und Manfred Hörhan (Ober- Stadtmeisterschaften verzelch- : Partner Müller ebenfal!s für sich 
ndorf). net werden. entSCheiden. 

Obemdorfer Ortsmeister wurde Platz 3. Doppel: Es siegten Frltz Den Schülerbewerb sicherte Einzelne Ergebnisse: Herren 8: 
ebenfalls Adensamer vor Jasef Emdl/Josef Klauser (Oberndort) sich MARGIT LÖFFLER vor KA- 1. Paul Kleindl, 2. Johann Fünin. 

vor Sert G1lnzlJosef Höthan RIN GRUBER 
Klau~ar und Chrlst,an Handl. (Oberndorf) und leopold PrankV Bel der Jugend war MARGIT gar,. 3. Gemot MillIer. Damen: 1. 

Be, den Damen war dIe Gamin- Josef Huber(Wleselburg/Melk). LÖFFLER ebenfalls erfolgreich. Marla Kovac, 2. Susl Gruber. 3. 
genn Ingnd Reiter d'e uberragen- Dan/ela Fasching. Knaben: 1. Ger-
de SpielerIn. Sie verwies Rosa I NÖN.!M lk 23 1 92 Im allg. Bewarb setzte sich not Müller. 2. Walter Gruber. 3" 
SChallhaas auf Platz 2, Gertrude e,. • • OTTO SCHMIDT durch. Wolfgang Berger. Doppelbewerb: 
Taul! (Obemdorf) und Marglt Mu· . ,., _ ~ , L _ "" _._ ,_. n ~ 1. ZehethoferlMüller, 2. Berger SJ 
thentaler (Scheibbs) teilten steh NÖN/W",iunoI e1'l/'l'h . t:.") 1 Serger W., 3. KornerIGrub8f. 

Gotschke neuer Clubmeister #.€r€?~~1~~ 
KON/Ybbatal,23. 1 .92 

TISCHTENNIS,- Bel der Vereinsmeisterschaft des ATUS 
Gumpoldsklrchen siCherte sieh Wallgang Gotsehke den Titel. 
Im Finale bezwang er Pepo Nemec Im Entseheldungssatz. Am 
Samstag erfolgt der Auftakt zur FrIlhjahrssalson - In allen Ugen 
und Klassen beginnt der Kampf um Punkte. 

Gruppe IV: 1. ManfredSchuller, Helmut PIeseher gerln Ingrld Reiter-die überragen· 
2. Andreas ZIelbauer, 3. Walter de Sp!elerin. Sie verwies Rosa 
Hofer, 4. Mathlas Zettner, 5. ThO- Schal1haas auf Platz 2, Gertrude 
mas Peter, 6. Günther Langbein, Ga"ste S"leger Teuft (Obemdorf) und Marglt Mu-
7. Patta Levonyak, 6. Johannes • thentaler (Scheibbs) teilten Sich 
Latz. TISCHTENNIS. - Knapp 40 Tell· Platz 3. 

Das Interesse war diesmal sehr 
groB, bei den Herren waren nicht 
weniger als 29 Spieler am Start. 
Die Jugendlichen brachten es auf 
beachtliche 15 Starter. 

In der allgemeinen Klasse wurde 
in vier Leistungsgruppen gespielt, 
bei den Jugendlichen wurde ein 
Jugend und SchOierbawarb 
durchgeführt. 

Bel den Herren war Zolt Hor­
vath, Mano Huber und "Präsl· 
dent" Johann Schaflhauser nicht 
am Start. VorjahressIeger Konred 
Manninger war an diesem Tag et­

. was indisponiert und belegte nur 

den enttäuschenden 6. Platz. Jugend A: 1. Bemhard HoIy, 2. nehmer beim Hobby turnier In der Im Gästebewerb beh!elt Helmut 
Phillpp Rledl. 3. Florian Sendl. 4. Turnhalle Oberndorf. Lokalmata- Plescher die Oberhand. Er be-

Gruppe I: 1. Wollgang Gotsch- Sedar Ek!ncI, 5. Mano Polz. dor Gert1ard Adensamer gewann zwang Im Finale den Loosdorfer 
ke(Verelnsm~lst:Jr2), 2. ~e~ Jugend B: 1. Stefan Hafer, 2. durch einen 2:1..f'lna!sleg Ober Marlo Baumgertner. Dritte Robert 
Nemec, H

3
01' Re nh5 Che;'°tnl ya i.r. Markus Praschek, 3. Vlktor Car· Helmut Plescher aus SchOnbOhel Wenlnger (St. Leonhard) und 

Rudoll zer,. ..s an 0- I I 5 MI _ ein ehernall""r LendeslIgaspIeler F WI (M Ik) drazka, 6. Konred Manninger, 7. gneUI, 4. Walter Man n. . - ,,- ranz mmer e . 
Franz David, 8. Goltlried Neubeu- chael Walter. - die Bezirksmeisterschaft. Für das abschließende Doppel 
er. SchUler: 1. Wolfram Plngitzer, Rang drei ging an den Loosdor- wurden die Spieler lIlsammenge-

Gruppe 11: 1. Helmut EIsIgan. 2. 2. Thornas Bauer, 3. Markus far Merlo Elaumgartner ex aequo lost. es alegten Fntz EmdVJosef 
Josef Holler, 3. Peter Feuchtl, 4. Lackner, 4. Phllipp Scheda, 5. Sta- mit Manfred Hörhen aus Ober· Klauser (Ob8fndorf) vor Bert 
Werner Grandl, 5. Helmut Strobl, f:.:a::.;n.:,K;:;ltz::;w;,;,,:;Ö9!.:e::,rer=. _~ ___ ....11 ndorf. Gllnzl Josel HOrhan (Obemdorf) 
6. Thomas FOrst, 7. Fritz HaJszan. ... Obemdorfer OrtsmeIster wurde und Laopold PrankUJosef Huber 

Gruppe 111: 1. Hans Bendl, 2. NÖN!Mödling,15.1.92 ebenfaUs Adensamer vor Joset (WleselburgiMelk). Vierte Christi· 
Klauser und Chnstlan Hand. an zalier/hE,m.st Weber (Oberndorll 

Waller Poandl, 3. Erwln Swoboda, NÖN!Malk "3 1 Bel dAn Damon w"r dia . ..,--,~ •• -'g.ba~h. 4. Walfgang Reiter, 5. Gerhe>rd Q ,r.. 1-=.=~:.:...:::::::.:.::::.:.=u~v:":::"':::"'=''''''''''':'''.:.I!l!\I'=:::~:.:l:... ______ -l 
Bauer, 6. Robert Bereder • 

http:Ybbatal,23.1.92
http:N�ii7Krems,7.1.92
http:NO~/Melk,3.12.91
http:MOdling,15.1.92
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Neu! Zwölf Mannschaften in der Landestiga: Rudolf Römer war 40 Jahre aktiver Spieler beim Eisenbahner-Sportverein 

Keine "Kellerkinder"! Tragödie bei Tischtennisturnier: 
Es leben die Aufsteiger Spieler erlag einem Herzversagen 
Jetzt neul Bel der Generalver- Damit nicht genug: Zusätzilch 

sammlung des Nlederösterrel- wird auch eine weitere erste 
chlschen Tischtennis-Verbands Klasse Im südlichen Raum Inslal­
In Pressbaum beschlossen die lIert. Das bedeutet: Bisher gab 
Verelns-Grenden fUr das Spiel- es eine 1. Klasse mit zwölf Verei­
Jahr 1992193 folgende IInderun- nen, jettt rOcken neben den zwei 
gen: Künftig werden In der Lan- Aufstelgem aus der zweiten 

Klasse euch noch mindestens 
desllge 12 Klubs (bisher 10) spie- acht Teams In die höhere Lel­
len. DIe Untenlga wird auf drei stungsstufe auf. 
Gruppen (Sild, Ost-Nord und Wie es In den "Niederungen" 
West-Mitte a 10 Mannschaften) der zweiten bis zur vierten Kies­
aufgestockt. se ausschaut, des wird Gnu ... 

i Im Klartext: Aus der 1. Klasse panobmann Ing. Emst Gschlegl 
, Sild steigen mindestens vier bel einer Intemen Sitzung der 

Teams In die Unterllge SUd eul. betroffenen Klubs regeln. Zwei 
In der Landesllga und natUrilch Varianten stehen derzeit zur Dis­
euch In der Untertlga wird es kel- kussion: Lösungsvorschlag 
nen Absteiger gebenl Fells sich Nummer eins: Zwei 2. Klassen, 
GumpoldsklrChen für die Staats- vier 3, und vier 4. Klassen, 2. Va­
Ilga·B qualifizieren sollte, kann Mante: Vier 2., vier 3. und le nach 
sogar ein zusätzlicher Unlenlga- Bederf die ein oder andere 4. 
Klub In die LandeslIga aufstel- Klasse. 
gen. Dieser wird aus einem Qua- Last but not least hat sich 
Hflkatlonsmalch der belden Un- ' Gschlegl filr die 2. Klassen.Ver-

U!!!!!:il.!!:.~~!!!:~~.!!!!2!!!!!!I!:..., eine ein Play-Off eIilfallen lassen. 
WOLFGANG EICHlER • 

TISCHTENNIS.- Die Tlschten· 
nls·Hobby·Melslerschaft hat im 
Bezirk Komeuburg schon eine lan­
ge Tradition, 

Stockerau. Hagenbrunn, Leo­
bendorf. NIederholiabrunn und 
Slemdorf nahmen mit je drei bzw. 
YIer Mannschaften - eingeteilt in 
zwel Klassen - teil. 

Es geb durchwegs packende 
Matches auf der grünen Platte, 
SC Slockerau SektIonsleIter 
Franz Welngartner war vom NI­
veau der Spiele begeistert: "Ich 
bin wahnsinnig stolz auf meine 
Burschen und Mädchen. VOll allem 
unser Damenteem war mit gro-. 
Sem Einsatz und SiegeswIllen bei 
der Sache." 

Stockerau - als klarer Favorit 

Margif Löffler ist 
weifer In Topform 

Sehr slolz machten die belden 
weib/lehen Schülerlnnen Karln 
Gruber und Margll Um/er die 
Vereinslellung des UTTC Wald· 
hafen mit der OuaOf/katlon für 
das Tlschlennis-Bundesqualifl­
katlonslum/er In der Steiermark, 

Dieses Turnier konnte wieder· 
um Margit Löffler gewtnnen, sie 
schallte demlt den Aufstieg Ins 
BundesrangUslentum/er. 

Mit gulen Leistungen erreichte 
KMn Gruber den guten sechs­
tenPlalz. 

gestartet - dominierte diese Mel- I-----.,.,...,...,..-.,--,......-.,-~-; 
stenschaften. Erlch Amplalz In drei 

Sieg fUr die Lenaustädter In der Sätzen niederrang, war Wolkers-
1. Klasse (Stockerau 1), Sieg auch dorf/Langenlols die "weiße We­
für das Team Stockerau 41n der 2. ste" beinahe los, 

•.• Im vorentscheidenden Spiel -L!=='----------I Stand 6:7 _ blieb Amplatz Im Duell 
~~L!~~~!U..su ...... ...wu.. .......... der Oldboys gegen Slonl Fraczyk 

Wein viertel-Derby war Tischtennis-Werbung 

Stockerau forderte 
den Tabellenführer 

TISCHTENNIS.- Krimi pur: Das; 
Welnvlertel·Derby zwischen Her­
ausforderer Stockerau und dem 
Topfavonten Wolkersdort. 

Stockerau-Obmann Peter Rey­
len wäre vor dem Spiel mit einer 
6:9·Nlederlage durchaus "zulrte­
den" gewesen, nachher maehte 
sich Enttäuschung breit, denn ... 
_ . , . da sorgten schon Im Eröff­
nungsdoppal JavourekJGlodam 
für eine SensatIOn. als sie Ding VII 
Böhm In drei Sätzen besiegIen, 
_ ••. als der Rlchard 

abermals In drei Sätzen erfolg­
reich und brachte die SpIelgemeIn­
schaft Bul die Slegesslreße. 

STOCKERAU - WOLKERS­
DORFILANGENLOIS 6:9. Oie 
Punkte: Javourek (2). Pöschl, Ja­
vourekIGsodam, Fraczyk, Gso­
dam bzw. OIng VI (3), Klampar (3). 
Amplatz (2) und AmplatzlKlampar. 

Wolkersdort Langenlois siegte 
zufetzt noch gegen Polizei Wien 
(9:3) und Homsteln (9:5). 

Slockerau blieb gegen Polizei 
Wien mit 9:4 er1olgreiCh. 

BERT BAUER_ 

TlSCHTENN1S.- 32 Tellnehmer. 
145 Nennungen - das Tlschten-' 1. WestermeIer, 2, Sparka, 3, 
nlstumler des SC Stockerau hat HennliChlChmela. 
nlchls an Beliebthalt verloren, , JUGEND: 1. Reislnger, 2. Gayer 

HERREN-A: 1. Hauenschild, 2. Rene. 
Berger. 3. MuhrlHacker. SCHOlER: 1, Zahel. 2, Antl, 

HERREN-B: 1. Hacker. 2. Muhr. DAMEN: 1. Moser, 2. Schmidt. 
3. MoserlBlschlnger. DOPPELBEWERB: 1, Hauen-

HERREN-C: 1. Wastenneier, 2, schlldiRelslnger. 2, • Hackerl 
Schmldl, 3. MoserlHennneh und 
BlschlngerlGeyer, 

AMSTETTEN. (feh), - Von einer 
Tregödle Oberschattet wurde das 
Tlschtennlsmelsterschaftslurnler 
des Amslettner Eisenbahner­
Sportverelenes sm vergangenen 
Freitag: Der Amstettner Spieler 
Rudolf Römer brach In einer Spiel­
pause zusammen und erlag einem 
Herzversagen, 

Ein Einzel und ein Doppel hatta 

der Amstettner TIschtennisspieler 
Rudolf Römer beim Meister­
schaftslumler am 24.Jänner ge­
gen den TTC Hausmenlng fllr sei­
nen Verein bereits gewonnen. als 
er plötzlich gegen 19.45 Uhr zu 
Boden sank und das Bewußtsein 
verlor. Seine Teamkameraden be­
gannen sofort mit Bealmung und 
Herzmassage. In nur zehn Mlnu-

ten war auch der Notarzlwagen 
zur Stelle. Für Römer kam aber je­
de Hilfe zu spät. Der Amstettner 
erlag dem Herzversagen, 

Rudolf Römer war 40 Jahre ak· 
tlver Sportler des ESV-Amstetten. 
In den 50er Jahren stieg Römer zu 
einem KlassespleIer auf und galt 
für Club stets als zuverlässl· 

und Funktionär, 

Casino-lnter·Cup, 2. Runde: Baden deklassierte Miskolc 

BAC-Cracks hatten Losglück: 
Nekarsulm, ein leichter Gegne 

INTER-CUP.- Nach dem kleren Auswlir1ssieg In Miskolc war­
tet auf Casino Baden In der dritten Runde des Inter-Cups mtl 
Nekarsulm aus Deutschland ein Team. das von der Papierform 
her kaum stllrker als Miskolc einzuschätzen 151. 

"Da sollte wirklich nichts pas- vath gemacht. Und Horvalh hat 
sleren. vor allem da wir auch uns schon gesagt, daß wir da kei­
Heimvorteil haben". zeigte sich ne Probleme haben werden", 
BAC-Manager Kurt PoslIes über brachle Posiles In Erfahrung:. 
das Los durchaus erfreut. "Die' Zurück zum Spiel gegen Mis­
haben Gumpcidsklrchen zu Hau- kaie: Die einzige Partie gab Martin 
se 5:1 geschlagen. Den Ehren- Zillner gegen die Nummer eins der 
punkl für haI un- Ungarn, AUila Balhory, ab. Jancy 

Hor- ' und Gockner je zweimal, 

In der niederösterreichi­
schen Tischtennis-Landschaft ist 
das Waidvierlei leistungsmaßig 
nicht minderwertig, Im Gegen­
teil: Dank der Tischtennis-Hoch­
burg Langenlais zählt Nieder­
österreichs Norden in ganz 
Österreich zur absoluten Spitze. 

Langenlois . seit 16 Jahren 
in der Staalsliga A verweist mit 
Stolz auf die Erringung von sechs 
Herrenmannscnaftss taatsmei­
stertiteln (77, 78, 82, 83, 84 und 
88) und steht auch heuer wieder 
(in der Spielgemeinschaft mit 

den' fünften Zähler holte Martln 
Zillner. 

Oie Ergebnisse Im einzelnen: 
Gockner - SzOes 2:0. Zillner - Ba­
thory 0:2, Jancy - Laczko 2:0. 
Gockner - Balhory 2:1 (21:19. 
19:21,21 :19), Jancy - Szücs 2:0, 
Zillner Laczko 2:0. 

Das Driltrunden-Splel gegen 
Nekarsulm findet voraussichIlich 
am 14. Februarstatl. Dereildgülti· 

T ennin wird in den näChsten 

Wolkersdorfl vor der Erringung '7i;~;n~ir'ffiftij~fifs'äij~=-;m;-;;;;;t:-A;;;;;;J,;i-;-Mi~;;j;':;;-; 
des 7. Staatsmeistertitels. t (Elisabeth Amplatz. Mlmi Meni' 

Namen wie Erich Amplatz nis, Union Krems - Herbst· gat, Monika Schopper) die Da 
(4facherStaatsmeisterimHerren- meister in der Unterliga West, mensparte aufgelöst hat, so 
einzel, Rekordinternationaler). solile nächste Saison bereits In hoffnungsvoll sind die Anlagen 
Dietmar Pairni, Peter Glockner, der höchsten niederösterr, Liga' der allerjüngsten Talente wie)u 
Tibor Klampar und Franz Wald- verlreten sein. Groß Dietmanns dith Zimmet (Groß Dletmanns) 
häusl sind den meisten Sport- und Waldhofen (Herbstmeister und die Waldhofner Mädchen 
interessierten ein Begriff. der 1. Klasse Nord) sollten neben Margit löffler und Karin Gruber 

Die Langenloiser. die Jahr- der 3, Garnitur aus langenlols In sowie die Langenloiserinnen 
zehntelang den eigenen Nach· der reformierten Unterliga Nord- Indra Ulrlch und Verene Schweit 
wuchs systematsch förderten Ost gute Figur machen. In diesen zer. 
und aufbauten, können daher Vereinen. aber auch In Hohen- Tischtennis im Waldviertel, 
auch mit Stolz auf Nachwuchs- eich und Eggenburg hat man die das sind die Städte langen lais, 
staats meistertiteln verweisen: Bedeutung der Nachwuchsarbeit Krems, Horn. Waldhofen. Eggen-
1984 Jugend (Palmi, Dimberger. längst erkannt und kann aufelni, burg.GmÜnd,Allenlsteig, Weitra; 
Eder, lehr): 1990 Schülerunter- ge Talente hoffen, die derzeit die Markte Hadersdorf, Otten 
stufe (Sotka, Menigat, löffler); das Niveau des Waidviertier schlag, langschlag, Groß·Diel' 
1981 Schülerinnenstaatsmeister Tlschtennis·Sports auf das Lan. manns, Rappottensteln und Ho· 
(Haimböck, Omenitz, Bieren!); des- oder Bundeslevel anheben heneich, Derzeit liegt das Wald, 
und 1991 Burschenstaatsmeister könnten: Pavei Sotka (Langen- viertel zahlenmäßIg mit 14 Clubs 
(Weber: Sotka. Haselbacher), 10is): NÖ Schülerlandesmeister gegenüber dem Weinviertel (301, 

Derzeit sind die verschiede· und Nummer I seiner Altersklas· dem Industnevienel (44) und 
nen nlederästerr, Nachwuchs- se in Österreich Ist hier wohl das dem Mostviertel (30) klar abge 
Ligen fest in Langenloiser Hand: Maß. an dem sich SchUler wie schlagen zuruck. Sei den Wald 
die Herbstmeisterschaft der )u- Peter Hepel, Edgar Menigat (alle viertier FunktIonaren (OflV 
gendllgaunddle Schülerligaohne Langenlois) und Unterstufen· Prasldent [)r. Welmalm aus Horn, 
Punkteverlust gewonnen, spieler wie Peter Haberleitner. , NOTTL -Prasldent Dr. Frosthuber 

Neben den Langenloisern, Bernhard Zulus (Hoheneich)und ,aus Zwettl. Umon Landesfach, 
die auch International auf große OliverU!rlch(langenlois)aufrlch. I wart losef Kindl aUS Horn. Lan· 
Erfolge im Europapokal und Im ten können, Ein gemeinsames genlO1s0bmann Dr. Memgat lind 
Donaupokal verweisen können, Leistungstrainingeinmal monat· Waldhofens Gerhard SlreKheri 
gibt es noch in Krems, Groß- lieh in langenlais mit Verbands- sollte auch de.r zahlenmaßlge 
Dletmanns(beideinderUnterliga Irainer PeterThaler soll die Vor· Abschluß, an dIe anderen Vier 

'Waid- n schaffen, tein gelingen. 

Der Waldviertler,2/92 

I 
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Erich Amplatz entschied Derby mit Sieg über Fraczyk 

Nach 9:6 über Stockerau: 
Weg zum Meistertitel frei 

TISCHTENNIS.- Mit dem 9:6-
Erfolg im Derby in Stockerau Ist 
der Spielgemeinschaft Wolkers­
dorflLangeniols der Meistertitel In 
der Staatsliga A kaum mehr Zu 
nehmen. Auch die übrlgen beiden 
Spiele in der letzten Woche gegen 
Polizei Wien und Hornstein wur­
den auswärts mit 9:3 beziehungs­
weise 9:5 gewonnen, 

STOCKERAU - WOlKERS­
OORFILANGENlOIS 6:9.- Punk­
te für Wolla: Ding VI, Klampar Ue 
3). Amplatz (2), AmplatziKlampar. 

Durch überraschende Niederla­
gen von Amplatz gegen Richard 
Pöschl und vom Doppel Ding VII 
Böhm gegen JavourekiGsodam 
stand das Match am Schluß auf 
des Messers Schneide. Beim 
Stand von 7:6 für die Gäste ent­
schied Erich Amplatz mit einem 
Sieg in drei Sätzen gegen seinen 
alten Gegner Stenislav Fraczyk 
die Partie zu Gunsten seiner 
Mannschaft. 

Das 8-Liga-Team der spielge-

Parel Sotka gewann 
Sichtungsturnierl 

pavel Sotka, hoffnungsvolles 
Tischtennis-Nachwuchstalent 
aus Langenlols, gewann am Wo­
chenende ein wIchtiges Tumler 
I/Jr Jugendliche In Oberwart, 

Dar 16jIJhrige setzte sich beim 
Sichtungstumler, an dem Ju­
gendliche aus den BunClesliln­
dem WIen. NledettJsteJ'Teich und 
Burgenland teilnehmen, durch. 

nc Maria Enzersdorf 
Bel den Clubmel~terschaften 

setzte sich im Einzel Michael lam­
pret und im Doppel BaneschfTol­
lovich durch. 

Herreneinzel: 1. lampret, 2, H. 
Mayar, 3. Wihan, 4. Benesch, 6. 
Kronfusz. 6. M. Mayer, 7. Tollo­
vieh, B. Heinzinger, 9. Sommer­
bauer, 10. Budi!. 

Herrendoppel: 1. BeneschfT 01-
Iovich, 2. MayerlSommerbauer, 3. 

Dieser Erfolg berechtigt Pave/ Budil/Lampret. 4. MayerlKron-
Solka, sm Bundes-QuaHfikation- I-IU_SZ_._5_._Wi_iha_nl_H_el_n..:~:..Ing....:...er_, ___ , 
stumler fiJr Jugendliche teilzu­
nehmen. 

Das Langenlolser Talent Ist 
bekanntlich auch bel'8lts erfah­
rener Spieler In Staatsllga A, wo 
er für die Spie/gemeinschaft 
WolkersdorflLangen/ols. die 
dem Meistertitel entgegengeht, 
als Junior bereits zahlreiche 
Matches auch gegen wesentlich 
I!iItere Gagn!" j18wlnnen kon~t",. 

NÖ~/Baden 12.2.92 
Doppler und Streif: 
Starke Vorstellung 

TISCHTENNIS. - Top 12-
Turnier In lenzing; 

Michaela Zillner gewann das 
Tumler In Lenzing. Die einzige 
Niederlage mußte sie gegen 
Natascha Streif hinnehmen. 
Streif wurde Vierte. das beste 
Bundesergebnis bisher. 

Ausgezeichnet auch Mar1ln 
Doppler. der wie Streif eis ein­
ziger den späteren SIeger 
schlug: Werner Schlager! 

Meistertitel für die 
Schüler Hoheneichs 

meinschaft siegte in lavamünd "M.b 

9:5, wobei Hoszicka (4), Frank (3) TISCHTENNIS.- ....... ,t zu 
2 schlagen war Hoheneichs 

und Nimmerrlchter ( l punkteten. Schülermannschaft in der 
8el Tabellenführer Sony Wien 
mußte man eine klare 1 :9-Schlap- Frühjahrsrunde der zentral !n 
pe hinnehmen. Die Gäste waren Hohenelch ausgetragenen 

I 
allerdings ohne Frank angetreten, Meisterschaft. Damit sicherte 

sich das Nachwuchsteam oh-
Erich Amplatz schlug Stanlslav Fraczyk und fixierte den Derbysieg. ~T~~~t~~a~~ten Mannschaft zum ne Niederlage den Meistertitel. 

Peter Haberleltner war mit eil 
BÖl!I:/Krems,6.2.1992 Siegen und keiner Niedenage 
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sich den Clubmeistertitel Faltinqer siegt gege~ 
ASKÖ WIr. Neudorf 10. Andreas Korbusz. 11. Peter Schiller: 1. Thomas Staller. 2. Ranglisten - Erste. 

Petschnek, 12, Georg WOhn, Andrea Stoßfeliner. 3, Markus 

Bel den Vereinsmeisterschaften 
der ASKÖ Wr. Neudorf gewann 
Andreas Zehetbauer Im Finale ge· 
gen Franz SelImeister 21:11>: 
21;16. Das Herren-Doppel sicher­
ten sich GrimlinglRolinek. 

Herren-Doppel: 1. GrimlinglRo- Sellmeister, 4. Sandra Petschnek. TISCHTENNIS .- Beim Schüler Qualifikationsturnier In ligist 
!inak, 2. ZehetbauerlPetschnek, 3. Schüler-weIblich: 1. Andrea (Steiermark) erreichte Claudla Faltlnger vom Tischtenn!sclub 
HimmelmayerlKorbusz, 4. Sell- Stoßfellner, 2. Sandra Petschnek, Sierndorf den ausgezeichneten zweiten Platz und qualifiZierte 
meisterlSelimelster. 3, Daniela Schneider. sich somit tur das Bundesranglistenturnier. 

Jugend: 1. Thomas Pleyer, 2. Unterstufe: 1. Andrea Stoßfell- Auch bei den Jugendstaatsmel- des TIC Sierndorf: Beim Sich· 
Thomas Staller, 3. Andreas MusiI. ner, 2, Markus SelImeister, 3. Tho- sterschaften In Judenburg Ober- tungsturnler der Jugend In Ober-
4. Andrea Stoßleltner, 5. Markus mas Nedelko. raschte Claudia Faltinger poSitiv: war1 (Burgenland) belegte Doris 
Seilmeister. Unterstufe-weiblich: 1, Andrea Die 13 -jährige erreichte In der Bigl den siebten, Martina Seilritz 

Herren-Einzel: 1. Andreas Ze­
hetbauer, 2. Franz SeUmelster. 3. 
Ulf Rolinek, 4. Walter Grimling, 5. 
Paul Chury, 6. Thomas Player, 7. 
Ench Mauerböck, 8. Friedrich Sell­
meister. 9. Walter Himrnelmayer. 

Jugend-Doppel: 1. Sellmelsterl Stoßfellner, 2. Astrid Schneider, 3. Mannschaft den ausgezeichneten dan elften Platz. 
Casan, 2. StailerlSchOrer, 3. Mu· Carina Kalenda. . fünften Platz. Im Einzel schlug Beim Sichtungsturnier Unter-
sill-Nedelko, 4. PetschneklKron- ----.~~ Claudia die Schülerranglisten - Er- stufe In Eggenburg betegte Ver-
fuss. NÖN/Mödling, 12.2. ste Mayernofer. ena Ebermann den fünften, Irls 

Großartiger Erfolg beim Olympiaqualifik.ationstumier in Boz,en: 

Tomas Janci spielt bei 
den Olympischen Spielen 

TISCHTENNIS.-Tomas Janel hat es geschafftl Der Legionär aber ist ein piatz unter den ersten 
von Casino Baden und CSFR.Natlonalspieler kämpfte sich Im .. Sechs". Ebenfalls für Olympia 
64-Mann-Teilnehmerfeld unter die besten 12 und wird bel den qualiliert hat sich der Austro-Ch~ 
Olympischen Sommerspielen In Barcelona an den Start gehen. nes Ding Vi der gegen T omas 3:0 

gewann. Janci hat jetzt sein 
. Sektionsleiter Kurt Posiles -;;; schließlich nicht jeder Verein in Selbsvertrauen wieder gehörig 

fuhr die freudige Nachricht VOn seinen Reihen. Beim Redaktions- aufpoliert. daß er in den kommen­
den Eltern des Casino Baden le- schluß dieser Ausgabe stand die den schweren Staatsligabegeg-
910nllrs. Einen Olympiastarter hat genaue Plazlerung noch nicht lest, nungen voll auspielen kann. 

Christoph Fidi beim 
A· Turnier am Podest 

TISCHTENNIS.' Beim Jugend A·1Umler In Judenburg er-

NÖN/Baden,12.2.1992 

obertt das BTTA-TaJent drei dritte Plätzej -'. . . 

NÖN/ßaden,9.2.1992 NöN/Awatetten.18.2.92 

Erfolg auch bel den Jüngsten Harrauer den achten Platz. 

TT-Vereinsmeisterschaft des ASV-KienbergiGaming 

Hobby-Bewerb erfreute sich reger 
Anteilnahme und war voller Erfolg 

TISCHTENNIS.- Die Sektion 
Tischtennis des ASV-Klenbergl 
Gamlng veranstaltete em Sams­
tag, den 15. Februar,ln der Turn­
halle Gllmlng die Verelnsmel­
sterscheft 1992 und erstmals 
euch gleichzeitig einen HObby­
Bewerb. 

Die Ergebnisse: A·Bewerb: 
Nachdem Kurt Gruber In der 
Hauptrunde gegen Alfred Daurer 
verloren hatte, kämpfte er sich 
wieder Ins Finale vor und besiegte 
Daurer dann In zwei heiß um­
kämpften Spielen. Verefnsmelster 
und damit 1. des Hauptbewerbes 
Kurt Gruber. Auf die weiteren 
Plätze entfielen Alfred Daurer. 
Gerhard Ill1bauer und V8rujan 
Tune, Die Plätze 3 und 4 wurden 
Oberraschenderweise von zwei 
lungen Spielem belegt, welche die 
gesetzten SPieler WiIIlbald Reiter 
und Alfred Slx besiegten. 

B-Bewerb: 1. WiR; Reiter, 2. AI­
Ired Sil(, 3. Alfred Gralß. 4. Gemot 
Sprlng. 

Hobby-Bewarb: Der Hobbybe· 
werb war ein groBer Erfolg. es ha­
ben sich daran 30 HobbyspIeler 
beteiligt. wobei auch einige ver­
borgene Talente zum Vorschein 
kamen. Die einzige weibliche Teil­
nehmerln, Ingrid Reiter, belegte. 
nachdem Sie schon bei Turnieren 
In lunziSee und Obemdor1 sieg­
reich hervorgegangen war den 
ausgezeichneten 3. Platz. Eines 
hat dieser SpIeltag gezeigt: Im 
nächsten Jahr wird es wieder ein 
Hobby-1Um1er geben. wahr­
scheinlich sogar mit einem zwei­
ten Bewero, Ergebnis Hobbybe­
werb: 1. Manfred Bogenreiter, 2. 
Gerhard Heigl, 3. Ingrld ReIter, 4. 
Hermenn Scharner. 

MARKUS EICHINGER. 

http:N�N/Awatetten.18.2.92
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I 
TALENTfORDERUNGSPROJEKT 

Slockerau. am 1932 (2 CD 
1932/93 

L 

AUrNAHMEKRITERIEN 

1.~: 
~ : 12}dwt. &ng 1-10 dur. .l2J.z;tm ~ d.e.;., (lTlV a:kit 7~ in) kim. 
.l2J.z;tm~~d.e.;.,0TlV indur.~ 
~~~~~~ 
~~ 
2.~: 
~. 12 Jdvu1" 7~ CIl. dur. ~.i.rn i?dmJzn. d.e.;., (j77V in dm 
4.tzitI.tn.l2J.z;tm JcIwm, ~ ~ ~~. ~ 
~ ~ in cIo.o Inhvrnt:d. d.e.;., lZ. 

ANMELDUNGEN 

iJ.V.,~ 1;' I'fa.i. 1992 
~ cn da6 77 a. ~ Pod/ct::It 110, df.X) Stockrvtt:.u. 
7~ AuJd.Jn,'.U a:kit V~ eirI&6 7~ #t. ein. ~ 
uni.tvLdur.7eLl-k.: 02266 / 5320 • 

AUrNAHMETEST 

N~ 7~inrvln.} halm. d.ch llitwm ~ un::J. ~ ~ 
zu ~ l:!i.ewr. /in:id c.m 
2 J • urrL 2 • • I'f a.i. 1992 in dur. 77..Jb.1k. Si.tx:Ianw., Ali.e. ~ 4iaii.. 

SPORTINTERNAT 

K.olp.i.n.ghau..6 Stocke./lau. 

SCHULMÖGLICHKEITEN 

I'ostonKhrlft: 
,11.2000 Stockero". 
Postfach 110 
T.lo'on: 022661 S320 
TI!!efnt:: 0">266/61 Q 't3 

sportstalt. : 
nschtonnllhell. 
im: SportlentruM 
Slocke."u. Alt. Au 

Bonk .. rbindung: 
CA Stack,,,,u. 
BLl: 11.000, 
Kontg...N,.; 
0970 .127;<;'/00 

Spartlntomet: 
Kolplngheul. 
2000 Stoch."u. 
A..Kolplng.St."ß., 1 
T ",f.~f I"In' (l?1 "il, I ?Ii 00·0 

LilchtfZnnis CtZI1tfZt 

3tocket.aa 

W 0 eHE N KUR S E 1992 

in der 

Stockerllu. am 1992 01 10 

TISCHTENNISHALLE IM SPORTZENTRUM STOCIERAU, Alte Au 

KUR S 

KUR S 

KUR S 

1 

2 

3 

Kursbeitrag : S 

Anmeldeschluß 

12. 
10. 

17. 

17. APRIL 1992 
15. AUGUST 1992 
22. AUGUST 1992 

1~500,- (ohne Quartier-und Verpflegungskosten) 

KURS 1 : 31~März 1992 
KURS 2 und 3: 31. Juli 1992 

Die K~rse des Tischtennis Center Stockerau finden seit Jahren statt 
und sind als Aufbau- und Vorbereitungskurse sehr gefragt. 
Erwachsene. welche bereits Meisterschaft gespielt haben sowie 
Jugendliche ab 14 Jahre können diese Gelegenheit zur Leistungs­
verbesserung im spieltechnischen und konditionellen Bereich nützen. 
SICHERN SIE SICH DAHER IHREN KURSPLATZ DURCH EINE RASCHE 
ANMELDUNG ! Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
Quartier-und Verpflegungswünsche mögen Sie bitte gesondert 
bekanntgeben. 

r ---------------------------------h~;;-;b~;;~~;~-~----------------------------. -. - -
I 
I 
I 

I 

ANMELDEfORMULAR für KURS I/KURS 2 / KURS 3 1992 
des Tischtennis Center Stockerau. Zutreffende(n) Kurs(e) ankreuzen 

Ich, ........................ '" ......................................... . geb.am: 
Vor-u.Zuname 

Anschrift: 

melde mich hiemit verbindlich als Teilnehmer(in) an oben 
angekreuztem(n) Kurs(en) an. Ich verpflichte mich. den Kursbeitrag 
binnen 14 Tagen nach erfolgter Anmeldung zur Einzahlung zu bringen, 
nehme zur Kenntnis, daß jeder Kurs nur bei mindestens 10 Teil­
nehmern stattfindet und der Beitrag nur bei Iursentfall 
rückerstattet wird. 

............... , aIII ...... 1992 

Anschrift: 
A 2000 Slockerau, 
Postfach 110 

Spiellokal: 

eigenhändige Unterschrif~ 

(bei Minderjährigen-Unterschrift 
eines Erziehungsberechtigten) 

Tischtennishalle 
Im Sporlzenlrum 

Telefon: 
02266/5320 

http:77..Jb.1k
http:J2eiJhmrp.zenfJt.um

